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Der HGV-Konzern im Überblick

 2007 2006 2005

Konsolidierte Gesellschaften 62 63 62
    
Bilanzsumme in Mio. d 7.927,7 7.267,8 7.025,5
    
Anlagevermögen in Mio. d 5.909,3 6.662,4 6.405,7
    
Sachanlageninvestitionen in Mio. d 425,6 513,9 361,2
    
Eigenkapital in Mio. d 2.550,8 996,3 878,3
    
Eigenkapitalquote in % 32,2 13,7 12,5
    
Umsatzerlöse in Mio. d 2.251,0 2.098,6 1.832,4
    
Jahresüberschuss in Mio. d 1.339,8 127,5 43,4
    
Mitarbeiterinnen / Mitarbeiter Anzahl 15.397 15.298 14.794
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Sehr geehrte Damen und Herren,

2007 war ein exzellentes Geschäftsjahr für die HGV. Das herausragende, auch international stark beachtete 

Ereignis war der erfolgreiche Börsengang der HHLA. Die Aufnahme der HHLA-Aktien in den M-DAX ist ein Beleg 

für die Attraktivität dieses Unternehmens. Mit dem Einsatz der Emissionserlöse für den Ausbau der Hafeninfra-

struktur sichert Hamburg die Zukunftsfähigkeit seines Hafens. 

Unter dem Dach der HGV sind mehr als 150 Unternehmen gebündelt. Die über 15.000 Mitarbeiter haben 2007 

einen Umsatz von rd. 2,3 Mrd. d erwirtschaftet, dabei ist die Bilanzsumme auf fast 8 Mrd. d gestiegen. Die Unter-

nehmen sind gut aufgestellt, wie die nachfolgenden Beispiele zeigen: 

■  Die HOCHBAHN ist eines der leistungsfähigsten und innovativsten Nahverkehrsunternehmen Deutschlands, 

das mit einem Kostendeckungsgrad von 87 % national wie international einen Spitzenwert aufweist. Dies ist 

ein wichtiger Standortfaktor für Hamburg. Und: Ein attraktiver Nahverkehr ist ein Beitrag zum Klimaschutz.
■  Stark positioniert ist auch der Wohnungskonzern SAGA GWG, der sozial verantwortlich und gleichzeitig finanziell 

effizient preiswerten und modernen Wohnraum für die wachsende Hamburger Bevölkerung anbietet. 
■  Die Hamburger Wasserwerke stehen für eine nachhaltige, preisgünstige Wasserversorgung bei gleichzeitig 

vorbildlichem Umwelt- und Ressourcenschutz. 
■  Der Flughafen Hamburg gehört zu den „Top Five“- Flughäfen in Deutschland. Das fast abgeschlossene Ausbau-

programm und die Fertigstellung der Flughafen-S-Bahn werden diese Stellung festigen. 
■  Umfangreiche Investitionen zur Erweiterung der Hamburg Messe und des CCH schaffen die Voraussetzungen, 

auch die Wettbewerbsfähigkeit der Hamburg Messe und Congress GmbH zu steigern. 

Die HGV wird von der Stadt auch als flexibles industriepolitisches Instrument zur Sicherung von Arbeitsplätzen 

und Wirtschafts- wie Finanzkraft in Hamburg eingesetzt. Hierfür stehen die Aktivitäten der HGV für Beiersdorf, die 

Norddeutsche Affinerie, Airbus und Hapag-Lloyd.

Die Unternehmen des HGV-Konzerns haben einen nachhaltigen Beitrag zur Standortqualität in Hamburg geleistet. 

Durch die erfolgreiche Geschäftstätigkeit haben sie die Grundlage für das sehr gute finanzielle Ergebnis der HGV 

gelegt. Ich bin zuversichtlich, dass sich diese positive Entwicklung fortsetzen wird. 

Dr. Michael Freytag

1

Dr. Michael Freytag, Finanzsenator

Vorwort
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Aufsichtsrat
(Stand: 2. Juni 2008)

Dr. Michael Freytag 

Senator, Präses der Finanzbehörde, 

Vorsitzender 

Wolfgang Rose

Gewerkschaftssekretär, 

Landesbereichsleiter Gewerkschaft ver.di, 

Stellvertretender Vorsitzender

Gunther Bonz 

Staatsrat der Behörde für Wirtschaft und Arbeit

 

Dr. h.c. Birgit Breuel 

Wirtschafts- und Finanzministerin a. D. 

Niedersachsen

Olaf Fürstenau 

Betriebsratsvorsitzender der 

Hamburger Wasserwerke GmbH

Bernd Godenschwege

Betriebsratsvorsitzender der 

Fahrzeugwerkstätten Falkenried GmbH

Eckard H. Graage

Steuerberater 

Angelika Hagen 

Industriekauffrau, 

Hamburger Hochbahn AG 

Anja Hajduk (ab 27. Mai 2008)

Senatorin, Präses der Behörde 

für Stadtentwicklung und Umwelt

Änderungen nach dem 2. Juni 2008: 

Neu im Aufsichtsrat

Bernhard Visker (ab 1. Juli 2008)

Vorstandsmitglied der HSH Nordbank AG

Organe

Dr. Eckart Ischebeck 

Wirtschaftsprüfer

Martina Schleesselmann (ab 1. Juni 2008) 

Bereichsleiterin, 

Hamburger Hochbahn AG

Dr. Stefan Schulz 

Staatsrat der Behörde für Inneres

Hartmut Strauß 

Vorstandsmitglied der HSH Nordbank AG

Dietmar Stretz 

Gewerkschaftssekretär, 

Fachbereichsleiter Gewerkschaft ver.di

Fred Timm

Handwerker, 

Hamburger Hafen und Logistik AG

Hans-Jürgen Wendland 

Betriebsratsvorsitzender der 

Hamburger Hochbahn AG

Ausgeschiedene Mitglieder 

Axel Gedaschko (bis 27. Mai 2008)

Senator, Präses der Behörde 

für Wirtschaft und Arbeit

Helmut Krauledat (bis 31. Mai 2008)

Bereichsleiter i.R., Hamburger Hochbahn AG

Aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden

Hartmut Strauß (bis 1. Juli 2008)

Vorstandsmitglied der HSH Nordbank AG i.R. 

Geschäftsführung

Heino Greve     Dr. Andreas Reuß 
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ORGANE BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Bericht des Aufsichtsrats

Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2007 die Tätigkeit 

der Geschäftsführung der HGV Hamburger Gesellschaft 

für Vermögens- und Beteiligungsmanagement mbH 

regelmäßig im Rahmen der ihm nach Gesetz und Gesell-

schaftsvertrag zugewiesenen Aufgaben überwacht.

Die Geschäftsführung informierte den Aufsichtsrat in 

seinen Sitzungen und durch schriftliche und mündliche 

Berichte über alle wesentlichen Vorgänge sowie die 

wirtschaftliche Lage der Gesellschaft und ihrer Beteili-

gungen.

 

Sitzungen 

Im Geschäftsjahr 2007 fanden zwei turnusmäßige Auf-

sichtsratssitzungen statt. Im Vorfeld der Bilanzsitzung 

des Aufsichtsrats wurde die vorbereitende Sitzung des 

Prüfungsausschusses durchgeführt. Des Weiteren hat der 

Aufsichtsrat in vier schriftlichen Umlaufverfahren Beschlüs-

se gefasst. In jeder ordentlichen Sitzung befasste sich 

der Aufsichtsrat eingehend mit der laufenden Geschäfts-

entwicklung und der Ertragslage des HGV-Konzerns. Die 

Geschäftsführung berichtete jeweils insbesondere über 

die Entwicklungen im Beteiligungsbereich, im Immo bi-

lien bereich sowie über die Ertrags- und Finanzlage.

 

Abschlussprüfung

Die SUSAT & PARTNER OHG Wirtschaftsprüfungs gesell-

schaft, Hamburg, wurde von der Gesellschafterversamm-

lung am 31. August 2007 zum Abschlussprüfer gewählt 

und am 6. September 2007 vom Aufsichtsrat beauftragt. 

Der Abschlussprüfer hat unter Einbeziehung der Buch-

führung den von der Geschäftsführung vorgelegten 

Jahresabschluss der HGV und den Konzern abschluss 

zum 31. Dezember 2007 sowie den zusammengefassten 

Lage- und Konzern-Lagebericht geprüft und mit unein-

geschränkten Bestätigungsvermerken versehen.

Die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers haben allen 

Mitgliedern des Aufsichtsrats vorgelegen. Der Prüfungs-

ausschuss hat in seiner Sitzung am 24. Juli 2008 eine 

umfassende Vorprüfung der Abschlüsse und Berichte 

sowie des Vorschlags zur Gewinnverwendung vor-

genommen. Anwesend waren in dieser Sitzung auch 

Vertreter des Abschlussprüfers, die über die wesent-

lichen Ergebnisse der Prüfung berichtet haben und für 

ergänzende Auskünfte zur Verfügung standen. 

Auf Basis seiner eigenen Prüfung und Erörterung erhebt 

der Aufsichtsrat keine Einwendungen gegen den Jahres-

abschluss, den Konzernabschluss, den zusammen-

gefassten Lage- und Konzern-Lagebericht sowie den 

Vorschlag der Geschäftsführung für die Verwendung des 

Bilanzgewinns. Er billigt den von der Geschäftsführung 

vorgelegten Jahresabschluss und den Konzernabschluss 

zum 31. Dezember 2007 und nimmt den zusammen-

gefassten Lage- und Konzern-Lagebericht zur Kenntnis.

Personelle Veränderungen

Der Senat der Freien und Hansestadt Hamburg hat am 

10. Januar 2007 für Herrn Senator a. D. Dr. Wolfgang Peiner, 

der mit Rücktritt von seinem Amt als Präses der Finanz-

behörde auch sein Mandat und den Vorsitz im Aufsichtsrat 

der HGV zum Jahresende 2006 niedergelegt hatte, Herrn 

Senator Axel Gedaschko für die verbleiben de Amts zeit in 

den Aufsichtsrat berufen. Zum Aufsichtsratsvorsit zen den 

wurde Herr Senator Dr. Michael Freytag gewählt. 

Der Senat hat des Weiteren am 20. März 2007 Herrn 

Eckard H. Graage anstelle von Herrn Dirk Ahlers, 

der sein Mandat niedergelegt hat, und am 27. Mai 2008 

Frau Senatorin Anja Hajduk anstelle von Herrn Senator 

Axel Gedaschko in den Aufsichtsrat berufen. 

Als Ersatzmitglied für Herrn Helmut Krauledat, der mit 

Eintritt in den Ruhestand sein Mandat zum 31. Mai 2008 

niedergelegt hat, gehört Frau Martina Schleesselmann 

seit dem 1. Juni 2008 dem Aufsichtsrat an.

Ferner hat Herr Hartmut Strauß sein Mandat zum 1. Juli 

2008 niedergelegt. Als neues Mitglied ist Herr Bernhard 

Visker berufen worden.

 

Der Aufsichtsrat dankt den ausgeschiedenen Aufsichts-

ratsmitgliedern für ihre Tätigkeit. Ferner spricht er der 

Geschäftsführung sowie den Mitarbeiterinnen und 

Mit arbeitern der HGV und der mit ihr verbundenen 

Unternehmen für die im Geschäftsjahr 2007 geleistete 

erfolgreiche Arbeit seinen Dank aus.

Hamburg, den 12. September 2008

Der Aufsichtsrat

Dr. Michael Freytag

Vorsitzender
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1. Konzern und Rahmenbedingungen
 

1.1. Überblick über den Konzern

In der HGV Hamburger Gesellschaft für Vermögens- und 

Beteiligungsmanagement mbH (HGV) sind ein großer 

Teil der hamburgischen öffentlichen Unternehmen und 

weitere Beteiligungen gebündelt. Außerdem ist die HGV 

Eigentümerin der meisten von Polizei und Feuerwehr 

sowie von den hamburgischen Museumsstiftungen 

genutzten Immobilien.

Die wesentlichen von insgesamt 29 direkten Beteili-

gungen der HGV lassen sich in folgende Bereiche ein-

teilen (eine vollständige Übersicht enthält das Schaubild 

auf den Seiten 34 und 35): 

Gegenüber Ende 2006 hat sich der Beteiligungsbestand 

der HGV insbesondere durch folgende Transaktionen 

verändert: 

Ver- und Entsorgung 

Die WERT Wertstoff-Einsammlung GmbH ist mit Wirkung 

zum 1. Januar 2007 vollständig veräußert worden.

Immobilien und Stadtentwicklung

Im Rahmen der zur Finanzierung des Sonderinvestitions-

programms der Freien und Hansestadt Hamburg (FHH) 

geplanten Verbundmaßnahme SAGA-GWG hat die HGV 

2007 insgesamt rd. 19,0 % ihrer direkt und indirekt gehal-

tenen Anteile an der GWG Gesellschaft für Wohnen und 

Bauen mbH an die SAGA Siedlungs-Aktiengesellschaft 

Lagebericht und  Konzern-Lagebericht 
für das Geschäftsjahr 2007

Öffentlicher
Personennahverkehr

Ver- und 
Entsorgung

Immobilien und
Stadtentwicklung

Verkehr 
und Logistik

Sonstige
Beteiligungen

HGV 

KG VHG Kommandit-
gesellschaft Verwaltung 
Hamburgischer Gebäude

Dedalus
GmbH & Co. KGaG

Stand: 31.12.2007
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Hamburg verkauft. Im Gegenzug hat sie Ende 2007 für 

500 Mio. d Aktien der SAGA von der FHH erworben und 

ihren Anteil an der SAGA damit auf rd. 37,9 % erhöht. 

Mit Wirkung zum 1. Januar 2007 hat die HGV den 49%igen 

Geschäftsanteil der Vattenfall Europe Contracting GmbH 

an der IMPF Hamburgische Immobilien Management 

GmbH erworben, deren alleinige Gesellschafterin sie 

nunmehr ist. Die Anschaffungskosten betrugen 68 T d.

 

Verkehr und Logistik

Im Zuge des Teilbörsengangs der Hamburger Hafen und 

Logistik AG (HHLA) am 2. November 2007 hat die HGV 

über ihre 100%ige Tochter, die HHLA-Beteiligungs-

gesellschaft mbH, rd. 27,1 % des Grundkapitals der HHLA 

veräußert. Einschließlich der durch eine Kapitalerhö-

hung ausgegebenen jungen Aktien wurden insgesamt 

22 Millionen A-Aktien (Teilkonzern Hafenlogistik) an die 

Börse gebracht (30,3 % des Grundkapitals der HHLA). 

Die nicht börsennotierten S-Aktien (Teilkonzern Immo-

bilien) wurden vollständig bei der HGV konzentriert.

Sonstige Beteiligungen

Ihre 10%ige Beteiligung – entsprechend 25,2 Millionen 

Aktien – an der Beiersdorf AG (BDF) hat die HGV im 

Januar 2007 im Wege eines Bookbuilding-Verfahrens 

verkauft.

 

Im Frühjahr 2007 hat sich die HGV mit einem Anteil von 

10 % zusammen mit mehreren Investoren aus dem 

öffentlichen und Bankenbereich an der Dedalus GmbH 

& Co. KGaA beteiligt, die mittelbar 7,5 % der Anteile 

(rd. 61 Millionen Aktien) an der European Aeronautic 

Defence and Space Company EADS N.V. hält. Die 

Anschaffungskosten betrugen 155,5 Mio. d.

 

Die über ihre 100%ige Tochter Hamburgische Luft- und 

Raumfahrt-Beteiligungsgesellschaft mbH gehaltene 

5,95%ige Beteiligung an der Daimler Luft- und Raumfahrt 

Holding AG (DLRH; vormals DaimlerChrysler Luft- und 

Raumfahrt Holding AG) wurde Ende 2007 veräußert.

 

Ende Dezember 2007 wurden stille Einlagen bei der HSH 

Nordbank AG in Höhe von 326,4 Mio. d in Aktienkapital 

gewandelt. Außerdem hat die HGV Aktien im Umfang 

von rd. 1 % des Grundkapitals der HSH vom Hambur-

gischen Versorgungsfonds AöR (HVF) erworben. Die 

Beteiligungsquote hat sich damit auf 15,0 % erhöht.

 

Die bilanziellen Auswirkungen der aufgeführten Trans-

aktionen werden in den Abschnitten Ertrags-, Vermögens- 

und Finanzlage dargestellt.

1.2. Unternehmensziele/-steuerung

Alleinige Gesellschafterin der HGV ist die FHH. Nach dem 

von ihr gesetzten Zielbild hat die HGV

■  gesellschaftsrechtliche Verbundmaßnahmen durchzu-

führen mit dem Ziel der Ergebnis poolung,
■  die für die einzelnen öffentlichen Unternehmen vor-

gegebenen Ziele durchzusetzen,
■  ihre Immobilien wirtschaftlich optimal zu nutzen und 

weiterzuentwickeln sowie
■  sonstige öffentliche Interessen nach Vorgaben des 

Senats zu berücksichtigen.

Die Steuerung der öffentlichen Unternehmen erfolgt 

nach dem vom Senat beschlossenen „Verantwortungs-

modell“. Danach obliegt die fachliche und finanzwirt-

schaftliche Steuerung primär der jeweils zuständigen 

Fachbehörde der FHH. Zusätzlich nimmt die Finanz-

behörde maßgebliche Querschnittsfunktionen für wesent-

liche Unternehmen wahr. Die HGV konzentriert sich auf 

die Steuerungs- und Gestaltungsaufgaben sowie die 

Zentralfunktionen einer Holding. Dabei hat sie vor allem 

■  die Wirtschaftsführung der Konzerngesellschaften in 

Erfüllung der Vorgaben der FHH zu überwachen,
■  ein Konzernclearing zur Minimierung von Finan  zie-

rungskosten durchzuführen sowie
■  alle sonstigen Möglichkeiten im HGV-Konzern zur 

Ent lastung des Haushalts der FHH auszuschöpfen.

Die Betriebsführung und Überwachung der Beteiligungs-

unternehmen erfolgt weitgehend dezentral auf der Basis 

von Zielbildern und mittel- bzw. langfristigen Unter-

nehmensplanungen / -konzepten durch die jeweiligen 

Geschäftsführungen bzw. Vorstände und Aufsichtsräte 

sowie sonsti gen Kontrollinstanzen (Wirtschaftsprüfer, 

Rechnungshof).

Im Vordergrund der Geschäftstätigkeit der öffentlichen 

Unternehmen steht die Leistungserstellung, durch die 

sie zur Sicherung der Lebensqualität der Hamburger 

und zur Zukunftsfähigkeit Hamburgs beitragen. Die 

öffentlichen Unternehmen sind in die Ziele des Leitbilds 

der Wachsenden Stadt und in den Ausbau der Metro-

polregion eingebunden, ohne allerdings das Ziel einer 

möglichst hohen Wirtschaftlichkeit und Wettbewerbs-

fähigkeit zu vernachlässigen.

Im Immobilienbereich der HGV steht die Instandsetzung 

und Weiterentwicklung ihres Gebäudebestands ent-

sprechend den Nutzerwünschen im Vordergrund. 

Konzern und Rahmenbedingungen LAGEBERICHT
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des BIP-Anstiegs entfielen. Bei der Inlandsnachfrage 

trugen vor allem die Investitionen und der Staatskonsum 

zur positiven Entwicklung bei; die realen privaten 

Konsumausgaben sanken – nach einem Anstieg 2006 – 

hingegen um 0,4 % gegenüber dem Vorjahr. Der Arbeits-

markt entwickelte sich mit einer im Jahresdurchschnitt 

auf 9,0 % gesunkenen Arbeitslosenquote sowie einem 

Anstieg der Beschäftigtenzahl um 1,9 % und der insge-

samt Erwerbstätigen um 1,7 % erneut positiv.

 

In Hamburg lag das Wachstum des Bruttoinlands-

produkts im Jahr 2007 mit 2,8 % über dem Bundesdurch-

schnitt. Dazu haben vor allem die Branchen Schifffahrt, 

Unternehmensdienstleistungen und das Gastgewerbe 

beigetragen. Der Tourismus hat mit einem Anstieg der 

Übernachtungen um 3,1 % auf über 7,4 Millionen und 

insgesamt fast 4 Millionen Gästen seine Bedeutung als 

Wirtschaftsfaktor nochmals erhöhen können.

Von dem konjunkturellen Aufschwung profitierte auch 

der Arbeitsmarkt in Hamburg. Die Arbeitslosenquote 

lag 2007 mit durchschnittlich 9,2 % zwar leicht über dem 

Bundesdurchschnitt von 9,0 %, jedoch deutlich unter 

dem Vorjahreswert von 11,0 %. In der zweiten Jahres-

hälfte verstärkte sich die positive Entwicklung noch, so 

dass die Arbeitslosenquote im Dezember 2007 mit 8,3 % 

um zwei Prozentpunkte niedriger lag als zu Jahres-

beginn. 

Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 

in Hamburg ist nach dem jüngsten Stand Ende März 2008 

um 3,5 % gegenüber dem Vorjahr auf rd. 795.000 gestie-

gen. Damit verzeichnete die Hansestadt – wie bereits in 

den Monaten zuvor – den im Vergleich zum Bundes-

durchschnitt stärksten Zuwachs an Beschäftigung. Im 

Jahresdurchschnitt 2007 haben in Hamburg rd. 1,086 

Millionen Erwerbstätige gearbeitet; das sind 2,1 % mehr 

als 2006.

Der bundesweite Preisanstieg lag 2007 mit 2,3 % deutlich 

über dem langjährigen Mittel. Seit 1994 waren die Preise 

nicht so stark gestiegen. Für die Beschleunigung der 

Preisentwicklung sind – neben der Erhöhung der Mehr-

wertsteuer zu Beginn des Jahres – vor allem die Energie-

preise verantwortlich. Anfang 2008 hat sich der Preis-

anstieg gegenüber den Vorjahresmonaten – auch wegen 

des Anstiegs der Nahrungsmittelpreise – nochmals ver-

stärkt und liegt bei 3,0 %. 

Das der HGV von der FHH im Jahr 2004 übertragene 

Projekt Immobilienmobilisierung (PRIMO) ist mit Paket- 

und Einzelverkäufen von über 100 Immobilien mehrerer 

städtischer Gesellschaften abgeschlossen. 

1.3. Rahmenbedingungen 

1.3.1. Generelles wirtschaftliches Umfeld

Die meisten Konzernunternehmen sind ausschließlich 

oder überwiegend im Großraum Hamburg tätig; insofern 

hat insbesondere die Entwicklung der Metropolregion 

Hamburg, zu der neben der Kernstadt 14 niedersäch-

sische und schleswig-holsteinische Kreise zählen, einen 

wesentlichen Einfluss auf die wirtschaftliche Situation 

der Konzerngesellschaften.

 

In der Metropolregion Hamburg leben knapp 4,3 Millio-

nen Menschen. Das Bevölkerungswachstum in Hamburg 

hielt auch 2007 weiter an. Ende 2007 lag die Hamburger 

Einwohnerzahl mit über 1,77 Millionen um mehr als 

16.000 über der des Vorjahres.

 

Mehrere Unternehmen – darunter u. a. die Hamburger 

Hafen und Logistik Aktiengesellschaft (HHLA), die Flug-

hafen Hamburg GmbH (FHG) und die Hamburger Hoch-

bahn Aktiengesellschaft (HOCHBAHN) – sind nicht nur 

in der Metropolregion Hamburg tätig, sondern haben 

auch bundes-, europa- und / oder weltweite Bezüge.

 

Mit einem Anstieg des weltweiten realen Bruttoinlands-

produkts (BIP) um 4,9 % ist die Weltwirtschaft im Jahr 

2007 nochmals kräftig gewachsen (2006: 5,0 %). Allerdings 

hat sich die Dynamik unter dem Einfluss der Immobilien-

krise in den USA und der dadurch ausgelösten Turbu-

lenzen an den Finanzmärkten zum Jahresende merklich 

verlangsamt. Die Ausweitung des realen Welthandels 

liegt mit 6,8 % zwar deutlich unter dem Vorjahreswert 

von 9,2 %, dabei wächst der Welthandel jedoch nach 

wie vor schneller als das weltweite BIP. Wachstums-

motoren waren abermals die asiatischen Schwellenlän-

der mit China und Indien an der Spitze, wobei sich deren 

Wachstumsdynamik zum Jahresende ebenfalls etwas 

verlangsamt hat.

 

Das deutsche Bruttoinlandsprodukt ist im Jahr 2007 im 

Vergleich zum Vorjahr real um 2,5 % gestiegen. Die deut-

sche Wirtschaft ist damit im zweiten Jahr hintereinander 

kräftig gewachsen, wenngleich mit einer etwas gerin-

geren Zuwachsrate als im Jahr 2006 (+ 2,9 %). Positive 

Wachstumsimpulse kamen sowohl aus dem Inland als 

auch aus dem Ausland. Der größte Wachstumsbeitrag 

ging vom Exportüberschuss aus, auf den 1,6 %-Punkte 
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1.3.2.  Wirtschaftliches Umfeld der 

Konzernbereiche

Öffentlicher Personennahverkehr

Die Rahmenbedingungen für die Hamburger Unterneh-

men des Öffentlichen Personennahverkehrs haben sich 

2007 auf der Nachfrageseite verbessert. So erhöhten 

sich sowohl die Bevölkerungs- als auch die Beschäftig-

tenzahlen in ihrem Einzugsbereich. Auch die Zahl der 

Hamburg-Besucher ist gestiegen. 

Gleichzeitig hat sich die Wettbewerbssituation zum 

Individualverkehr verbessert: Der Pkw-Bestand sank 

leicht um 0,5 % auf 0,84 Millionen Fahrzeuge. Nachfrage-

relevant war zudem, dass sich das Autofahren aufgrund 

der gestiegenen Treibstoffpreise nochmals erheblich 

verteuert hat. Trotz einer – auch aufgrund gestiegener 

Energiekosten erforderlichen – Tariferhöhung um durch-

schnittlich 3,5 % Mitte 2007 haben sich die Beförderungs-

zahlen im Hamburger Verkehrsverbund (HVV) um 2,3 % 

auf 623 Millionen Personen erhöht. Davon haben auch 

die Verkehrsunternehmen des HGV-Konzerns profitiert. 

Zur weiteren Verbesserung der infrastrukturellen Ver-

sorgung der Hansestadt wurde 2007 mit dem Bau der 

vierten U-Bahn-Linie Hamburgs begonnen, die die Hafen-

city an das Streckennetz anbinden wird.

Ver- und Entsorgung

Die Geschäftsentwicklung der HWW wird stark durch 

den anhaltenden Trend zu einem sparsameren Umgang 

mit der Ressource Wasser in den privaten Haushalten 

geprägt. Der Pro-Kopf-Verbrauch sank 2007 um 2,7 % auf 

107 Liter pro Tag. Die gesamte Wasserabgabe ist eben-

falls deutlich um 3,1 % zurückgegangen. Der Wasser preis 

blieb 2007 nach der Erhöhung im Vorjahr konstant. 

Immobilien und Stadtentwicklung

Aufgrund der steigenden Bevölkerungszahl und sinken-

der Haushaltsgrößen ist die Nachfrage nach Wohnraum 

anhaltend hoch. Die niedrigen Leerstandsquoten bei den 

Wohnungsgesellschaften der HGV konnten weiter ab-

gesenkt werden.

Die Nachfrage nach Büroflächen – insbesondere in der 

City – nahm gegenüber dem guten Niveau 2006 noch-

mals zu. Der Büroflächenumsatz stieg um mehr als 20 % 

auf einen neuen Höchststand. Die Hamburger Leerstands-

quote ist gegenüber 2006 um 5 % gesunken und weist 

weiterhin die niedrigste Quote aller großen deutschen 

Bürostandorte auf. Das Mietpreisniveau ist gegenüber 

2006 leicht angestiegen. 

Konzern und Rahmenbedingungen LAGEBERICHT
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Verkehr und Logistik

Die Unternehmen dieses Bereichs profitierten von der 

guten wirtschaftlichen Entwicklung sowohl in der Welt-

wirtschaft als auch in Deutschland. 

Für den Hamburger Hafen wirkt sich die verkehrs-

geografisch günstige Lage Hamburgs als logistische 

Drehscheibe zwischen Fernost, Amerika, dem Ostsee-

raum sowie dem zentral- und osteuropäischen Hinter-

land vorteilhaft aus. Durch sinkende Transportkosten 

und den Abbau von Handelshemmnissen ist das globale 

Frachtvolumen in den letzten Jahren deutlich gestiegen. 

Damit einher ging eine stark zunehmende Internationa-

lisierung der Arbeitsteilung in Beschaffung, Produktion 

und Absatz, wobei der interkontinentale Warenaustausch 

überwiegend über den Seeverkehr abgewickelt wird. 

Der Anteil des Containertransports wächst dabei nach 

wie vor überproportional. 

Der Hamburger Hafen konnte 2007 erneut eine deutliche 

Steigerung des Containerumschlags um 11,6 % auf 

9,9 Millionen TEU (Twenty Foot Equivalent Unit; Con-

tainer-Standardeinheit) verbuchen und seine Position als 

Nummer neun international und Nummer zwei innerhalb 

der Nordrange-Häfen (Hamburg-Antwerpen-Range) wei-

ter ausbauen. Deutlich gestiegen ist nach Angaben des 

Statistikamts Nord im April 2008 der Containerverkehr 

mit Asien (+ 8,4 %), der Russischen Föderation (+ 11,6 %) 

sowie mit Nordamerika (+ 10,4 %). Dabei ist die HHLA 

mit einem Volumen von 6,7 Millionen TEU und einem 

Anteil von rd. 68 % (2006: 69 %) am Gesamtcontainerum-

schlag das größte Umschlagunternehmen im Hamburger 

Hafen.

Die allgemein gute Konjunkturentwicklung sowie auch 

die gestiegene Attraktivität Hamburgs im Städtetouris-

mus haben zu einem deutlichen Anstieg der Passagier-

zahlen am Flughafen Hamburg beigetragen. Der Passa-

gierzuwachs lag im Jahr 2007 mit 6,9 % erneut über dem 

bundesdeutschen Anstieg von 6,0 %. Insgesamt wurden 

rd. 12,8 Millionen Fluggäste befördert. Dabei konnte der 

Low-Cost-Bereich mit einem Fluggastanteil von mehr 

als einem Viertel einen deutlichen Anstieg verzeichnen. 

Sonstige Beteiligungen

Auch die sonstigen Beteiligungen der HGV haben von 

dem günstigen wirtschaftlichen Umfeld profitiert.

 

Die Messebranche war Nutznießer der günstigen Kon-

junkturentwicklung; Gewinner waren insbesondere die 

internationalen Fachmessen. Die regionalen Verbraucher-

messen hatten hingegen teilweise sogar Besucherrück-

gänge zu verzeichnen. Allerdings ist der Messe- und 

Kongressmarkt durch eine weitere Aufstockung der 

Kapazitäten bestehender Kongresszentren sowie Neu-

eröffnungen geprägt. 

Dies bedeutet, dass die Hamburg Messe und Congress 

GmbH (HMC) einem starken nationalen und internatio-

nalen Standortwettbewerb ausgesetzt ist. Mit den hohen 

Investitionen für den Ausbau und die Modernisierung 

der Messehallen und des Congress Centrums Hamburg 

(CCH) werden die Wettbewerbsfähigkeit der HMC und 

damit auch der Standort Hamburg nachhaltig gestärkt, 

gleichzeitig aber auch die Ergebnisse der Gesellschaft 

derzeit stark belastet. Die Erfolge des Ausbauprogramms 

zeigen sich u. a. bereits darin, dass der positive Trend 

des Vorjahres fortgesetzt werden konnte: Die HMC 

erwirtschaftete 2007 den bislang höchsten Umsatz in 

einem ungeraden – und damit turnusmäßig ertrags-

schwächeren – Jahr. 

Im Zuge der guten konjunkturellen Lage zu Beginn des 

Jahres 2007 stellte sich auch das Geschäftsumfeld der 

HSH zunächst erfreulich dar. Als weltweit führender 

Schiffsfinanzierer und einer der führenden Spezialfinan-

zierer in der Luftfahrtbranche profitiert die HSH vom 

anhaltenden Wachstum des Welthandels. Ab Mitte 2007 

wurde der Bankensektor jedoch durch die Krise auf den 

internationalen Finanz- und Kapitalmärkten belastet; wie 

die meisten Banken musste auch die HSH Wertberich-

tigungen auf ihre Kreditportfolios vornehmen. Auf Basis 

eines gestiegenen Neukundengeschäfts konnte die HSH 

das Geschäftsjahr 2007 dennoch mit einem Jahresüber-

schuss abschließen. Eine weitere Konsequenz der 

schwierigen Marktbedingungen war die Verschiebung 

des ursprünglich für 2008 geplanten Börsengangs der 

HSH. Die damit kurzfristig entfallende Kapitalzuführung 

soll nun von den derzeitigen Eigentümern erbracht werden 

(vgl. Kapitel 6, Prognosebericht). 

46502_HGV_GB07_01_35.indd   1046502_HGV_GB07_01_35.indd   10 15.09.2008   16:26:13 Uhr15.09.2008   16:26:13 Uhr



11

2.  Geschäftsentwicklung des  
HGV-Konzerns

Von den 29 unmittelbaren Beteiligungen der HGV sind 

18 in den Konzernabschluss 2007 einbezogen. Darüber 

hinaus werden weitere 44 mittelbare Tochtergesellschaf-

ten der HGV vollkonsolidiert, insgesamt also 62 Gesell-

schaften (Vorjahr: 63; für eine vollständige Übersicht 

siehe Anhang, Seite 65 / 66). Gegenüber 2006 wurde die 

Gesellschaft HGV-VEC-Holding GbR endkonsolidiert; sie 

hat infolge des Erwerbs der übrigen 51 % der Anteile 

der IMPF durch die HGV ihren Gesellschaftszweck – die 

Willensbildung der Gesellschafter – verloren und wurde 

aufgelöst. Die SAGA, an der die HGV seit Ende 2007 zu 

37,94 % beteiligt ist, wurde als assoziiertes Unternehmen 

nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss der 

HGV einbezogen. 

Die HHLA und die GWG werden weiterhin vollkonsoli-

diert. Aufgrund der Anteilsveräußerungen verändern sich 

die Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesellschafter 

am Konzern. Die veräußerten Anteile der GWG und der 

HHLA werden endkonsolidiert. Die dabei entstandenen 

Endkonsolidierungserfolge aus der Veräußerung dieser 

Anteile werden in der Konzern-Gewinn- und Verlustrech-

nung gesondert ausgewiesen. 

2.1. Ertragslage

2.1.1. Überblick

Die Konzernumsatzerlöse sind um 7,3 % auf 2.251,0 Mio. d 

(2006: 2.098,6 Mio. d) gestiegen. Differenziert nach Konzern-

bereichen haben sich Entwicklungen gemäß unten stehen-

der Tabelle ergeben.

Der Anstieg der Umsatzerlöse in Höhe von 152,4 Mio. d 

ergibt sich als Saldo aus Umsatzsteigerungen in den 

Bereichen Öffentlicher Personennahverkehr (+ 16,6 Mio. d) 

sowie Verkehr und Logistik (+ 153,8 Mio. d) von insge-

samt 170,4 Mio. d und Umsatzrückgängen in den übrigen 

Bereichen in Höhe von 18,0 Mio. d. Allein im Teilbereich 

Hafen stiegen die Umsatzerlöse um 139,2 Mio. d. 

Der Konzern-Jahresüberschuss beträgt 1.339,8 Mio. d. 

Damit ist das Jahresergebnis gegenüber dem Vorjahr 

um 1.212,3 Mio. d gestiegen. Die Verbesserung ist 

im Wesentlichen auf Sonderfaktoren zurückzuführen: 

Einerseits haben sich aus Anteilsverkäufen erhebliche 

Erträge ergeben; andererseits waren bei der HSH und 

Dedalus Abschreibungen auf die jeweiligen Beteiligungs-

buchwerte in Höhe von zusammen 236,0 Mio. d erfor-

derlich.

Konzern und Rahmenbedingungen Geschäftsentwicklung des  HGV-Konzerns LAGEBERICHT

Umsätze im HGV-Konzern

 

2007

in Mio. f

Anteil am 
Konzern-

umsatz 2007
in %

2006
in Mio. d

Öffentlicher Personennahverkehr 444,1 19,7 427,5
Ver- und Entsorgung 193,7 8,6 199,7
Immobilien und Stadtentwicklung 309,3 13,7 311,3
Verkehr und Logistik 1.243,7 55,3 1.089,9
 davon Hafen 999,1 44,4 859,9
 davon Flughafen 244,6 10,9 230,0
Sonstige 60,2 2,7 70,2

Insgesamt 2.251,0 100,0 2.098,6
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Die Veräußerungserträge betreffen 

■  den Erfolg aus Endkonsolidierung der HHLA- sowie 

der GWG-Anteile in Höhe von zusammen 1.007,7 Mio. d: 

Zu den Veräußerungsgewinnen, die bei HHLA-BG, 

HGV und GWG-BG in Höhe von 856,9 Mio. d entstan-

den sind, sind auch vormals eliminierte und nunmehr 

realisierte Zwischengewinne in Höhe von 213,4 Mio. d 

hinzuzurechnen. Bei diesen handelt es sich um im 

Jahr 2002 bei der HGV entstandene Veräußerungs-

gewinne aus dem konzerninternen Verkauf von 

Antei len der HHLA und der GWG an die HHLA- 

bzw. die GWG-BG. Durch die Veräußerungen an Kon-

zernfremde im Jahr 2007 wurden entsprechende 

Gewinnanteile nunmehr realisiert. Die Erträge waren 

um die auf die Anteile entfallenden Bilanzpositionen 

zu korrigieren;
■  den im Zusammenhang mit dem Verkauf der DLRH-

Beteiligung an Konzernfremde vormals eliminierten 

und nunmehr realisierten Zwischengewinn der HGV 

in Höhe von 343,0 Mio. d und
■  weitere Veräußerungserträge, insbesondere den 

Veräußerungsgewinn der HGV aus dem Verkauf der 

BDF-Aktien in Höhe von 74,9 Mio. d.

Das Beteiligungsergebnis des Konzerns als Saldo der 

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen und Beteili-

gungen und den Aufwendungen aus Verlustübernahmen 

beträgt 69,9 Mio. d (2006: 73,9 Mio. d). Im Beteiligungs-

ergebnis werden die Erträge aus den Gesellschaften und 

Beteiligungen erfasst, die nicht in den Konzernabschluss 

einbezogen werden: unmittelbare und mittelbare Beteili-

gungen der HGV von untergeordneter Bedeutung (zum 

Beispiel HADAG, P+R, SGG), assoziierte Unternehmen 

(Beteiligungen größer 20 %, aber kleiner 50 %) sowie 

Unternehmensbeteiligungen unterhalb von 20 % (zum 

Beispiel HSH, Dedalus). Der Rückgang des Beteiligungs-

ergebnisses um 4,0 Mio. d ist im Wesentlichen zurück-

zuführen auf den Wegfall der BDF-Dividende (2006: 

14,3 Mio. d), der nur teilweise durch steigende Erträge, 

u. a. der HSH, kompensiert werden konnte.

Das Konzern-Bilanzergebnis weist nach Zuführung 

zu den Gewinnrücklagen in Höhe von 1.334,5 Mio. d 

und Gewinnanteilen anderer Gesellschafter in Höhe 

von 62,3 Mio. d (2006: 26,0 Mio. d) einen Gewinn von 

39,2 Mio. d aus (2006: 96,3 Mio. d).

2.1.2. Entwicklung der Konzernbereiche

Öffentlicher Personennahverkehr

Die Hamburger Hochbahn Aktiengesellschaft (HOCH-

BAHN), eine 100%ige Tochtergesellschaft der HGV, ist 

als zweitgrößtes deutsches Nahverkehrsunternehmen 

größter Partner im HVV und erbringt mehr als die Hälfte 

der Verkehrsleistungen im HVV. In den Betriebszweigen 

U-Bahn und Bus wurden 2007 insgesamt 325,8 Millionen 

Fahrgäste befördert (2006: 319,1 Millionen).

Durch Ausgliederung der überregional tätigen Gesell-

schaften – u. a. der ODEG Ostdeutsche Eisenbahn GmbH, 

der metronom Eisenbahngesellschaft mbH und der 

cantus Verkehrsgesellschaft mbH – in die neu gegründete 

Holdinggesellschaft BeNEX mit Wirkung zum 1. Januar 

2007 wurden die bestehenden und zukünftigen außer-

hamburgischen Verkehrsaktivitäten der HOCHBAHN in 

einer Gesellschaft gebündelt. Eine Minderheitsbeteili-

gung an der BeNEX wurde an einen privaten Investor 

veräußert. 

Insgesamt ist die HOCHBAHN an über 30 Unternehmen 

direkt oder indirekt beteiligt, in Hamburg u. a. an den 

Schiffsbetrieben ATG Alster-Touristik GmbH und HADAG 

Seetouristik und Fährdienst AG sowie der FFG Fahr-

zeugwerkstätten Falkenried GmbH, die das Fuhrpark-

management für die Muttergesellschaft durchführt und 

darüber hinaus Spezialfahrzeuge für den Airportbereich 

entwickelt und produziert. Bei der hySOLUTIONS GmbH 

– der Gesellschaft zur Förderung von Anwendungen 

der Brennstoffzellen- und Wasserstofftechnologien in 

Hamburg – ist die HOCHBAHN Hauptgesellschafterin.

 

Die Umsatzerlöse des HOCHBAHN-Teilkonzerns, in den 

acht Tochtergesellschaften der HOCHBAHN einbezogen 

werden, haben sich 2007 um 4,6 % auf 347,8 Mio. d 

(2006: 332,5 Mio. d) erhöht. Ursächlich für den starken 

Anstieg waren vor allem stark erhöhte Verkehrseinnah-

men der HOCHBAHN – u. a. bedingt durch gestiegene 

Fahrgastzahlen, die Tariferhöhung im HVV sowie hohe 

aperiodische Erträge aus Ausgleichszahlungen für 

den Ausbildungsverkehr gemäß § 45a PBefG und der 

Endabrechnung des HVV für 2005.
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Der Jahresfehlbetrag des Teilkonzerns beläuft sich nach 

Übernahme des Verlusts der HOCHBAHN in Höhe von 

59,8 Mio. d (2006: 61,9 Mio. d) durch die HGV auf 

0,1 Mio. d (2006: Jahresüberschuss 1,4 Mio. d). 

Der Kostendeckungsgrad der HOCHBAHN hat sich 

gegenüber dem Vorjahr auf 86,9 % (2006: 85,8 %) ver-

bessert; dies ist ein Spitzenwert im nationalen und 

internationalen Vergleich.

 

Das Verkehrsgebiet der Verkehrsbetriebe Hamburg-

Holstein Aktiengesellschaft (VHH), an der die HGV 

zu 94,2 % beteiligt ist, liegt jeweils etwa zur Hälfte in 

Hamburg und im Hamburger Umland (Kreise Pinneberg, 

Segeberg, Neumünster, Stormarn und Herzogtum 

Lauenburg). Die VHH bietet gemeinsam mit ihren Tochter-

unternehmen – Pinneberger Verkehrsgesellschaft mbH 

(PVG), Reisering Hamburg RRH GmbH, Orthmann’s 

Reisedienst ORD GmbH, ABG Ahrensburger Bus-

betriebsgesellschaft mbH – ausschließlich Busverkehrs-

leistungen an. 

Die Umsatzerlöse der VHH sanken um 4,4 % auf 

47,2 Mio. d (Vorjahr: 49,4 Mio. d). Wesentliche Gründe 

sind der Wegfall von Auftragsverkehren für die HOCH-

BAHN sowie der Verlust des Verkehrsnetzes Trittau. Dem 

Umsatzrückgang standen zwar Aufwandsminderungen 

u. a. durch eine um 2,5 Mio. d geringere Verlustübernah-

me von der PVG gegenüber. Aufgrund der Zuführung 

von 10,4 Mio. d zu einer Tarifsicherungsrückstellung, die 

aufgrund der Besitzstandsklausel in dem 2007 abge-

senkten Tarifvertrag zu bilden war, erhöhte sich der 

Jahresfehlbetrag vor Verlustübernahme jedoch um 

8,2 Mio. d auf 23,7 Mio. d (2006: 15,5 Mio. d).

Die HADAG Seetouristik und Fährdienst AG, eine 

100%ige Tochtergesellschaft der HOCHBAHN, führt den 

Hafenfähr- und Berufsverkehr im Hamburger Hafen und 

auf der Elbe sowie Hafenrund-, Sonder- und Charter-

fahrten durch. 

Nach der zweistelligen Zuwachsrate im Jahr 2006 ging 

die Beförderungszahl im Hafenfähr- und Berufsverkehr 

2007 leicht um 1,1 % auf rd. 6,3 Millionen Personen zu-

rück. Neben den aufgrund des schlechten Sommers 

leicht gesunkenen Beförderungszahlen im Hafenfähr-

verkehr war hierfür der Rückgang des Werkverkehrs 

für Airbus um 2,6 % ursächlich. Die Umsatzerlöse der 

HADAG sanken entsprechend um 1,5 % (0,1 Mio. d). 

Aufgrund einer gegenüber dem Vorjahr höheren Auf-

lösung von Pensionsrückstellungen sanken die Aufwen-

dungen um 0,2 Mio. d, so dass sich der Jahresverlust 

2007 der HADAG vor Verlustübernahme unmittelbar 

durch die HGV gegenüber 2006 leicht um 0,1 Mio. d auf 

4,5 Mio. d verminderte. 

Die P+R-Betriebsgesellschaft mbH, eine 95%ige Tochter-

gesellschaft der HGV, betreibt in Hamburg 24 P+R-

Anlagen mit 7.333 Stellplätzen sowie das gebühren-

pflichtige Parkhaus am Tierpark Hagenbeck.

Die Umsatzerlöse der P+R stammen im Wesentlichen aus 

der Vermietung von Gewerbeobjekten und Stellflächen 

sowie aus Beteiligungen der Verkehrsunternehmen an 

den Betriebs- und Instandhaltungskosten der Anlagen. 

Ihr Anstieg um rd. 8,8 % auf 1,1 Mio. d ist vor allem 

durch höhere Umsätze aus der Aufstockung des Park-

hauses Hagenbecks Tierpark bedingt. Der Jahresfehl-

betrag 2007 vor Verlustübernahme betrug 354 T d (2006: 

402 T d).

 

Geschäftsentwicklung des  HGV-Konzerns LAGEBERICHT
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Ver- und Entsorgung 

Die Hamburger Wasserwerke GmbH (HWW), eine 100%-

ige * Beteiligung der HGV, bildet seit dem 1. Janu ar 2006 

zusammen mit der stadteigenen Hamburger Stadt-

entwässerung AöR (HSE) den Gleichordnungs konzern 

„Hamburg Wasser“. Hamburg Wasser ist das größte 

kommunale Wasser- und Abwasserunternehmen 

Deutsch lands. Die HWW versorgt in Hamburg sowie 

im Umland 2,0 Millionen Einwohner mit Wasser. 

Aufgrund der gegenüber 2006 und dem langjährigen 

Mittel deutlich feuchteren Witterung im Sommer 2007 

sank die Wasserabgabe im Jahr 2007 stärker als der 

ohnehin rückläufige Trend um insgesamt 3,4 Millionen m3 

(3,1 %) auf 106,9 Millionen m3. Der Pro-Kopf-Verbrauch 

in den Haushalten verminderte sich 2007 um 2,7 % auf 

107 Liter pro Tag. Die Umsatzerlöse gingen um 2,0 % 

auf 180,5 Mio. d zurück, wobei der Rückgang der Wasser-

gelderlöse um 3,0 % teilweise kompensiert wurde durch 

Steigerungen der Erlöse aus Grundpreisen und der sons-

tigen Umsatzerlöse. Insbesondere aufgrund höherer 

aktivierter Eigenleistungen und eines Sonderertrags aus 

der Veräußerung von 49 % der CONSULAQUA Hamburg 

Beratungsgesellschaft mbH an die HSE blieb das Jahres-

ergebnis vor Abführung 2007 mit 42,5 Mio. d gegenüber 

2006 nahezu gleich (2006: 42,8 Mio. d).

 

Die Bäderland Hamburg GmbH (BLH), eine 100%ige 

Tochtergesellschaft der HGV, betreibt zurzeit 26 Hallen- 

und Freibäder, die Eissporthalle in Farmsen und das 

Schwimmbad des Sportleistungszentrums in Dulsberg. 

Zusätzlich hat die BLH drei weitere Freibäder verpachtet.

Die Besucherzahl lag mit rd. 4,1 Millionen um 7,3 % 

unter der des Vorjahres. Verantwortlich hierfür war ins-

besondere der sonnenarme und regnerische Sommer 

2007. Dennoch stiegen die Umsatzerlöse gegenüber dem 

Vorjahr um 2,4 % auf 19,9 Mio. d. Ursächlich hierfür wa-

ren im Wesentlichen die Erlössteigerungen aus dem 

Schulschwimmen. Im Ergebnis konnte die BLH im Jahr 

2007 ihren Verlust vor Übernahme durch die HGV ge-

genüber dem Vorjahr konstant bei 15,7 Mio. d halten.

 

Die Gesellschaft zur Beseitigung von Sonderabfällen 

mbH (GBS) betreibt eine Sonderabfalldeponie in Rondes-

hagen, Kreis Herzogtum Lauenburg. Die HGV ist an der 

GBS mit 50 % beteiligt.

Im Geschäftsjahr 2007 entstand ein Fehlbetrag in Höhe 

von rd. 65 T d (2006: 1,0 Mio. d), der vorgetragen wird. 

Das fast ausgeglichene Jahresergebnis konnte nur durch 

einen Sondereffekt in Höhe von 1,1 Mio. d erreicht wer-

den. Das strukturelle Problem nicht kostendeckender 

Erlöse bestand weiter.

Immobilien und Stadtentwicklung

Die SAGA Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg, an 

der die HGV seit Ende 2007 einen Anteil von rd. 37,9 % 

(2006: 13,7 %) hält, und die GWG Gesellschaft für 

Wohnen und Bauen mbH, an der die HGV mittelbar zu 

88,2 % (2006 direkt und mittelbar: 100 %) beteiligt ist, 

bilden einen Gleichordnungskonzern.

 

Die Veränderungen der Beteiligungsquoten der HGV 

gegenüber 2006 haben sich durch folgende Transaktionen 

ergeben:

■  Ende 2007 hat die HGV von der FHH einen Anteil von 

rd. 24,2 % an der SAGA erworben, so dass sich ihre 

Beteiligung an der SAGA auf rd. 37,9 % erhöht hat.
■  Die HGV hat ihre unmittelbare Beteiligung an der 

GWG in Höhe von 5,1 % an die SAGA veräußert, ihre 

Tochter GWG-Beteiligungsgesellschaft mbH (GWG-BG) 

weitere 13,9 %. 

*  Ergibt sich aus der Zusammenfassung von unmittelbarer und 
mittelbarer Beteiligung.
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Mit diesen Transaktionen ist die nach der bereits voll-

zogenen organisatorischen und räumlichen Integration 

der beiden Gesellschaften angestrebte kapitalseitige 

Verflechtung in ersten Schritten umgesetzt worden. 

Diese Verflechtung wird in den nächsten Jahren durch 

weitere Transaktionen intensiviert werden.

Kerngeschäft beider Gesellschaften, die mit zusammen 

rd. 130.000 Wohnungen das größte Hamburger Wohnungs-

unternehmen sind, ist die nachhaltige Entwicklung und 

Bewirtschaftung von Wohnungen mittlerer Art und Güte 

für untere und mittlere Einkommensschichten. Darüber 

hinaus engagiert sich der Unternehmensverbund aktiv 

in der Stadtteil- und Quartiersentwicklung, wozu der 

Vertrieb von Eigentumswohnungen als wichtiger Bau-

stein aktiv beiträgt.

GWG und SAGA verfügten Ende 2007 über folgende 

Bestände:

 GWG SAGA

Eigene Wohnungen 38.274 91.308
Gewerbeobjekte 290 2.047
Soziale Einrichtungen 63 162
Garagen 5.573 13.732
Stellplätze 7.524 18.473 
Wohnheim 0 1

Der vermietungsbedingte Leerstand bei Wohnungen 

sank bei der GWG im Jahresmittel auf 0,5 % (2006: 0,9 %), 

bei der SAGA auf 0,9 % (2006: 1,3 %). In diesen Ergeb-

nissen spiegelt sich die anhaltend hohe Nachfrage auf 

dem Hamburger Wohnungsmarkt wider.

Die Umsatzerlöse der GWG beliefen sich 2007 auf 

222,7 Mio. d (2006: 210,2 Mio. d). Der Anstieg ist insbe-

sondere auf die gestiegenen Erlöse aus der Hausbewirt-

schaftung aufgrund von Mietanhebungen zurückzuführen. 

Wegen des deutlichen Rückgangs der übrigen Erträge 

sank der Jahresüberschuss trotz leicht verminderter 

Aufwendungen auf 16,1 Mio. d (2006: 17,9 Mio. d).

Die Umsatzerlöse der SAGA stiegen 2007 auf 584,2 Mio. d 

(2006: 540,8 Mio. d). Neben den höheren Erlösen aus 

der Hausbewirtschaftung wurden gegenüber 2006 deut-

lich gestiegene Einnahmen aus Wohnungsverkäufen 

erzielt. Dank dieser erheblichen Umsatzausweitung 

konnte der Jahresüberschuss trotz der Verminderung 

der übrigen betrieblichen Erträge und des Anstiegs der 

betrieblichen Aufwendungen um insgesamt 29,8 Mio. d 

auf 53,4 Mio. d (2006: 39,4 Mio. d) gesteigert werden.

Sowohl der Bilanzgewinn der GWG als auch der SAGA 

sollen vollständig in die Gewinnrücklagen eingestellt 

werden.

Kerngeschäftsfeld der SpriAG – Sprinkenhof AG, einer 

100%igen* Tochtergesellschaft der HGV, ist die Bewirt-

schaftung eigener und – im Wesentlichen von der FHH 

– angemieteter Gewerbegrundstücke. Neben der Betreu-

ung bebauter stadteigener Grundstücke bewirtschaftet 

die SpriAG seit Anfang 2007 in großem Umfang auch 

unbebaute Grundstücke der FHH. Mit dem Immobilien-

Service-Zentrum hat die SpriAG darüber hinaus die 

Aufgabe für die FHH übernommen, von den Behörden 

benötigte Mietflächen für sie zentral anzumieten und 

damit zusammenhängende Nebentätigkeiten zu erbringen 

(u. a. Flächenmanagement und Mieterausbauten).

 

Die Umsatzerlöse betrugen 2007 46,8 Mio. d (2006: 

52,5 Mio. d). Der Rückgang um 11,0 % ist im Wesent-

lichen auf die 2006 und 2007 erfolgten Verkäufe von 

gesellschaftseigenen Objekten im Rahmen des Projekts 

PRIMO zurückzuführen. Diese strukturelle Erlösminde-

rung konnte durch die erstmalig angefallenen Erlöse für 

die Betreuung unbebauter Grundstücke nur teilweise 

kompensiert werden. 

Geschäftsentwicklung des  HGV-Konzerns LAGEBERICHT

*  Ergibt sich aus der Zusammenfassung von unmittelbarer und 
mittelbarer Beteiligung.
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2007 hat die SpriAG einen Jahresüberschuss vor Abfüh-

rung in Höhe von 9,8 Mio. d erzielt (2006: 67,5 Mio. d), 

der in Höhe von rd. 6,1 Mio. d aus den – gegenüber 2006 

mit rd. 61,0 Mio. d – allerdings deutlich geringeren Ver-

äußerungsgewinnen im Rahmen des Projekts PRIMO 

resultiert. 

Die HafenCity Hamburg GmbH, eine 100%ige Tochter-

gesellschaft der HGV, verantwortet das Entwicklungs-

management für die HafenCity, eines der größten inner-

städtischen Stadtentwicklungsvorhaben Europas. Die 

Hamburger Innenstadt soll bis 2020 zwischen histo-

rischer Speicherstadt und Elbe um rd. 40 % erweitert 

werden. Geplant sind in dem neuen Stadtviertel Dienst-

leistungsflächen für über 40.000 Arbeitsplätze sowie 

Wohnungen für bis zu 12.000 Menschen.

Die HafenCity führt die Geschäfte des für die Entwick-

lung dieses Stadtteils gebildeten städtischen Sonder-

vermögens „Stadt und Hafen“. Ihre Aufwendungen 

werden vom Sondervermögen erstattet.

Die IMPF Hamburgische Immobilien Management 

Gesellschaft mbH ist Pächterin der der HGV gehörenden 

Polizei-, Feuerwehr- und Museumsgebäude. Ihr obliegen 

alle damit zusammenhängenden Aufgaben; außerdem 

führt sie von der HGV finanzierte Instandsetzungsmaß-

nahmen an den gepachteten Gebäuden sowie Um- und 

Neubaumaßnahmen durch. Seit Anfang 2007 ist die HGV 

alleinige Gesellschafterin der IMPF.

Die IMPF erzielte 2007 Umsatzerlöse in Höhe von 

44,8 Mio. d (2006: 46,6 Mio. d). Der Rückgang beruht 

hauptsächlich auf Mietminderungen für Vorjahre auf-

grund der Neuaufmaße der Polizei- und Feuerwehr-

objekte (vgl. auch Kapitel zur Ertragslage).

2007 erzielte die IMPF einen Jahresüberschuss vor 

Gewinnabführung in Höhe von 16 T d (2006: 115 T d). 

Der Rückgang ist auf erhöhte Aufwendungen für Bau-

unterhaltung zurückzuführen.

Gesellschafter der Kommanditgesellschaft VHG Verwal-

tung Hamburgischer Gebäude GmbH & Co. (KG VHG) 

sind die FHH und die HGV mit einer Kommanditeinlage 

von 26 T d (0,36 ‰ des Gesellschaftskapitals). Die Ge-

schäftsführung wird von den Geschäftsführern der 

HGV in Personalunion wahrgenommen.

Die KG VHG war Ende 2007 Eigentümerin von 21 – im 

Wesentlichen an die FHH vermieteten – Immobilien. Die 

operativen Tätigkeiten sind den zum HGV-Konzern 

gehörenden Gesellschaften GWG GEWERBE Gesellschaft 

für Kommunal- und Gewerbeimmobilien mbH und SIM 

Sprinkenhof Immobilien Management GmbH übertragen 

worden. Der Gebäudebestand hat sich gegenüber dem 

Vorjahr erheblich vermindert, weil 2007 im Rahmen des 

Projekts PRIMO 27 und im Rahmen von Einzelverkäufen 

weitere vier Objekte veräußert wurden.

2007 hat die KG VHG – bedingt durch Netto-Veräußerungs-

gewinne in Höhe von 18,7 Mio. d (2006: 153,8 Mio. d) 

aus den Objektverkäufen – einen Jahresüberschuss in 

Höhe von 25,7 Mio. d (2006: 161,8 Mio. d) erzielt.

Hauptgeschäftsfeld der SGG Städtische Gebäudeeigen-

reinigung GmbH ist die Gebäudeinnenreinigung von 

Bürogebäuden der FHH, Schulen und Sporthallen. 

Daneben führt sie Qualitätsprüfungen für Objekte der 

FHH durch.

Zum 31. Dezember 2007 hatte die SGG Reinigungs-

verträge für 174 Objekte mit einer (gewichteten) Reini-

gungsfläche von rd. 805.000 m2 (2006: 173 Objekte; 

800.000 m2). Die Umsatzerlöse konnten 2007 gegenüber 

dem Vorjahr leicht um 0,6 % auf 10,1 Mio. d gesteigert 

werden. Aufgrund einer Auflösung von Rückstellungen 

stieg der Gewinn vor Abführung deutlich auf 1,1 Mio. d 

(2006: 0,9 Mio. d).

 

Die HGL Hamburger Gesellschaft für Luftverkehrs-

anlagen mbH ist Eigentümerin von Gründstücken und 

Gebäuden, die sie langfristig an die Airbus Deutschland 

GmbH vermietet hat.

Die Umsatzerlöse der HGL lagen 2007 mit rd. 3,9 Mio. d 

auf Vorjahresniveau. Der Jahresüberschuss vor Gewinn-

abführung betrug 0,9 Mio. d und verbesserte sich damit 

leicht gegenüber 2006 (0,8 Mio. d). 

Verkehr und Logistik

Die Hamburger Hafen und Logistik Aktiengesellschaft 

(HHLA) ist die Konzernholding des bedeutendsten 

Umschlag- und Logistikunternehmens im Hamburger 

Hafen. Mit ihren Geschäftsfeldern Container, Intermodal 

(Containertransport im Hinterlandverkehr auf Schiene 

und Straße sowie Feederverkehr) und Logistik (Lager- 

und Kontraktlogistik, Spezialgutumschlag sowie Beratung) 

erbringt der Konzern Dienstleistungen entlang der Trans-

portkette zwischen Überseehafen und europäischem 

Hinterland. Daneben entwickelt und vermietet das 

Unternehmen Immobilien am Hafenrand zwischen der 

Speicherstadt bis zum nördlichen Elbufer.
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In Vorbereitung auf den Börsengang wurde das Grund-

kapital der HHLA mit Wirkung zum 1. Januar 2007 in 

zwei Aktiengattungen, A- und S-Aktien, unterteilt. Die 

A-Aktien repräsentieren den Teilkonzern Hafenlogistik, 

die S-Aktien den Teilkonzern Immobilien. Der Teilkonzern 

Hafenlogistik besteht aus dem hafenbezogenen Kern-

geschäft der HHLA mit den Segmenten Container, Inter-

modal und Logistik. Der Teilkonzern Immobilien umfasst 

die nicht-hafenumschlagspezifischen Immobilien der 

HHLA, d.h. die Immobilien der Hamburger Speicherstadt 

und der Fischmarkt Hamburg-Altona GmbH am nörd-

lichen Hafenrand.

 

Im Rahmen des Teilbörsengangs der HHLA am 

2. November 2007 wurden ausschließlich A-Aktien, ins-

gesamt 22 Millionen Stück – entsprechend rd. 31,5 % 

der A-Aktien – , platziert (= rd. 30,3 % des gesamten 

Grundkapitals der HHLA einschließlich der nicht börsen-

notierten S-Aktien). Damit hält die HGV Ende 2007 direkt 

und mittelbar über ihre 100%ige Tochtergesellschaft, 

die HHLA-Beteiligungsgesellschaft mbH (HHLA-BG), 

noch rd. 69,7% des Grundkapitals der HHLA, und zwar 

rd. 68,5 % der A-Aktien sowie 100 % der S-Aktien.

Die folgenden Angaben zur HHLA beziehen sich auf 

den (Teil-)Konzernabschluss nach den internationalen 

Rechnungslegungsgrundsätzen IFRS, den die HHLA als 

börsennotiertes Unternehmen zu erstellen hat. Sie unter-

scheiden sich von den Daten des Teilbereichs Hafen, die 

von der HGV auf Basis der nach HGB-Grundsätzen auf-

gestellten Konzernbilanz ermittelt werden. Der Umsatz-

anteil der 26 HHLA-Konzerngesellschaften sowie der 

HHLA selbst, die als Teilbereich Hafen zusammengefasst 

werden, am Konzernumsatz der HGV beträgt 44,4 % 

(vgl. Übersicht Seite 11).

Der HHLA-Konzern hat seinen profitablen Wachstumskurs 

im Geschäftsjahr 2007 fortgesetzt und sowohl Mengen 

als auch Umsatz und Ergebnis deutlich gesteigert. Der 

Gesamtumsatz stieg im Berichtsjahr um 16,0 % auf 

1.180,0 Mio. d (2006: 1.017,4 Mio. d). Der Konzern-Jahres-

überschuss (IFRS) lag mit 152,0 Mio. d um 29,9 % höher 

als 2006 (116,9 Mio. d).

 

Wesentliche Ursache für die Verbesserungen war die 

anhaltend positive Mengenentwicklung des Geschäfts-

felds Container. So stieg das Umschlagvolumen der 

HHLA Container-Terminals im Hamburger Hafen und in 

Odessa trotz operativer Einschränkungen durch das 

laufende Ausbauprogramm um 11,7 % auf 7,2 Millionen 

TEU gegenüber 2006 (6,5 Millionen TEU). Entsprechend 

nahm der konsolidierte Umsatz des Geschäftsfelds um 

17,4 % auf 692,6 Mio. d zu (2006: 587,9 Mio. d). 

Auch der im Segment Intermodal gebündelte Seehafen-

hinterlandverkehr profitierte 2007 von der anhaltend dyna-

mischen Entwicklung der Containerumschlagmengen: 

Das Transportvolumen auf Schiene, Straße und See -

weg konnte um 8,3 % auf rd. 1,7 Millionen TEU (2006: 

1,5 Millionen TEU) gesteigert werden. Das Mengen-

wachstum schlug sich in einem starken Umsatzanstieg 

von 17,7 % auf 331,9 Mio. d nieder.

 

Das Segment Logistik hat sich mit einem Umsatzwachs-

tum von 3,8  % auf 118,6 Mio. d weiter positiv entwickelt. 

Im positiven Marktumfeld für attraktive Büroflächen 

konnte das Segment Immobilien mit neu entwickelten 

Objekten in der Speicherstadt eine deutlich über dem 

Vorjahr liegende Vermietungsbilanz erreichen. Der Umsatz 

stieg um 13,7 % auf 30,8 Mio. d.

 

Das Mutterunternehmen HHLA erzielte im Geschäftsjahr 

2007 einen Jahresfehlbetrag (HGB) in Höhe von 12,1 Mio. d 

(2006: Jahresüberschuss 50,7 Mio. d). Der Rückgang des 

Ergebnisses um 62,8 Mio. d resultiert aus der Erhöhung 

der Pensionsrückstellungen um 88,5 Mio. d aufgrund 

der Anpassung an das nach IFRS bewertete Rückstel-

lungsvolumen analog zur Konzernbilanz. Unter Berück-

sichtigung des Gewinnvortrags aus 2006 in Höhe von 

96,8 Mio. d ergibt sich ein Bilanzgewinn von 84,7 Mio. d 

(2006: 111,8 Mio. d).

 

Die HGV hat im Geschäftsjahr 2007 eine Ausschüttung 

in Höhe von 15,0 Mio. d aus dem Bilanzgewinn 2006 der 

HHLA erhalten. 
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Die Flughafen Hamburg GmbH (FHG) – Hamburg Air -

port – betreibt den internationalen Flughafen Hamburg-

Fuhlsbüttel und bietet gemeinsam mit 14 Tochtergesell-

schaften und Beteiligungen alle damit zusammenhän-

genden Dienstleistungen an. Der Hamburger Flughafen 

ist gemessen am Passagieraufkommen der fünftgrößte 

Flughafen Deutschlands.

Die HGV ist direkt und mittelbar – über die Zwischengesell-

schaft FHK Flughafen Hamburg Konsortial- und Service 

GmbH & Co. oHG (FHK) – zu insgesamt 51 % an der 

FHG beteiligt. Die FHK bewirtschaftet die von der FHG 

gemieteten Parkraumflächen des Flughafens Hamburg.

 

Das Passagieraufkommen am Flughafen Hamburg stieg 

2007 um 6,9 % gegenüber dem Vorjahr auf 12,8 Millionen 

Fluggäste. Entscheidend für dieses Wachstum waren 

zum einen die neu eingeführten Direktverbindungen sowie 

erweiterte Kapazitäten auf bestehenden Strecken. Da sich 

der Trend zum Einsatz größerer Maschinen fortsetzte, stieg 

die Anzahl der gewerblichen Flugbewegungen unter-

proportional um lediglich 4,0 %. Aufgrund des Verkehrs-

mengenwachstums stiegen die Umsatz erlöse der FHG 2007 

um 5,0% auf 234,2 Mio. d (2006: 223,1 Mio. d). Der Anteil 

der nicht verkehrsbezogenen Umsätze – insbesondere 

Einnahmen aus Mieten für Einzelhandel und Gastronomie 

sowie Werbung – an den gesamten Umsatzerlösen blieb 

mit 30,3 % auf Vorjahresniveau (2006: 30,6 %).

Aufgrund unterproportional gestiegener Aufwendungen 

konnte die FHG ihr Ergebnis vor Gewinnabführung an 

die FHK im Geschäftsjahr 2007 deutlich um 26,4 % auf 

48,2 Mio. d (2006: 38,2 Mio. d) steigern.

Die FHK erzielte aus ihrer operativen Tätigkeit und 

der Gewinnabführung der FHG unter Berücksichtigung 

von Zinsaufwendungen für Gesellschafterdarlehen 

einen Jah res überschuss in Höhe von 22,9 Mio. d (2006: 

11,3 Mio. d).

 

Sonstige Beteiligungen

Die Hamburg Messe und Congress GmbH (HMC), eine 

100%ige Tochtergesellschaft der HGV, führt Messen, 

Ausstellungen, Kongresse und Veranstaltungen im Wesent-

li chen auf dem Hamburger Messegelände und im CCH 

durch.

 

Im Messebereich ist die Anzahl der umsatz- und besu-

cherstarken Eigenveranstaltungen im Geschäftsjahr 2007 

aufgrund des Zwei-Jahres-Turnus einiger Messen er-

wartungsgemäß gesunken. Aufgrund einer Steigerung 

bei den Gastveranstaltungen erhöhte sich die Gesamt-

zahl jedoch auf insgesamt 45 Messen (2006: 41, 2005: 

36). Die Besucherzahl sank gegenüber 2006 um rd. 

131.000 auf 849.000, erhöhte sich jedoch leicht gegen-

über 2005 (2006: 980.000, 2005: 843.000).

 

2007 entspannte sich mit zunehmendem Baufortschritt 

die im Vorjahr stark eingeschränkte Belegungssituation 

der Säle im CCH. Entsprechend konnte sich der Geschäfts-

bereich CCH gegenüber 2006 leicht verbessern: Insge-

samt wurden 195 (2006: 193) Kongresse und Tagungen 

sowie 120 sonstige Veranstaltungen (2006: 106) mit 

rd. 359.000 Besuchern (2006: 327.100) durchgeführt.

Im Ausland betreut die HMC vor allem Veranstaltungen 

für das Bundesministerium für Wirtschaft und Techno-

logie.

Die Umsatzerlöse stiegen gegenüber dem Vergleichsjahr 

2005 um 12,1 % auf 48,1 Mio. d (2006: 60,6 Mio. d, 2005: 

42,9 Mio. d) – den höchsten Umsatz in einem ungeraden 

Jahr.

Der Verlust der HMC vor Übernahme durch die HGV 

stieg im Geschäftsjahr auf 18,2 Mio. d an und erhöhte 

sich damit deutlich sowohl gegenüber dem Vorjahr 

(2006: – 6,8 Mio. d) als auch gegenüber dem Vergleichs-

jahr 2005 (– 9,3 Mio. d). Maßgeblich für diese Entwick-

lung sind die hohen Finanzierungskosten (Leasing- und 

Zinsaufwendungen) der Erweiterung und Modernisie-

rung von Messegelände und CCH. 
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Am Grundkapital der HSH Nordbank AG war die HGV zum 

31. Dezember 2007 mit 15,0 % (31. Dezember 2006: 10,3 %) 

beteiligt. Maßgeblich für die Erhöhung ihrer Beteiligungs-

quote war die zum Jahresende vollzogene Wandlung 

stiller Einlagen bei der HSH in Höhe von 326,4 Mio. d 

in Aktienkapital. Sie haben sich damit auf 108,2 Mio. d 

reduziert. Des Weiteren hat die HGV zur Aufstockung 

ihrer Beteiligung auf 15 % Aktien im Volumen von 

rd. 1 % des Grundkapitals der HSH vom HVF erworben.

 

Aus ihrer Beteiligung an der HSH hat die HGV im 

Geschäftsjahr 2007 insgesamt einen Ertrag in Höhe von 

51,6 Mio. d erzielt, davon entfielen 35,4 Mio. d auf Erträge 

aus stillen Einlagen (2006: 35,4 Mio. d) und 16,1 Mio. d 

auf Dividendeneinnahmen (2006: 12,0 Mio. d). 

Im Jahres- und Konzernabschluss 2007 der HGV wurde 

eine Wertberichtigung in Höhe von rd. 214,0 Mio. d auf 

den Buchwert der HSH-Beteiligung vorgenommen. 

Grundlage war ein Gutachten für den Unternehmens-

wert der HSH aus Anlass der von den Anteilseignern 

geplanten Kapitalmaßnahmen (siehe Kapitel 6, Prognose-

bericht). 

Die von der Hamburgischen Luft- und Raumfahrt Beteili-

gungsgesellschaft mbH (HLR-BG), einer 100%igen Toch-

tergesellschaft der HGV, gehaltene 5,95%ige Beteiligung 

an der DLRH, die indirekt an EADS beteiligt ist, wurde 

nach Ausübung der Put-Option Ende 2007 an die Daimler 

AG veräußert. Ein Veräußerungsgewinn ist bei der HGV 

nicht entstanden, da die Beteiligung bereits 2002 zum 

vertraglich vereinbarten Kaufpreis von 450 Mio. d in die 

HLR-BG ausgegliedert wurde. Der damals entstandene 

und im Konzern zunächst eliminierte Zwischengewinn 

in Höhe von 343 Mio. d wurde nunmehr realisiert.

Die HLR-BG hat im Geschäftsjahr 2007 einen Jahres-

überschuss in Höhe von 7,8 Mio. d erzielt, der im Wesent-

lichen durch die – an die Ausschüttung auf Stammaktien 

der Daimler AG gekoppelte – Dividende in Höhe von 

7,5 Mio. d (2006: 7,5 Mio. d) entstanden ist.

 

Die Dedalus GmbH & Co. KGaA, an der sich die HGV im 

Frühjahr 2007 mit einem Anteil von 10 % beteiligt hat, 

ist mit einem Drittel an der DaimlerAerospace KG (DASA; 

vormals DaimlerChrysler Aerospace KG) beteiligt, die 

wiederum 22,5 % der EADS-Aktien hält. Damit ist die 

HGV mittelbar mit 0,75 % an EADS beteiligt. Die Anteile 

an der Dedalus werden zu 60 % von privaten und zu 40 % 

von öffentlichen Investoren gehalten.

Hintergrund der Gründung der Dedalus und ihrer Betei-

ligung zu einem Drittel an der DASA war das Anliegen 

der Daimler AG, ihre mittelbare Beteiligung an EADS zu 

verringern. Durch diese Maßnahme ist es gelungen, 

diesem Wunsch Rechnung zu tragen, ohne die Stimmen-

balance zwischen Deutschland und Frankreich bezüglich 

EADS zu gefährden. Als Kompensation für die auf -

grund der bestehenden Beteiligungsvereinbarungen bei 

der Daimler AG verbleibenden Stimmrechte für die 

indirekt von Dedalus gehaltenen EADS-Aktien hat sich 

die Daimler AG verpflichtet, den Gesellschaftern der 

Dedalus zuzüglich zur originären EADS-Dividende einen 

Bonus von 75 % zu gewähren.

Aus dem Jahresüberschuss 2007 der Dedalus KGaA, 

der maßgeblich aus der Ausschüttung der EADS-

Dividende für das Geschäftsjahr 2006 in Höhe von 0,12 d 

je Aktie und dem darauf erzielten Bonus resultiert, wurden 

insgesamt 12,6 Mio. d an die Investoren ausgeschüttet. 

Die HGV erhielt entsprechend einen Gewinnanteil von 

rd. 1,3 Mio. d.

Im Jahres- und Konzernabschluss 2007 der HGV wurde 

eine Wertberichtigung in Höhe von rd. 22,0 Mio. d auf die 

Anschaffungskosten des 10%igen Dedalus-Anteils vor -

genommen. Da sich die Anschaffungskosten Anfang 2007 

an dem Börsenwert der dadurch erworbenen indirek ten 

Beteiligung an EADS orientiert haben und der Kurs seit-

dem erheblich gesunken ist, wurde der Dedalus-Anteil 

nach dem Vorsichtsprinzip auf Basis des Börsenkurses 

zum Bilanzstichtag außerplanmäßig abgeschrieben. 

Die Verwaltungsgesellschaft Finkenwerder mbH ist 

persönlich haftende Gesellschafterin der Projektierungs-

gesellschaft Finkenwerder mbH & Co. KG (ProFi), die 

für Zwecke der Luftfahrtindustrie Grundstücke beschafft, 

baureif herstellt und vermietet. Dazu gehören insbeson-

dere die neuen Werksflächen für die Produktion des 

Airbus A380 (Mühlenberger Loch). Die VGF erhält neben 

einer festen Haftungsvergütung die Erstattung ihrer 

Aufwendungen von der KG. Am Vermögen der ProFi 

und an deren Ergebnis ist sie nicht beteiligt.
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Zusammengefasste Bilanzposten Konzern

 

31.12.2007

in Mio. f

31.12.2006
in Mio. d

Veränderung
in Mio. d

Vermögen

Mittel- und langfristig gebundenes Vermögen
  Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 4.319,4 4.324,8 – 5,4
 Finanzanlagen 1.589,9 2.337,6 – 747,7
  Sonstiges (Aktive latente Steuern, Forderungen 

und sonstige Vermögensgegenstände) 47,7 56,0 – 8,3
 5.957,0 6.718,4 – 761,4
Kurzfristig gebundenes Vermögen (im Wesentlichen Vorräte, Forderungen 
und sonstige Vermögensgegenstände, flüssige Mittel und Abgrenzungsposten) 1.970,7 549,4 1.421,3

 7.927,7 7.267,8 659,9

Kapital

Eigenkapital 2.550,8 996,3 1.554,5
Mittel- und langfristiges Fremdkapital (Sonderposten für Investitionszuschüsse, 
Pensionsrückstellungen, Verbindlichkeiten, passive latente Steuern) 3.983,1 4.204,7 – 221,6
Kurzfristiges Fremdkapital (Steuerrückstellungen ohne passive latente Steuern, 
sonstige Rückstellungen, Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungsposten) 1.393,8 2.066,8 – 673,0

7.927,7 7.267,8 659,9

2.2. Vermögenslage 

Die unten stehende Tabelle gibt einen Überblick über die 

wesentlichen Vermögenspositionen des HGV-Konzerns 

und deren Finanzierung zum 31. Dezember 2007 sowie 

die Veränderungen gegenüber dem Vorjahr. 

Die Bilanzsumme des HGV-Konzerns ist gegenüber dem 

Vorjahr um 659,9 Mio. d auf 7.927,7 Mio. d gestiegen. 

Die Erhöhung ergibt sich auf der Aktivseite im Wesent-

lichen als Saldo aus

■  dem um 1.421,3 Mio. d gestiegenen kurzfristig gebun-

denen Vermögen und
■  dem um 747,7 Mio. d gesunkenen Finanzanlage-

vermögen.

 

Der Anstieg des kurzfristig gebundenen Vermögens 

resultiert hauptsächlich aus den als Termingeld und 

Schuldscheindarlehen angelegten Mittelüberschüssen 

der HGV, die sich ergeben haben 

■  aus Liquiditätszuflüssen aus den Beteiligungsverkäufen, 

insbesondere der BDF-Aktien, der HHLA-Anteile und 

der DLRH-Beteiligung, sowie 
■  aus Mittelabgängen für die Erwerbe von Beteili-

gungen – im Wesentlichen von Anteilen der SAGA, 

der Dedalus und der HSH – sowie die Darlehen s-

tilgungen, insbesondere der restlichen Darlehen für 

die BDF-Beteiligung.
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Der Rückgang des Finanzanlagevermögens ergibt sich 

im Wesentlichen aus Veränderungen bei den Beteili-

gungen der HGV. Bei den Abgängen handelt es sich vor 

allem um die Buchwerte der veräußerten BDF-Aktien 

(1.133,5 Mio. d) und der DLRH-Beteiligung (107,0 Mio. d) 

sowie die außerplanmäßigen Abschreibungen auf die 

Beteiligungsbuchwerte der HSH (214,0 Mio. d) und 

der Dedalus (22,0 Mio. d). Ihnen stehen Zugänge im 

Wesentlichen aus dem Erwerb von Anteilen der SAGA 

(500,0 Mio. d), der Dedalus (155,5 Mio. d) und der HSH 

(51,6 Mio. d) gegenüber. Mit der Gründung und Teil-

ausgliederung der BeNEX aus der HOCHBAHN ist des 

Weiteren ein Zugang bei den Finanzanlagen in Höhe 

von 23,7 Mio. d verbunden.

Der Anstieg der Bilanzsumme spiegelt sich auf der 

Passiv seite in einer Zunahme des Eigenkapitals um 

1.554,5 Mio. d und einer Abnahme des Fremdkapitals 

um 894,6 Mio. d wider. 

Der Zuwachs des Eigenkapitals resultiert aus dem 

 Anstieg der anderen Gewinnrücklagen um 1.420,2 Mio. d 

und des Ausgleichspostens für Anteile anderer Gesell-

schafter und aus der Fremdwährungsumrechnung um 

Investitionen der HGV-Konzernbereiche

 
2007

in Mio. f

2006
in Mio. d

Veränderung 
in Mio. d

Öffentlicher Personennahverkehr 88,0 118,7 – 30,7
Ver- und Entsorgung 51,9 33,6 18,3
Immobilien und Stadtentwicklung 39,3 116,7 – 77,4
Verkehr und Logistik 244,4 239,1 5,3
 davon Hafen 206,0 194,4 11,6
 davon Flughafen 38,4 44,7 – 6,3
Sonstige 17,1 34,5 – 17,4

Insgesamt 440,6 542,6 – 102,0

191,3 Mio. d sowie aus dem um 57,1 Mio. d verminder-

ten Bilanzgewinn. Dabei ergibt sich der Anstieg der 

anderen Gewinnrücklagen im Wesentlichen aus der 

Rücklagenzuführung der HGV (755,4 Mio. d) sowie der 

Realisierung von Zwischengewinnen aus der Veräuße-

rung von Anteilen der GWG, HHLA und DLRH in Höhe 

von 556,5 Mio. d, die bei der HGV bereits zum Zeitpunkt 

ihres buchmäßigen Entstehens den Rücklagen zugeführt 

wurden. Dies wird mit der Veräußerung der Anteile 

an Konzernfremde nunmehr im Konzernabschluss nach-

geholt. Der Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesell-

schafter steigt insbesondere aufgrund der Erhöhung der 

Fremdanteile am HHLA-Teilkonzern sowie der erstmalig 

enthaltenen Fremdanteile an der GWG.

 

Die Abnahme des Fremdkapitals beruht weit überwiegend 

auf der planmäßigen Rückzahlung von Darlehen für die 

BDF-Beteiligung durch die HGV. 

Investitionen

Im Berichtsjahr wurden im Konzern insgesamt 440,6 Mio. d 

(2006: 542,6 Mio. d) in immaterielle Vermögenswerte und 

Sachanlagen investiert. Differenziert nach Konzern berei-

chen stellt sich die Investitionstätigkeit wie folgt dar: 

Die Übersicht zeigt, dass der Rückgang der Investitionen 

um 102,0 Mio. d im Wesentlichen zurückzuführen ist auf 

die verminderten Investitionen im Bereich Immobilien 

und Stadtentwicklung (– 77,4 Mio. d) sowie im Bereich 

Öffentlicher Personennahverkehr (– 30,7 Mio. d). Diese 

Reduzierungen sind bedingt durch hohe Sonderinvesti-

tionen im Geschäftsjahr 2006, die sich 2007 nicht wieder-

holt haben: Die GWG hatte 59,5 Mio. d im Rahmen des 

inzwischen abgeschlossenen Programms zum Erwerb 

von Erbbau- und Wiederkaufsrechten der FHH investiert. 

Bei der HOCHBAHN war die Investitionstätigkeit 2006 

in Höhe von 29,7 Mio. d durch Fahrzeugbeschaffungen 

für außerhamburgische Verkehre geprägt. 
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2.4. Mitarbeiter

Die Entwicklung der Mitarbeiterzahl im HGV-Konzern ist in der nachfolgenden Tabelle dargestellt.

Mitarbeiter der HGV-Konzernbereiche

 2007 2006 Veränderung

Öffentlicher Personennahverkehr 7.851 7.886 – 35
Ver- und Entsorgung 1.536 1.499 37
Immobilien und Stadtentwicklung 427 443 – 16
Verkehr und Logistik 5.295 5.186 109
 davon Hafen 3.872 3.737 135
 davon Flughafen 1.423 1.449 – 26
Sonstige 288 284 4

Insgesamt 15.397 15.298 99

2.3. Finanzlage 

Die Finanzlage des Konzerns hat sich im Geschäftsjahr 

2007 gemäß unten stehender Tabelle entwickelt.

Der Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

stieg um 222,2 Mio. d auf 608,3 Mio. d. Die Zunahme ist 

im Wesentlichen auf den Anstieg der operativen Ergeb-

nisse der Konzerngesellschaften zurückzuführen. 

Der Mittelzufluss aus der Investitionstätigkeit belief sich 

auf 437,9 Mio. d. Er ergibt sich maßgeblich aus einem 

Einzahlungsüberschuss in Höhe von 604,5 Mio. d als 

Saldo aus Abgängen und Zugängen zum Finanzanlage-

vermögen. Ihm steht ein Auszahlungsüberschuss in Höhe 

von 170,3 Mio. d als Saldo aus Investitionen und Des-

investitionen in das Sachanlagevermögen gegen über. 

Der Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit ist um 

748,8 Mio. d gestiegen und betrug 798,8 Mio. d. Er ist 

im Wesentlichen auf Auszahlungen für Darlehens-

tilgungen der HGV zurückzuführen, insbesondere für 

die Rückzahlung der restlichen Darlehen in Höhe von 

742,5 Mio. d zur Finanzierung der BDF-Beteiligung. 

Der Finanzmittelfonds zum 31. Dezember 2007 stieg 

entsprechend den aufgezeigten Entwicklungen gegen-

über dem Vorjahr um 346,3 Mio. d auf 152,1 Mio. d. 

Dabei erhöhten sich stichtagsbedingt hauptsächlich die 

liquiden Mittel.

Kapitalflussrechnung Konzern

2007

in Mio. f

2006
in Mio. d

Veränderung 
in Mio. d

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 608,3 386,1 222,2
Cashflow aus der Investitionstätigkeit 437,9 – 497,3 935,2
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit – 798,8 – 50,0 – 748,8
Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 247,4 – 161,2 408,6

Konsolidierungskreis- und währungsumrechnungsbedingte Änderungen 98,9 14,4 84,5
Finanzmittelfonds am 01.01. – 194,2 – 47,4 – 146,8

Finanzmittelfonds am 31.12. 152,1 – 194,2 346,3
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Projekte der Wasserstoff- und Brennstoffzellentech-

nologie, die bei der HOCHBAHN-Tochtergesellschaft 

hySOLUTIONS gebündelt werden. Nachdem die vor-

handenen neun Brennstoffzellenbusse der HOCHBAHN 

nunmehr im vierten Jahr im Linienbetrieb eingesetzt 

waren, werden ab 2008 erste Wasserstoff-Pkws im 

Betriebsdienst genutzt. Im Rahmen nationaler und 

europäischer Initiativen und Programme sollen weitere 

Einsatzmöglichkeiten der neuen Technologien umfang-

reich erprobt werden. 

 

Die Mitarbeiterzahl hat sich gegenüber dem Vorjahr um 

99 erhöht. Zuwächse waren vor allem in den Bereichen 

Verkehr und Logistik, Teilbereich Hafen (+ 135), sowie Ver- 

und Entsorgung (+ 37) zu verzeichnen. Die Reduzierung 

der Mitarbeiter im Bereich Öffentlicher Personennah-

verkehr entfällt zu einem Großteil auf VHH und PVG und 

ist u. a. Folge des Verlusts von Verkehren im Hamburger 

Umland. Die Verminderung im Teilbereich Flughafen 

betrifft insbesondere das FHG-Tochterunternehmen 

Ground STARS GmbH & Co. KG, das die Bodenabferti-

gung von Flugzeugen am Hamburger Flughafen durch-

führt, und ist auf den Wegfall eines großen Kunden 

zurückzuführen.

Im Jahr 2007 wurden bei den Konzerngesellschaften 

insgesamt mehr als 400 Personen ausgebildet. Koope-

rationen bestehen dabei sowohl mit überbetrieblichen 

Ausbildungszentren, wie dem Hamburger Ausbildungs-

zentrum (HAZ) oder dem neu gegründeten „maritimen 

competenzzentrum“ (ma-co) für Qualifizierungen im 

Bereich Hafenlogistik, als auch mit Hamburger Berufs-

akademien, wie der NORDAKADEMIE oder der Hamburg 

School of Business Administration (HSBA), an denen 

duale Studiengänge angeboten werden. 

Hervorzuheben ist des Weiteren das Belegschaftsaktien-

Programm der HHLA, das Mitarbeitern einen vergünstig-

ten Erwerb von Aktien im Gegenwert von bis zu 2.800 d 

anlässlich des Börsengangs ermöglichte. Drei Viertel der 

über 3000 teilnahmeberechtigten Mitarbeiter zeichneten 

annähernd 120.000 Aktien.

2.5. Umwelt und Nachhaltigkeit 

Mit dem vom Hamburger Senat im August 2007 vorge-

legten „Hamburger Klimaschutzkonzept 2007 – 2012“ wird 

das Ziel verfolgt, ambitionierten Klimaschutz zu verwirk-

lichen, ohne die dynamische wirtschaftliche Entwicklung 

der Hansestadt zu beeinträchtigen. Die Unternehmen 

des HGV-Konzerns tragen mit zahlreichen Initiativen und 

Maßnahmen zu dem Programm bei. Einige Projekte, 

wie der „autofreie Sonntag“, an denen Busse und Bahnen 

im HVV kostenfrei genutzt werden können, sind bereits 

erfolgreich angelaufen. HAMBURG WASSER ist feder-

führend bei diversen Projekten zur Nutzung der Energie 

aus Grund-, Trink- und Abwasser zur Wärme- und Kälte-

erzeugung. Auch in das Programm eingebracht wurden 
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3. Geschäftsentwicklung der HGV 

3.1. Ertragslage 

Der Jahresabschluss 2007 der HGV weist einen Jahres-

überschuss in Höhe von 788,2 Mio. d aus. Damit hat 

sich das Jahresergebnis gegenüber dem Vorjahr um 

833,1 Mio. d verbessert. Die Verbesserung ist im Wesent-

lichen auf Sonderfaktoren zurückzuführen: Einerseits 

haben sich aus Beteiligungs- und Immobilienverkäufen 

erhebliche Veräußerungsgewinne ergeben; andererseits 

waren bei der HSH und Dedalus Abschreibungen auf 

die jeweiligen Beteiligungsbuchwerte erforderlich. Aber 

auch das um diese Effekte bereinigte Betriebsergebnis 

verbesserte sich um rd. 57,4 Mio. d auf 1,8 Mio. d. Damit 

wurde nach zwei Geschäftsjahren mit Betriebsverlusten 

wieder ein positives Ergebnis erzielt.

 

Nach Einstellung eines Betrags in Höhe von 755,4 Mio. d 

in die Gewinnrücklagen, der sich im Wesentlichen als 

Saldo aus Veräußerungsgewinnen und Abschreibungen 

auf Finanzanlagen ergibt, beläuft sich der Bilanzgewinn 

auf 49,0 Mio. d (2006: 16,3 Mio. d). 

Die folgende Tabelle gliedert das Bilanzergebnis in seine 

einzelnen Komponenten auf, wobei die Zuordnung zu 

den Bereichen nach wirtschaftlichen Kriterien erfolgt und 

insoweit teilweise von der Gewinn- und Verlustrechnung 

abweicht.

HGV-Ergebnis nach Bereichen a)

2007

in Mio. f

2006
in Mio. d

Verände-
rung 

in Mio. d

Beteiligungsergebnis b) 28,5 47,2 – 18,7
Immobilienergebnis c) 47,1 22,6 24,5
Zinsergebnis – 73,3 – 122,7 49,4
Managementergebnis – 0,5 – 2,8 2,3

Betriebsergebnis 1,8 – 55,6 57,4

Veräußerungsgewinne 1.022,5 8,6 1.013,9
Abschreibungen 
auf Finanzanlagen 236,0 – – 236,0
Sonstiges Ergebnis d) – 0,1 2,2 2,3

Jahresergebnis 788,2 – 44,9 833,1

Gewinnvortrag 16,3 11,0 5,3
Rücklagenentnahme (+)/
 -zuführung (–) – 755,4 50,2 – 805,6

Bilanzergebnis 49,0 16,3 32,7

Im Einzelnen:

Beteiligungsergebnis

Der Rückgang des Beteiligungsergebnisses um 18,7 Mio. d 

ergibt sich als Saldo aus 

■  um 1,3 Mio. d gesunkenen Beteiligungs erträgen e) und 
■ um 17,4 Mio. d gestiegenen Verlustübernahmen. 

Die Beteiligungserträge (siehe im Einzelnen nachfolgen de 

Tabelle) haben sich einerseits bei mehreren Gesell-

schaften um insgesamt 17,5 Mio. d vermindert, infolge 

der Veräußerung der BDF-Beteiligung sowie der WERT 

gegenüber 2006 allein um 15,7 Mio. d. Bei der SpriAG 

führten die 2007 fortgesetzten Immobilienverkäufe im 

Rahmen des Projekts PRIMO zu einer weiteren Ver-

schlechterung des – um Veräußerungsgewinne bereinig-

ten – operativen Ergebnisses um 1,7 Mio. d gegenüber 

dem Vorjahr.

Andererseits haben sich die Erträge bei mehreren Gesell-

schaften um zusammen 16,2 Mio. d erhöht. Insbesondere 

ist es zu Verbesserungen oder erstmalig vereinnahmten 

Erträgen bei FHG / FHK, der HHLA, der HSH sowie der 

Dedalus gekommen.

Beteiligungserträge vor Zinsen 

(einschl. Steuererstattungen) a) b) e) 

Beteiligung

2007

in Mio. f

2006
in Mio. d

Verände-
rung 

in Mio. d

BDF – 14,3 – 14,3
Dedalus 1,3    1,3
FHG / FHK f) 24,8 18,9 5,9
HHLA / HHLA-BG g) 15,2 10,9 4,3
HWW / HWW-BG 43,1 43,0 0,1
HLR-BG 7,8 7,7 0,1
HGL 0,9 0,8 0,1
HSH stille Einlagen 35,4 35,4 0,0
HSH Aktien 16,1 12,0 4,1
IMPF 0,0 0,1 – 0,1
SGG 1,1 0,9 0,2
SpriAG / spriag-BG  g) 4,8 6,5 – 1,7
WERT – 1,4 – 1,4
Sonstige 0,0 0,1 – 0,1

Insgesamt 150,7 152,0 – 1,3

a)  Differenzen in den Summen ergeben sich durch Runden der Einzelwerte. 
b)  Ohne Veräußerungsgewinne und vor Zinsen für die Beteiligungsfinanzierung.
c) Vor Zinsen für die Immobilienfinanzierung.
d) Einschließlich Steuern.
e)  Summe aus Gewinnabführungen, Erträgen aus Beteiligungen und aus Ausleihungen (Gesellschafterdarlehen).
f)  Einschließlich konzerninterner Erträge aus Ausleihungen (Gesell schafterdarlehen).
g) Ohne Veräußerungsgewinne.
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Der Anstieg bei den Verlustübernahmen ist auf höhere 

Jahresfehlbeträge bei der HMC und der VHH zurück-

zuführen. Während es sich bei der VHH um einen ein-

maligen Rückstellungseffekt handelt, ist das erhöhte 

Defizit der HMC strukturell bedingt durch steigende 

Finanzierungskosten im Zusammenhang mit der Erweite-

rung und Modernisierung von Messe und CCH. 

Aufwendungen aus Verlustübernahmen a)

Beteiligung

2007

in Mio. f

2006
in Mio. d

Verände-
rung 

in Mio. d

BLH – 15,7 – 15,7 0,0
HADAG – 4,5 – 4,6 0,1
HMC – 18,2 – 6,8 – 11,4
HOCHBAHN – 59,8 – 61,9 2,1
P+R – 0,4 – 0,4 0,0
VHH – 23,7 – 15,5 – 8,2

Insgesamt – 122,2 – 104,8 – 17,4

a)  Differenzen in den Summen ergeben sich durch Runden der 
Einzelwerte.

Immobilienergebnis vor Zinsen

Das Immobilienergebnis vor Zinsen liegt mit 47,1 Mio. d 

deutlich über dem Vorjahreswert (2006: 22,6 Mio. d). 

Dieses Ergebnis vermittelt jedoch ein zu günstiges Bild 

von der Ertragslage des Immobilienbereichs und ist um 

folgende Faktoren zu bereinigen: 

 
■  saldierte außerordentliche Erträge und Aufwen-

dungen in Höhe von 22,6 Mio. d als Konsequenz 

aus den Neuaufmaßen der im Jahr 2000 von der 

FHH erworbenen Polizei- und Feuerwehrgebäude: 

Aufgrund der von den ursprünglichen Kauf- und 

Pachtverträgen abweichenden Flächenstruktur waren 

einerseits zu viel erhaltene Pachterträge in Höhe von 

rd. 3,1 Mio. d zurückzuzahlen, andererseits erhielt die 

HGV Kaufpreiserstattungen in Höhe von 22,9 Mio. d. 

Hinzu kamen (Netto-)Erträge aus der Verzinsung 

(2,0 Mio. d) sowie der Erstattung von Grunderwerb-

steuer (0,7 Mio. d),
■  kalkulatorische Abschreibungen auf die Gebäude zur 

Berücksichtigung des realen Werteverzehrs in Höhe 

von 4,7 Mio. d (2006: 4,9 Mio. d), soweit tatsäch liche 

Abschreibungen aufgrund der Über tragung einer 

§ 6b EStG-Rücklage auf die Gebäude nicht anfallen, 

sowie 
■  außerordentliche Erträge aus Veräußerungsgewinnen 

in Höhe von 1,0 Mio. d (2006: 0,7 Mio. d). 

Das insoweit bereinigte Immobilienergebnis vor Zinsen 

beträgt 17,3 Mio. d (2006: 17,0 Mio. d). Werden zusätzlich 

noch tatsächliche und kalkulatorische Zinsaufwendungen 

eliminiert, ergibt sich ein bereinigtes Immobilienergebnis 

nach Zinsen in Höhe von 4,2 Mio. d (2006: 3,9 Mio. d).

Zinsergebnis

Das Zinsergebnis hat sich gegenüber 2006 aufgrund der 

deutlich positiveren Liquiditätslage der HGV um 49,4 Mio. d 

auf – 73,3 Mio. d verbessert. Diese Entwicklung ist so-

wohl bedingt durch um 19,0 Mio. d auf 108,0 Mio. d 

gesunkene Zinsaufwendungen als auch durch um 

30,4 Mio. d auf 34,7 Mio. d gestiegene Zinserträge.

 

Der Rückgang des Zinsaufwands ist vor allem zurück-

zuführen auf die weggefallenen Finanzierungsaufwen-

dungen für die BDF-Beteiligung. Der verbleibende Auf-

wand ist im Wesentlichen für Kapitalmarktdarlehen zur 

Finanzierung der übrigen Beteiligungen, insbesondere 

an der HSH, entstanden. Der Anstieg der Zinserträge ist 

hauptsächlich auf das nach dem Verkauf der BDF- und 

HHLA-Aktien unterjährig hohe Liquiditätsvolumen 

zurück zuführen, das als Tages- oder Termingeld sowie 

in Schuldscheindarlehen angelegt wurde. 

Managementergebnis

Das Managementergebnis hat sich um 2,3 Mio. d auf 

– 0,5 Mio. d verbessert. Die starke Verbesserung ist vor 

allem dadurch bedingt, dass im Ergebnis 2006 Aufwen-

dungen für Rechts- und Beratungsaufwendungen im 

Zusammenhang mit der Teilprivatisierung der HHLA in 

Höhe von rd. 1 Mio. d enthalten waren, die vereinbarungs-

gemäß nach erfolgreichem Börsengang erst 2007 an die 

HHLA-BG weiterbelastet wurden. Auch bei einer Bereini-

gung beider Jahresergebnisse um diesen Faktor ergibt 

sich immer noch eine Verbesserung um 0,3 Mio. d. 

Veräußerungsgewinne

In den Veräußerungsgewinnen sind die Gewinne aus 

den Verkäufen von Geschäftsanteilen und Aktien sowie 

aus dem Verkauf von Immobilien der SpriAG im Rahmen 

des Projekts PRIMO enthalten. Es handelt sich zum einen 

um Gewinne, die direkt bei der HGV angefallen sind, 

sowie um Gewinne, die bei den Beteiligungsgesell-

schaften HHLA-BG, GWG-BG und spriag-BG entstanden 

sind und über die Gewinnabführungen von der HGV 

vereinnahmt wurden. In Abzug gebracht wurden die mit 

dem Verkauf in Zusammenhang stehenden Transaktions-

kosten. Die S-Aktien der HHLA wurden konzernintern 

von der HHLA-BG an die HGV verkauft. Die nachfolgende 

Tabelle gibt einen Überblick über die Netto-Veräuße-

rungsgewinne:
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Verkaufsobjekt Veräußerer

Netto-
Veräußerungs-

gewinn 
in Mio. d

Aktien BDF HGV 74,9
GWG-Anteile HGV 17,2
WERT HGV 0,8
A-Aktien HHLA HHLA-BG 828,0
S-Aktien HHLA HHLA-BG 83,8
GWG-Anteile GWG-BG 11,7
Immobilien SpriAG 6,1

Insgesamt 1.022,5

Abschreibungen auf Finanzanlagen

Die Abschreibungen auf Finanzanlagen in Höhe von 

236,0 Mio. d beziehen sich auf die Beteiligungs buch-

werte der HSH sowie der Dedalus:

■  Auf der Grundlage eines Gutachtens für den Unter-

nehmenswert der HSH aus Anlass der von den 

Anteils eignern geplanten Kapitalmaßnahmen (siehe 

Kapitel 6, Prognosebericht) hat sich ergeben, dass 

der Beteiligung ein niedrigerer Wert als bislang 

bilanziert beizulegen ist. Die Höhe der Wertberich-

tigung wurde mit rd. 214,0 Mio. d ermittelt.

■  Die Anschaffungskosten des 10%igen Anteils an der 

Dedalus KGaA haben sich an dem Börsenwert der 

dadurch erworbenen indirekten Beteiligung an EADS 

orientiert. Seit der Anschaffung Anfang 2007 ist der 

Börsenkurs erheblich gesunken. Obgleich für die 

Zukunft eine Erholung des Kurses und ein Ausstieg 

der HGV aus dieser Beteiligung nicht unter Anschaf-

fungskosten erwartet werden, wurde nach dem Vor-

sichtsprinzip eine Wertberichtigung auf Basis des 

Börsenkurses zum Bilanzstichtag vorgenommen. 

Es ergab sich ein Wertberichtigungsbedarf in Höhe 

von rd. 22,0 Mio. d.

Sonstiges Ergebnis

Das Sonstige Ergebnis in Höhe von – 0,1 Mio. d ergibt 

sich als Saldo aus Steuererstattungen und -nachzah-

lungen für Vorjahre.

3.2. Vermögens- und Finanzlage 

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die we-

sentlichen Vermögenspositionen der HGV und deren 

Finanzierung zum 31. Dezember 2007 sowie die Verände-

rungen gegenüber dem Vorjahr.

Zusammengefasste Bilanzposten 

 

31.12.2007

in Mio. f

31.12.2006
in Mio. d

Veränderung
in Mio. d

Vermögen

Mittel- und langfristig gebundenes Vermögen    
  Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 161,5 147,1 14,4
 Finanzanlagen 3.495,3 4.768,9 – 1.273,6

 3.656,8 4.916,0 – 1.259,2
Kurzfristig gebundenes Vermögen 1.361,4 150,2 1.211,2

 5.018,2 5.066,2 – 48,0

Kapital    
Eigenmittel (Eigenkapital und Sonderposten mit Rücklageanteil) 3.328,8 2.538,8 790,0
Gesellschafterdarlehen (mittel- und langfristig) 59,3 86,2 – 26,9
 3.388,1 2.625,0 763,1
Mittel- und langfristiges Fremdkapital 1.159,9 1.339,3 – 179,4
 4.548,0 3.964,3 583,7
Kurzfristiges Fremdkapital 470,2 1.101,9 – 631,7

 5.018,2 5.066,2 – 48,0

46502_HGV_GB07_01_35.indd   2646502_HGV_GB07_01_35.indd   26 15.09.2008   16:26:25 Uhr15.09.2008   16:26:25 Uhr



27

Geschäftsentwicklung der HGV LAGEBERICHT

Die Bilanzsumme der HGV hat sich gegenüber dem Vor-

jahr leicht um 48,0 Mio. d auf rd. 5,0 Mrd. d verringert. 

Dabei war mit dem Rückgang des Finanzanlagevermögens 

um 1.273,6 Mio. d ein nahezu gleich hoher Anstieg des 

kurzfristig gebundenen Vermögens um 1.211,2 Mio. d 

verbunden, da die aus den Veräußerungen erhaltenen 

Mittel – soweit sie nicht zum Erwerb neuen Finanzanlage-

vermögens verwendet wurden – kurzfristig, überwiegend 

in Schuldscheindarlehen, angelegt wurden.

Die Verminderung des Finanzanlagevermögens ergibt 

sich im Wesentlichen als Saldo aus

 
■  einerseits Anlagezugängen in Höhe von 809,5 Mio. d 

infolge des Kaufs der Dedalus-Beteiligung, weiterer 

SAGA-Aktien, der S-Aktien der HHLA, des 49%igen 

Anteils an der IMPF sowie des Zuerwerbs von HSH-

Aktien und
■  andererseits Anlageabgängen. Sie entfallen auf

 ■  Buchwertabgänge in Höhe von 1.859,5 Mio. d in-

folge der Veräußerung der BDF-Aktien, der WERT, 

von GWG-Anteilen, von HHLA-Aktien und der 

DLRH-Beteiligung. Dabei bedeuten die Verkäufe, 

die mittelbar durch Beteiligungsgesellschaften der 

HGV erfolg ten (HHLA-Aktien, DLRH-Beteiligung, 

teilweise GWG-Anteile), insofern einen Abgang 

von Finanzanlagevermögen der HGV, als durch 

Herabsetzungen und Auszahlungen der Kapital-

rücklagen der Beteiligungsgesellschaften entspre-

chende Kürzungen ihrer Buchwerte bei der HGV 

vorgenommen wurden, 
 ■  die außerplanmäßigen Abschreibungen auf die 

Beteiligungsbuchwerte von HSH und Dedalus in 

Höhe von insgesamt 236,0 Mio. d sowie 
 ■  die Herabsetzung der Kapitalrücklage der spriag-

BG.

Der Effekt aus der Wandlung stiller Einlagen bei der HSH 

im Volumen von 326,4 Mio. d in Aktienkapital saldiert 

sich als Zu- und Abgang in gleicher Höhe.

Der Anstieg des kurzfristigen Vermögens um 1.211,2 Mio. d 

resultiert hauptsächlich aus den gestiegenen Tages- und 

Termingeldguthaben bei Banken und ist im Wesentlichen 

das Ergebnis des Liquiditätsüberschusses aus Verkäufen 

bzw. Ausschüttungen aus Kapitalrücklagen und Vorab-

gewinnabführungen der Beteiligungsgesellschaften 

abzüglich der getätigten liquiditätswirksamen Käufe und 

Darlehenstilgungen.

Auf der Kapitalseite haben sich die Eigenmittel um 

790,0 Mio. d auf 3.328,8 Mio. d erhöht. Dies resultiert im 

Wesentlichen aus dem Jahresüberschuss in Höhe von 

788,2 Mio. d. Das Fremdkapital ist infolge der Tilgung 

von Kapitalmarktdarlehen, insbesondere zur Finanzie-

rung der Beteiligung an BDF, gegenüber 2006 um insge-

samt 811,1 Mio. d auf 1.630,1 Mio. d gesunken.

Die Eigenkapitalquote der HGV hat sich infolge des hohen 

Jahresüberschusses deutlich auf 66,2 % (2006: 50,0 %) 

erhöht.

Die HGV hat im Geschäftsjahr 2007 Investitionen in das 

Sachanlagevermögen in Höhe von 21,3 Mio. d (2006: 

28,9 Mio. d) und in das Finanzanlagevermögen in Höhe 

von 1.200,9 Mio. d getätigt. Bei den Sachanlageinvesti-

tionen handelt es sich um Investitionen im Rahmen der 

Instandsetzungsprogramme für die Immobilien sowie 

für Neu-, Um- und Erweiterungsbauten. Die Investitionen 

in das Finanzanlagevermögen umfassen neben den dar-

gestellten Zugängen bei Beteiligungen und verbundenen 

Unternehmen ein der HHLA gewährtes Gesellschafter-

darlehen in Höhe von 65,0 Mio. d.

Finanzmanagement 

Die HGV führt mit den Beteiligungsunternehmen, mit 

denen ein Beherrschungs- und / oder Gewinnabführungs-

vertrag besteht, ein Konzernclearing mit dem Ziele des 

optimalen Einsatzes der liquiden Mittel durch: Einerseits 

sind Liquiditätsüberhänge der HGV anzubieten, anderer-

seits gewährt die HGV den Konzerngesellschaften kurz-

fristige Investitions(vor)finanzierungs- und / oder Betriebs-

mittelkredite. Soweit die HGV Verluste von Konzernunter-

nehmen zu übernehmen hat, werden diese bei Bedarf 

von der HGV vorfinanziert, so dass die Zahlungsfähigkeit 

dieser Unternehmen jederzeit gesichert ist.
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Soweit die HGV über die verfügbaren Mittel hinaus kurz-

fristige Mittel benötigt, werden diese primär bei der FHH 

(Kasse.Hamburg), zum Teil aber auch bei Banken auf-

genommen. Umgekehrt stellt die HGV der FHH nicht 

benötigte liquide Mittel kurzfristig zur Verfügung.

Zur Beteiligungsfinanzierung werden in der Regel lang-

fristige, zum Teil auch von der FHH verbürgte Kapital-

marktdarlehen aufgenommen. Derivative Finanzierungs-

instrumente werden – soweit wirtschaftlich sinnvoll – 

genutzt. Damit sollen u. a. künftige Zinsrisiken aus der 

Anschlussfinanzierung auslaufender Darlehensverhält-

nisse vermieden werden.

Die Zahlungsfähigkeit der HGV war im Geschäftsjahr 

2007 zu jedem Zeitpunkt gesichert. Zudem resultierte 

aus den Verkäufen und Käufen im Beteiligungsbereich 

ein hoher Liquiditätsüberschuss, der als Tages- und 

Termingeld angelegt werden konnte. 

4. Nachtragsbericht

Im Geschäftsjahr 2008 hat sich die Beteiligungsstruktur 

bislang wie folgt geändert:

Anfang 2008 hat die HGV mit rd. 2 Millionen Aktien 

einen Anteil von 5,0 % an der Norddeutsche Affinerie 

AG (NA) er  worben. Die Anschaffungskosten betrugen 

rd. 59,0 Mio. d. Die Beteiligung soll nur temporär gehal-

ten werden. 

Des Weiteren hat die HGV Ende Mai 2008 für 0,2 Mio. d 

einen 20%igen Geschäftsanteil an der neu gegründeten 

Gesellschaft Verwaltung Hamburgische Seefahrtsbetei-

ligung „Albert Ballin“ GmbH erworben. Die Gesellschaft 

soll als Komplementärin die Geschäftsführung einer noch 

zu gründenden Kommanditgesellschaft übernehmen und 

sich am Bieterverfahren für die Hapag-Lloyd AG betei-

ligen. Mit dem Engagement der HGV an der GmbH ist 

jedoch keine Vorentscheidung über eine Beteiligung an 

der Kommanditgesellschaft verbunden.

5. Risikobericht

5.1. Überblick

Die Risiken der HGV entsprechen im Wesentlichen den 

Risiken ihrer Beteiligungen und Tochtergesellschaften. 

Zur Identifizierung und Steuerung der Risiken der zu-

künftigen Entwicklung ist für alle wesentlichen Konzern-

gesellschaften ein Risiko-Chancen-Management-System 

(RCMS) eingerichtet. Im Rahmen des RCMS nehmen die 

Gesellschaften mindestens jährlich eine Risikoinventur 

vor, indem sie die vorhandenen und zukünftigen Risiken 

und Risikoursachen erfassen, Eintrittswahrscheinlichkeiten 

und mögliche Schadenshöhen bewerten und klassifizieren. 

Die Ergebnisse werden in jährlichen Risiko berichten 

dargestellt. Für das unterjährige Risiko controlling sind 

Monitoring- und Steuerungsinstrumente implementiert.

 

Die HGV setzt auf diese dezentralen Risiko-Chancen-

Management-Systeme auf und ergänzt sie um die Prüfung 

ihrer spezifischen Risiken. Die Risikoinventur 2008 hat 

folgende Bewertungen ergeben:

■  Im Finanzbereich bestehen bei der Mittelbeschaffung 

die üblichen Zinsänderungs- und Finanzierungs-

risiken. Angesichts der Anlage von hohen Geldbeträgen 

aus Liquiditätszuflüssen haben diese Risiken analog 

auch auf der Anlageseite an Bedeutung gewonnen.
■  Es ist infolge der in 2008 in Kraft getretenen Unter-

nehmensteuerreform nicht ausgeschlossen, dass im 

Organkreis der HGV ab 2009 erstmalig positive steuer-

liche Bemessungsgrundlagen erreicht und dadurch 

Belastungen mit Körperschaft- und Gewerbesteuer 

eintreten werden. Die bestehenden Verlustvorträge 

bei der Körperschaft- und Gewerbesteuer könnten 

wegen der in 2004 eingeführten Mindestbesteuerung 

nur eingeschränkt genutzt werden.
■  Das Hauptrisiko im Immobilienbereich besteht in 

dem neu erkannten weiteren Sanierungsbedarf der 

Polizei- und Feuerwehrgebäude, dessen Kosten auf 

20 bis 25 Mio. d geschätzt werden. Es ist noch unge-

wiss, ob die notwendigen Baumaßnahmen langfristig 

erfolgsneutral finanziert werden können.

 

Die übrigen Betriebsrisiken sowie die Risiken aus gegen 

die HGV anhängigen Gerichtsverfahren werden als 

gering eingestuft.
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5.2. Risiken nach Konzernbereichen

Neben den allgemeinen Risiken der Konzerngesell-

schaften im administrativen Bereich (Finanz-, Personal-, 

Sicherheitsrisiken etc.) bestehen für die einzelnen Be-

reiche insbesondere die folgenden branchenspezifischen 

Risiken: 

Öffentlicher Personennahverkehr

Generell unterliegen die Unternehmen des ÖPNV dem 

Risiko, Ausschreibungen von Verkehrsleistungen nicht 

zu gewinnen und entsprechende Verkehre zu verlieren. 

Dies gilt insbesondere im außerhamburgischen Raum 

aufgrund des dort zunehmenden Wettbewerbsdrucks. 

Davon betroffen ist die VHH, bei der es durchaus zum 

Verlust von Verkehrsgebieten kommen kann. Für Verkehrs-

leistungen im Hamburger Raum existiert dieses Risiko 

aufgrund bestehender langfristiger Verkehrskonzessionen 

kurz- und mittelfristig nicht. Die HOCHBAHN hat im 

Rahmen ihrer Expansionsstrategie andererseits die 

Chance, zusätzliche Erträge zu generieren.

Mit der Ende 2007 verkündeten und Ende 2009 in Kraft 

tretenden EU-Verordnung 1370 / 2007 wird die Vergabe 

öffentlicher Personenverkehrsdienste neu geregelt. 

Diese sollen im Regelfall durch ein wettbewerbliches 

Vergabeverfahren und nur im Ausnahmefall durch eine 

– an zahlreiche Voraussetzungen geknüpfte – Direkt-

vergabe zustande kommen. Aufgrund der langen Über-

gangsfristen (bis 2019) und der Möglichkeit, bis zum 

Inkrafttreten der Verordnung auch bei nicht wettbewerb-

lich vergebenen Verkehrsdienstleistungen eine Laufzeit 

von zehn Jahren zu vereinbaren, wird das Risiko für 

die Verkehrsunternehmen kurz- bis mittelfristig als 

gering eingestuft. Ob auch nach dem Inkrafttreten der 

EU-Verordnung Vergaben möglich sind, die nicht deren 

Vorgaben entsprechen, hängt davon ab, inwieweit der 

deutsche Gesetzgeber seinen Gestaltungsspielraum 

im Rahmen der schrittweisen Umsetzung der Verord-

nung nutzt.

Zudem besteht für die Verkehrsunternehmen das gene-

relle Risiko, künftig geringere öffentliche Fördergelder 

zu erhalten als bisher: Insbesondere ist nicht auszu-

schließen, dass die Ausgleichszahlungen für Ausbildungs-

verkehre und für die Schwerbehindertenbeförderung 

wie auch die Investitionshilfen nach dem Gesetz zur 

Entflechtung von Gemeindeaufgaben und Finanzhilfen 

(EntflechtG) weiter gekürzt werden.

 

Die bereits hohen, aber voraussichtlich weiterhin steigen-

den Energiepreise stellen für die Verkehrsunternehmen 

ein Kostenrisiko dar. Dies bedeutet aber gleichzeitig die 

Chance auf steigende Fahrgastzahlen.

Ver- und Entsorgung

Trotz der Wetterabhängigkeit von BLH und HWW sehen 

die Unternehmen nur geringe Risiken, die zu Planab-

weichungen führen könnten. Der voraussichtlich weiter 

sinkende Wasserverbrauch der Haushalte ist in der 

Unternehmensplanung der HWW berücksichtigt.

Bei der GBS erschwert zwar der Wettbewerbsdruck, dem 

Deponien ausgesetzt sind, eine wirtschaftliche Betriebs-

führung; die in der Vergangenheit gebildeten Rücklagen 

reichen jedoch aus, um auch die bis zum Ende des 

Deponiebetriebs entstehenden Defizite auszugleichen, 

so dass die HGV zwar weiterhin nicht mit Gewinnaus-

schüttungen rechnen kann, aber auch nicht das Risiko 

von Kapitalzuführungen sieht.

Immobilien und Stadtentwicklung

Für die Wohnungsunternehmen SAGA und GWG werden 

wegen der hohen Nachfrage auf dem Wohnungsmarkt 

und der marktgerechten Angebote nur geringe Risiken 

gesehen. Stattdessen bestehen bei einer erfolgreichen 

Umsetzung des Leitbildes „Wachsende Stadt“ Chancen 

auf Verbesserungen der Rahmenbedingungen. Da für 

die SAGA und die GWG in den nächsten Jahren keine 

Ausschüttungen, sondern Gewinnthesaurierungen ein-

geplant sind, besteht insoweit für die HGV kein Risiko 

einer Ergebnisbelastung. 
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Die SpriAG steht vor der Notwendigkeit, sich an die 

aufgrund des Projekts PRIMO verminderten Immobili-

enbestände weiter anzupassen. Ihre Geschäftsbezie-

hungen mit der FHH konnte sie bereits ausbauen und 

stabilisieren. Soweit es nicht gelingt, zusätzliche Aufga-

ben zu akquirieren, wird es zu Kapazitätsanpassungen 

kommen müssen. Insgesamt werden nur geringe Risiken 

gesehen.

Verkehr und Logistik

Die Unternehmensgruppen in diesem Bereich – HHLA 

und FHG / FHK – sind stark von der welt- und gesamt-

wirtschaftlichen Entwicklung sowie des Welthandels 

abhängig. Dies birgt für beide sowohl Chancen als auch 

Risiken, da in hohem Maße eine gleichgerichtete 

Abhängigkeit der Unternehmensentwicklung von der 

Entwicklung der nationalen sowie internationalen Wirt-

schaft besteht.

Für die HHLA resultieren Risiken aus dem für das künf-

tige Wachstum erforderlichen Ausbau der regionalen 

Verkehrsinfrastruktur des Hamburger Hafens und der 

Hinterlandinfrastruktur. Von erheblicher Bedeutung ist 

dabei die Fahrrinnenanpassung der Elbe, deren Fertig-

stellung bis Ende 2010 als notwendig erachtet wird. 

Für das erwartete Wachstum des hinterlandseitigen 

Zu- und Ablaufs der Warenströme sind der Bau der so 

genannten Hafenquerspange (A 252) und die Verbesserung 

der Hafenbahnanbindung notwendige Voraussetzungen. 

Zeitliche Verzögerungen bei den genannten Infrastruktur-

maßnahmen könnten zu einer Beeinträchtigung des 

Wachtumskurses der HHLA führen. 

Sonstige Beteiligungen

Bei der HMC zeichnet sich ab, dass im CCH erhebliche 

Sanierungs- und Modernisierungsbedarfe bestehen. Dies 

könnte zu Ergebnisbelastungen bei der HMC führen. 

Die Auswirkungen der Kapitalmarktkrise auf die HSH 

sind derzeit nicht abschließend abzusehen. Risiken für 

die HGV können dabei nicht ausgeschlossen werden.

 

Die Beteiligungen an der Dedalus und an der NA sollen 

befristet sein. Es ist beabsichtigt, diese Beteiligungen 

erst dann zu beenden, wenn ein Ausstieg ohne Ergebnis-

belastungen möglich ist.

Fazit

Insgesamt kommt die Geschäftsführung zu dem Ergebnis, 

dass keine wesentlichen, insbesondere keine bestands-

gefährdenden Risiken für die HGV und den HGV-Konzern 

erkennbar sind. 

6. Prognosebericht 

Im Zuge der Krise des Immobilien- und Finanzsektors 

in den USA und der von ihr ausgelösten weltweiten 

Finanzmarktturbulenzen hat sich die weltwirtschaftliche 

Expansion zu Beginn des Jahres 2008 abgeschwächt. 

Gleichwohl ist das Wachstumstempo noch immer be-

trächt lich, vor allem wegen der robusten Produktions-

zuwächse in den Schwellenländern. Die sechs führenden 

deutschen Wirtschaftsforschungsinstitute sagen in ihrem 

Frühjahrsgutachten für 2008 ein Wachstum des welt-

weiten BIP von nur noch 2,7 % voraus, für 2009 dann 

eine wieder erstarkende Expansion. Für den Welthandel 

wird für dieses und nächstes Jahr ein nur mäßiges 

Wachstum vorausgesagt.

In Deutschland ist die wirtschaftliche Lage bis zum Früh-

jahr 2008 trotz der widrigen Einflüsse günstig geblieben, 

für den weiteren Verlauf des Jahres sehen Forschungs-

institute und Bundesregierung jedoch eine merkliche 

Abschwächung. Dabei wirken sich die nach wie vor nicht 

überwundene Finanzmarktkrise, der hohe Ölpreis sowie 

der starke EURO negativ aus. Im Frühjahrsgutachten 

wird mit einer Zunahme des BIP im Jahr 2008 von 1,8 % 

gerechnet. Für den Arbeitsmarkt wird ein weiterer, sich 

jedoch abschwächender Rückgang der Arbeitslosigkeit 

erwartet. Die zu Jahresbeginn mit über 3 % sehr hohe 

Inflationsrate wird sich voraussichtlich allmählich zu-

rückbilden und im Jahresmittel 2008 bei 2,6 % liegen. 

Für 2009 wird ein weiteres Absinken des Preisanstiegs 

erwartet.

Für Hamburg wird mit einer zur gesamtdeutschen Lage 

gleichgerichteten konjunkturellen Entwicklung gerech-

net. Aufgrund der international bedeutenden Position 

als Handels- und Logistikzentrum bietet die Hansestadt 

nach wie vor optimale Standortbedingungen für viele 

Branchen, so dass Anlass zu der Erwartung besteht, 

dass das Wirtschaftswachstum wie im Vorjahr über dem 

gesamtdeutschen Durchschnitt liegen wird. Hinsichtlich 

des insbesondere für die Verkehrsunternehmen bedeut-

samen Tourismus wird mit einem erneuten Zuwachs 

gerechnet. Im ersten Quartal 2008 ist die Zahl der Über-

nachtungen bereits um 5,3 % gegenüber dem Vorjahr 

gestiegen.

Im Folgenden werden wesentliche Tendenzen der erwar-

teten Entwicklung näher dargestellt.
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Öffentlicher Personennahverkehr 

Die Verkehrsgesellschaften erwarten aufgrund der vor-

aussichtlich weiter wachsenden Einwohnerzahl, des 

anhaltenden Rückgangs der Arbeitslosigkeit sowie der 

Kostensteigerungen beim motorisierten Individualver-

kehr auch für 2008 einen Anstieg der Fahrgastzahlen.

 

Sowohl die HOCHBAHN als auch die VHH werden weiter 

an der Optimierung der Kosten- und Organisationsstruk-

turen arbeiten, um die Ergebnissituation zu verbessern. 

Die HOCHBAHN wird sich mit ihrer Tochtergesellschaft 

BeNEX darüber hinaus an weiteren überregionalen Ver-

kehrsausschreibungen beteiligen. Gleichwohl rechnen 

die Verkehrsgesellschaften aufgrund erwarteter Kosten-

steigerungen, insbesondere im Energiebereich, mit einem 

moderaten Anstieg der Defizite.

 

Die HADAG rechnet unter der Annahme weiter steigender 

Touristenzahlen und einer Zunahme des Hafenfähr- und 

Berufsverkehrs für 2008 mit einem Anstieg der Fahr-

gastzahlen. Aufgrund des Wegfalls von Einmaleffekten 

des Geschäftsjahres 2007 wird sich diese positive Ent-

wicklung voraussichtlich jedoch nicht in einem sinkenden 

Defizit niederschlagen.

Ver- und Entsorgung

Für das laufende Geschäftsjahr erwarten die HWW 

grundsätzlich einen ähnlichen Geschäftsverlauf wie 2007. 

Dabei wird von einem weiteren Rückgang des Wasser-

verbrauchs von rd. 1 % ausgegangen. Zur Kompensation 

des bei weiterhin konstanten Preisen entsprechenden 

Umsatzrückgangs sollen weitere Kosteneinsparungen, 

Effizienzsteigerungen und Synergieeffekte aus der 

Gleichordnungsstruktur mit der HSE realisiert werden. 

Zudem wird für das Geschäftsjahr 2008 ein einmaliger 

Sondereffekt aus der Einräumung eines Nießbrauch-

rechts erwartet, der das Jahresergebnis merklich ver-

bessern wird.

Die BLH rechnet mit steigenden Besucherzahlen gegen-

über 2007. Die Großprojekte des Bad-Neubaus in 

Altona und der Umgestaltung des Freibads Dulsberg zu 

einem neuen „Sportpark Dulsberg“ werden fortgesetzt. 

Für 2008 rechnet die BLH mit einem ähnlichen Ergebnis 

wie 2007. Neben der weiteren Umsetzung des neuen 

Unternehmenskonzepts tragen dazu die wirtschaftlichen 

Verbesserungen aufgrund der Übernahme des Schwimm-

unterrichts von den Schulen bei. 

Von der GBS sind aufgrund der anhaltend schwierigen 

Wettbewerbssituation auf ihren Entsorgungsmärkten 

weiterhin keine Ausschüttungen zu erwarten. Sie verfügt 

jedoch über ausreichende Rückstellungen und Rück-

lagen, um absehbare Verluste auffangen zu können.

Immobilien und Stadtentwicklung

Sowohl die GWG als auch die SAGA erwarten für die 

Zukunft eine weitere Verstetigung ihrer positiven Ergeb-

nisse. Nach Bildung des nun auch stärker kapitalseitig 

integrierten Konzerns sind die Voraussetzungen für eine 

weitere Optimierung aller Prozesse innerhalb des 

Konzerns geschaffen. Die Gesellschaften werden den 

Mietern auch in Zukunft ausgewählte Teile des nicht 

öffentlich geförderten Wohnungsbestands zum Kauf 

anbieten.

 

Die kapitalseitige Verflechtung der Unternehmen soll 

Ende 2008 mit dem Verkauf von weiteren GWG-Anteilen, 

die von der HGV-Tochtergesellschaft GWG-BG gehalten 

werden, an die SAGA fortgesetzt werden. Die HGV wird 

von der FHH weitere SAGA-Aktien kaufen.

Bei der SpriAG wird sich die Zahl der zu bewirtschaf-

tenden Immobilien voraussichtlich auch 2008 nochmals 

verringern. Im Fokus steht daher die fortgesetzte Akqui-

sition neuer Aufgaben wie zum Beispiel die Übernahme 

der Verwaltung weiterer unbebauter Grundstücke der 

FHH. Insgesamt ist mit zukünftig nochmals sinkenden 

operativen Ergebnissen zu rechnen.

Die HafenCity wird die infrastrukturelle Erschließung 

der Hafencity und die Grundstücksvergabe weiter vor-

antreiben. Derzeit werden die Quartiere Am Sandtorpark, 

Brooktorkai und Überseequartier für die Bebauung vor-

bereitet. Aufgrund der Erstattung ihrer Aufwendungen 

durch das Sondervermögen „Stadt und Hafen“ ist weiter-

hin mit ausgeglichenen Ergebnissen der Gesellschaft 

zu rechnen.
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Für die IMPF sind aufgrund der stabilen Geschäftsbe-

ziehungen zu ihren Mietern Polizei, Feuerwehr und 

Museen, der Fortführung der von der HGV finanzierten 

Instandsetzungsprogramme und der Betreuung von 

geplanten Um- und Erweiterungsbauten weiterhin posi-

tive Jahresergebnisse zu erwarten. 

Die SGG erwartet bei konstantem Auftragsvolumen ein 

gutes, aufgrund des Wegfalls von Einmaleffekten jedoch 

leicht sinkendes Jahresergebnis 2008.

Die HGL wird in ihrem Kerngeschäft, der Vermietung 

von Hallen an die Airbus Deutschland GmbH, weiterhin 

positive Ergebnisse erzielen.

 

Für den Immobilienbereich der HGV ist weiterhin mit 

Überschüssen zu rechnen. Sie werden sich allerdings 

aufgrund der steigenden Finanzierungsaufwendungen 

aus der weiteren Umsetzung der Instandsetzungs-

programme voraussichtlich etwas reduzieren.

Verkehr und Logistik

Die HHLA rechnet bei laufendem Ausbauprogramm der 

Container-Terminals mit einer Fortsetzung ihres profi-

tablen organischen Wachstumskurses. Für das Geschäfts-

jahr 2008 wird ein zweistelliges Wachstum der Umsatz-

erlöse des HHLA-Konzerns auf 1,3 Mrd. d erwartet. Im 

ersten Quartal wurde ein Zuwachs von 15,5 % erzielt. 

Für das Jahresergebnis wird mit einem deutli chen An-

stieg gegenüber dem Vorjahr gerechnet. Das Programm 

zum Ausbau der Umschlagkapazitäten, des Hinterland-

netzwerks und der Logistikaktivitäten wird wie geplant 

schrittweise umgesetzt. Für das Geschäftsjahr 2007 hat 

die HHLA der Hauptversammlung eine Ausschüttung in 

Höhe von 0,85 d je A-Aktie und 1,00 d je S-Aktie vorge-

schlagen. Für die HGV bedeutet dies einen Beteiligungs-

ertrag von zusammen 43,4 Mio. d.

Die FHG geht für das Geschäftsjahr 2008 vor dem Hinter-

grund, dass verschiedene Fluggesellschaften die Auf-

nahme neuer, auch internationaler Strecken im Jahr 

2008 angekündigt bzw. bereits begonnen haben, davon 

aus, dass sich der Aufwärtstrend bei den Passagier-

zahlen fortsetzen wird. Dabei wird allerdings mit einem 

moderateren Anstieg als in den Vorjahren gerechnet. 

Insgesamt wird ein wirtschaftlich erfolgreiches Geschäfts-

jahr erwartet. Aufgrund der Eröffnung der Shopping 

Plaza Ende 2008 ist zukünftig mit einem weiteren Anstieg 

der Non-Aviation-Erlöse zu rechnen. Aus der Inbetrieb-

nahme der Flughafen-S-Bahn, die ebenfalls für Ende 

2008 geplant ist, ist eine Verbesserung der Standort-

bedingungen zu erwarten; mit negativen Beeinträchti-

gungen der Ertragslage der FHK wird nicht gerechnet.

Sonstige Beteiligungen

Die HMC erwartet für 2008 – da es sich um ein ereignis-

stärkeres Jahr handelt – eine deutliche Umsatzsteige-

rung. Bedingt durch die erheblichen Finanzierungsauf-

wendungen für die Erweiterung und Modernisierung 

von Messe und CCH wird ein gegenüber 2007 niedri ge rer, 

jedoch nach wie vor hoher Jahresfehlbetrag erwartet. 

Die Anteilseigner der HSH haben Ende Mai 2008 eine 

Verstärkung der Kapitalbasis der Bank um rd. 2 Mrd. d 

verabredet. Die HGV wird sich – nach den noch erforder-

lichen Gremienbeschlüssen – an den Kapitalmaßnahmen 

mit der Wandlung ihrer verbliebenen stillen Einlage 

in Höhe von 108,2 Mio. d sowie mit der Zeichnung 

einer Wandelanleihe im Volumen von rd. 318 Mio. d 

beteiligen.

Die HSH beurteilt die Situation der Banken im Geschäfts-

jahr 2008 angesichts der noch nicht vollständig über-

wundenen Finanzkrise als unsicher und weiterhin 

schwierig. Für 2009 wird eine allmähliche Reduzierung 

der Belastungen erwartet. In ihrer Marktpositionierung 

sowie den von den Eigentümern geplanten Kapitalmaß-

nahmen sieht die HSH jedoch eine stabile Grundlage 

für eine insgesamt positive Geschäftsentwicklung in den 

kommenden Jahren. Es wird erwartet, dass der Konzern-

jahresüberschuss nach Steuern 2008 moderat steigen 

wird. Entsprechend wird für die HSH eine kontinuierliche 

Steigerung der Ausschüttungen erwartet. 
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Aus dem Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2007 in Höhe 

von 354,0 Mio. d wurden gemäß Hauptversammlungs-

beschluss vom 19. Mai 2008 2,76 d je Stammaktie aus-

geschüttet. Da der HGV für die Ende 2007 erworbenen 

und gewandelten Aktien im Geschäftjahr 2008 noch kein 

Dividendenbezugsrecht zusteht, hat sie lediglich eine 

Dividende in Höhe von rd. 18,1 Mio. d vereinnahmt. 

Ab 2009 werden der HGV die Bezugsrechte in vollem 

Umfang zustehen.

 

Angesichts der anhaltend schwierigen Lage hat EADS 

das Geschäftsjahr 2007 mit einem Jahresfehlbetrag ab-

geschlossen. Die Hauptversammlung hat im Mai trotz 

des ausgewiesenen Verlusts eine Dividende von 0,12 d 

je Aktie beschlossen. Ob Dedalus eine entsprechende 

Gewinnausschüttung vornehmen wird, hängt auch 

davon ab, ob im Jahresabschluss der Dedalus zum 

30. Juni 2008 ein Wertberichtigungsbedarf auf die mittel-

bare Beteiligung an EADS besteht. Der Kurs der EADS-

Aktie ist seit Jahresbeginn 2008 nochmals gesunken. 

Für 2008 sieht EADS die Voraussetzungen für eine höhere 

Dividende als gut an. 

Da die mit der Daimler AG abgeschlossene Optionsver-

einbarung vorsieht, dass die HLR-BG für das Geschäfts-

jahr 2007 die anteilige Dividende auf die Ende 2007 

veräußerten DLRH-Aktien erhält, ist der Gesellschaft 

im Geschäftsjahr 2008 eine Ausschüttung in Höhe von 

8,3 Mio. d zugeflossen.

Die Hauptversammlung der NA hat am 29. Februar 2008 

eine Dividende je Aktie von 1,45 d für das Geschäftsjahr 

2006 / 2007 beschlossen, so dass die HGV 2008 bereits 

einen Beteiligungsertrag in Höhe von rd. 3,0 Mio. d 

erzielt hat. Auf Grundlage der weiterhin guten Rahmen-

bedingungen für die Kupferindustrie erwartet die NA 

auch für die kommenden Jahre gute Ergebnisse und 

Cashflows, so dass die HGV für die Dauer ihrer Beteili-

gung mit ähnlich hohen Beteiligungserträgen wie im 

laufenden Geschäftsjahr rechnet. 

Fazit

Für 2008 und 2009 wird für die HGV mit zumindest 

ausge glichenen Jahresergebnissen gerechnet. Für den 

Konzern wird ebenfalls eine weiterhin positive Entwick-

lung erwartet. 

Hamburg, den 23. Juni 2008

HGV Hamburger Gesellschaft für Vermögens-

und Beteiligungsmanagement mbH

Greve      Dr. Reuß 
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33,3 %

22,5 %

HGV Hamburger Gesellschaft für Vermögens- und Beteiligungsmanagement mbH
Stammkapital: 215.000,0 T d

94,9 %

94,9 %

100 %

Ver- und EntsorgungÖffentlicher
Personennahverkehr

HADAG Seetouristik 
und Fährdienst AG

Grundkapital: 4.096,0 T d

Hamburger Wasserwerke GmbH

Stammkapital: 118.338,5 T d

Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein 
Aktiengesellschaft

Grundkapital: 10.157,7 T d

Bäderland Hamburg GmbH

Stammkapital: 23.010,0 T d

Pinneberger Verkehrsgesellschaft mbH

Stammkapital: 1.872,0 T d

Gesellschaft zur Beseitigung von 
 Sonderabfällen mbH

Stammkapital: 25,6 T d

P+R-Betriebsgesellschaft mbH

Stammkapital: 154,0 T d

Hamburger Hochbahn 
Aktiengesellschaft

Grundkapital: 88.938,2 T d

HWW-Beteiligungsgesellschaft mbH

Stammkapital: 25,0 T d

Sonstige Beteiligungen

European Aeronautic Defence and 
Space Company EADS N.V.
Grundkapital: 817.743,1 T d

Daimler Aerospace GmbH & Co. KG

Kapital: 91.668,9 T d

HSH Nordbank AG
Typische stille Einlagen

Höhe: 108.199,1 T d

HSH Nordbank AG

Grundkapital: 702.208,5 T d

Hamburg Messe und 
Congress GmbH

Stammkapital: 10.500,0 T d

Dedalus GmbH & Co. KGaA 

Kapital: 600,0 T d

100 %

 0,0 %

94,2 %

5,1 %

95,0 %

100 %

5,1 %

100 %

50,0 %

100 % 10,0 %

15,0 %

0,0 %
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Schaubild zu den Beteiligungen der HGV LAGEBERICHT

94,9 %

18,9 %

94,9 %

81,0 %

19,0 %

Immobilien und 
Stadtentwicklung Verkehr und Logistik

Hamburger Hafen und Logistik 
 Aktiengesellschaft

Grundkapital: 72.625,0 T d

davon

■  Teilkonzern Hafenlogistik
Grundkapital: 69.920,5 T D

Aktionäre:
HGV / HHLA-BG 68,5 %
Streubesitz 31,5 %
 100,0 %

■  Teilkonzern Immobilien
Grundkapital:   2.704,5 T D

Aktionärin:
HGV  100,0 %

GWG Gesellschaft für Bauen 
und Wohnen mbH

Stammkapital: 150.000,0 T d

Kommanditgesellschaft VHG Verwaltung 
Hamburgischer Gebäude mbH & Co. 

Kapital: 71.862,1 T d

FHK Flughafen Hamburg Konsortial- 
und Service GmbH & Co. oHG

Kapitalkonto: 0  d

GWG-Beteiligungs-
gesellschaft mbH

Stammkapital: 25,0 T d

HafenCity Hamburg GmbH

Stammkapital: 52,0 T d

Flughafen Hamburg GmbH

Stammkapital: 56.026,5 T d

spriag-Beteiligungs-
gesellschaft mbH

Stammkapital: 25,0 T d

SpriAG – Sprinkenhof AG

Grundkapital: 3.768,8 T d

IMPF Hamburgische Immobilien 
Management Gesellschaft mbH

Stammkapital: 25,0 T d

HGL Hamburger Gesellschaft für 
 Luftverkehrsanlagen mbH 

Stammkapital: 25,0 T d

SGG Städtische Gebäude-
eigenreinigung GmbH
Stammkapital: 26,0 T d

HHLA-Beteiligungsgesellschaft mbH

Stammkapital: 25,0 T d

Verwaltung Hamburgischer 
Gebäude VHG GmbH

Stammkapital: 25,6 T d

SAGA Siedlungs-Aktien-
gesellschaft Hamburg

Grundkapital: 179.700,0 T d

ohne Unternehmensvertrag 

mit Beherrschungsvertrag

mit Gewinnabführungsvertrag

mit Teilgewinnabführungsvertrag

mit Beherrschungs- und 

Gewinnabführungsvertrag

Beteiligung 

100 %

50,8 %

51,0 %

2,6 %

37,9 %

100 %

100 %

5,1 %

100 %

0,4 ‰

100 %

100 %

100 %

100 %

100 %100 %

100 % PGF Planungsgesellschaft 
Finkenwerder mbH i. L.
Stammkapital: 25,6 T d

Hamburgische Luft- und Raumfahrt 
Beteiligungsgesellschaft mbH 

Stammkapital: 25,0 T d

Komplementärin der

Stand: 31.12.2007

Projektierungsgesellschaft 
Finkenwerder mbH & Co. KG

Kapital: 618.663,2 T d

Verwaltungsgesellschaft 
Finkenwerder mbH 

Stammkapital: 25,0 T d

Komplementärin der
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Aktiva Anhang 31.12.2007 31.12.2006

 Nr. in T f in T f in T f in T d

A. Anlagevermögen 6     

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände      

   1.  Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten   38.631  42.426

   2. Geschäfts- oder Firmenwert  99.041    125.709
     abzüglich passivischer Unterschiedsbetrag 

aus der Kapitalkonsolidierung 3 – 32.969 66.072  – 41.051
   3. Geleistete Anzahlungen   13.661 118.364 8.730

 II. Sachanlagen 7     

   1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken   2.736.086  2.775.908

   2. Technische Anlagen und Maschinen   1.094.364  1.091.910
   3.  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung   149.519  126.046
   4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau   221.089 4.201.058 195.094

 III. Finanzanlagen 8     

   1. Anteile an verbundenen Unternehmen   34.070  9.702
   2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen   459  457
   3. Beteiligungen   1.044.751  2.320.916

   4. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen   500.028   
   5. Wertpapiere des Anlagevermögens   5.876  3.528
   6. Sonstige Ausleihungen   4.726 1.589.910 3.028

    5.909.332  

B. Umlaufvermögen      

 I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke    0 49

 II. Vorräte 9   148.754 148.463

 III. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 10     

   1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   194.747  190.155
   2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen   30.139  25.837
   3.  Forderungen gegen Unternehmen, 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht   17.230  43.472
   4. Sonstige Vermögensgegenstände   1.293.553 1.535.669 124.768

 IV.  Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks    318.785 55.204

    2.003.208  

C. Rechnungsabgrenzungsposten      

   1. Disagio   11  26

   2. Andere Abgrenzungsposten   12.009 12.020 11.613

D. Aktive latente Steuern 26   3.128 5.762

  7.927.688 7.267.752

Konzernbilanz
zum 31. Dezember 2007
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Konzernbilanz JAHRESABSCHLUSS KONZERN

Passiva Anhang 31.12.2007 31.12.2006

 Nr. in T f in T f in T d

A. Eigenkapital     

 I. Gezeichnetes Kapital 11  215.000 215.000

 II. Kapitalrücklage 11  1.206 1.206

 III. Ausgleichsposten aus der Fremdwährungsumrechnung 5  1.573 2.073

 IV. Gewinnrücklagen 11    
   1. Rücklage zur Finanzierung bestehender Beteiligungen 11 177.172  177.172
   2. Andere Gewinnrücklagen 11 2.080.596 2.257.768 660.421

 V. Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesellschafter 12  35.994 – 155.787

 VI. Konzern-Bilanzgewinn   39.221 96.258

   2.550.762  

B.  Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen   31.137 29.655

C. Rückstellungen     
   1.  Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  555.348  552.844
   2.  Steuerrückstellungen

davon passivische latente Steuern: T D 13.254 (Vorjahr: T D 19.762)  

37.770
 

56.197

   3. Sonstige Rückstellungen 13 425.698 1.018.816 368.748

D. Verbindlichkeiten 14    
   1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  3.202.619  4.123.469
   2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen  117.029  119.357
   3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  130.448  111.967
   4.  Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen  11.233  11.449
   5.  Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht  407.743  399.568
   6.  Verbindlichkeiten gegenüber der Freien und Hansestadt Hamburg 

aus Gesellschafterdarlehen  15 67.780  88.353

   7. Sonstige Verbindlichkeiten  326.573 4.263.425 345.908

E. Rechnungsabgrenzungsposten   63.548 63.894

     

7.927.688 7.267.752
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007

 Anhang 2007 2006

 Nr. in T f in T f in T d

 1. Umsatzerlöse 19  2.251.024 2.098.619
 2.  Erhöhung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen   2.614 5.035
 3. Andere aktivierte Eigenleistungen   30.147 28.446
 4. Sonstige betriebliche Erträge 20  564.937 134.146
 5. Materialaufwand     
   a)  Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren  194.040  203.067
   b) Aufwendungen für bezogene Leistungen  558.272 752.312 502.148
 6. Personalaufwand    
   a) Löhne und Gehälter  591.905  551.630
   b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung
davon für Altersversorgung: T D 51.404 (Vorjahr: T D 48.841)  

163.133 755.038 156.207

 7.  Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen   271.654 258.770

 8. Konzessionsabgaben 21  27.994 28.527
 9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 22  269.830 268.258
 10. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 24  8.239 8.114
 11. Aufwendungen aus Verlustübernahmen 24  720 1.525
 12.  Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen: T D 1.001 (Vorjahr: T D 579)
24

 
62.422 67.300

 13.  Erträge aus anderen Wertpapieren 
und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 
davon aus verbundenen Unternehmen: T D 0 (Vorjahr: T D 0)   

298 74

 14.  Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus verbundenen Unternehmen: T D 849 (Vorjahr: T D 255)   

52.922 20.162

 15. Abschreibungen auf Finanzanlagen   236.031 0
 16.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon an verbundene Unternehmen: T D 526 (Vorjahr: T D 299)   
217.577 244.040

 17. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit   441.447 147.724

 18. Außerordentliche Erträge   0 85.708
 19. Außerordentliche Aufwendungen   0 24.754

 20. Außerordentliches Ergebnis   0 60.954

 21. Ergebnis aus Endkonsolidierung 25  1.007.733 0
 22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 26  103.254 76.008
 23. Sonstige Steuern   6.098 5.213

 24. Jahresüberschuss   1.339.828 127.457

 25. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr (Vorjahr: Verlustvortrag) 27  96.258 45.018
 26. Entnahmen aus den Gewinnrücklagen     

   Veränderung der anderen Gewinnrücklagen   0 39.821
 27. Einstellung in die Gewinnrücklagen     

   Veränderung der anderen Gewinnrücklagen  28  1.334.525 0
 28. Gewinnanteile anderer Gesellschafter 29  62.340 26.002

 29. Konzern-Bilanzgewinn 30 39.221 96.258
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2007

in T f

2006
in T d

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit   

Jahresergebnis (einschließlich Ergebnisanteilen von Minderheitsgesellschaftern) 1.339.828 127.457
 Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 507.844 258.770
Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 0 – 966
Zunahme langfristiger Rückstellungen 2.504 – 3.420

Ergebnis nach DVFA / SG 1.850.176 381.841

Zunahme der kurz- und mittelfristigen Rückstellungen 44.941 45.479
Sonstige zahlungsunwirksame Erträge – 6.034 – 711
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen 15 18
Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens – 184.939 – 17.084
Veränderung der Vorräte, Forderungen sowie anderer Aktiva – 1.133.055 – 61.887
Veränderung der Rückstellungen, Verbindlichkeiten sowie anderer Passiva 37.156 38.479

 608.260 386.135

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 257.967 118.697
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen – 425.620 – 540.321
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Immateriellen Anlagevermögens 12.194 272
Auszahlungen für Investitionen in das Immaterielle Anlagevermögen – 14.854 – 28.979
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 1.342.527 4.005
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen – 736.712 – 4.072
Auszahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten Unternehmen – 1.310 – 51.577
Einzahlungen aus Zuschüssen 3.732 4.637

 437.924 – 497.338

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 123.725 0
Auszahlungen an Unternehmenseigner 0 – 200
Auszahlungen an Minderheitsgesellschafter – 17.581 – 4.338
Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten 83.710 228.083
Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzkrediten – 988.616 – 273.511

 – 798.762 – 49.966

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 247.422 – 161.169
Konsolidierungkreisbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 99.437 12.894
Währungsumrechnungsbedingte Differenzen des Finanzmittelfonds – 500 1.473
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode – 194.221 – 47.419

 152.138 – 194.221

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds   

Liquide Mittel 318.785 55.204
Forderungen aus Cash-Pool 41.010 22.820
Verbindlichkeiten aus Cash-Pool – 118.860 – 141.331
Jederzeit fällige Bankverbindlichkeiten – 84.743 – 125.034
Jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern – 4.054 – 5.880

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 152.138 – 194.221

Konzern-Kapitalflussrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung Konzern-Kapitalflussrechnung JAHRESABSCHLUSS KONZERN
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Entwicklung des Konzern-Anlagevermögens 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007

 

Anschaffungs- 
und Herstellungs-

kosten Stand 
am 01.01.2007

T d
Zugänge

T d
Zuschreibungen

T d
Abgänge

T d

A.  Aufwendungen für die Ingangsetzung 

des Geschäftsbetriebs 28.463 0 0 28.463

B. Anlagevermögen     

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände     

   1.  Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 120.085 6.671 0 5.592

   2.  Geschäfts- oder Firmenwert 186.867 239 0 13.878
     abzüglich passivischer Unterschiedsbetrag 

aus der Kapitalkonsolidierung – 41.051 – 8 0 – 8.090
   3. Geleistete Anzahlungen 8.730 7.944 0 2.836
 274.631 14.846 0 14.216

 II. Sachanlagen     

   1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 
und Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken 4.267.348 91.770 0 91.114

   2. Technische Anlagen und Maschinen 2.763.895 124.769 0 106.081
   3.  Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 402.023 61.088 0 25.040
   4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 195.094 147.993 0 12.328
 7.628.360 425.620 0 234.563

 III. Finanzanlagen     

   1. Anteile an verbundenen Unternehmen 15.064 25.365 0 2.918
   2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 457 2 0 0
   3. Beteiligungen 2.321.604 533.682 0 1.574.138
   4. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 0 500.000 0 0
   5.  Ausleihungen an Unternehmen, mit 

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 123 0 0 78
   6. Wertpapiere des Anlagevermögens 3.528 2.348 0 0
   7. Sonstige Ausleihungen 3.295 1.714 0 16
 2.344.071 1.063.111 0 1.577.150

     

Summe Anlagevermögen 10.247.062 1.503.577 0 1.825.929

     

Summe A + B 10.275.525 1.503.577 0 1.854.392
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Entwicklung des Konzern-Anlagevermögens JAHRESABSCHLUSS KONZERN 

Umbuchungen
T d

Währungs-
differenzen

T d

Abschreibungen 
(kumuliert)

T d

Buchwert

Stand am 

31.12.2007

T f

Abschreibungen 
des Geschäfts-

jahres 2007
T d

Währungs-
differenzen 

Abschreibungen
T d

Buchwert 
Stand am 

31.12.2006
T d

0 0 0 0 0 0 0

       

       

1.283 – 94 83.722 38.631 11.068 47 42.426
0 0 74.187 99.041 18.684 0 125.709

0 0 0 – 32.969 0 0 – 41.051
– 177 0 0 13.661 0 0 8.730
1.106 – 94 157.909 118.364 29.752 47 135.814

       

30.050 – 3.243 1.558.725 2.736.086 102.966 – 114 2.775.908
59.762 – 63 1.747.918 1.094.364 97.991 – 118 1.091.910

4.527 196 293.275 149.519 40.770 26 126.046
– 95.445 636 14.861 221.089 334 0 195.094
– 1.106 – 2.474 3.614.779 4.201.058 242.061 – 206 4.188.958

       

0 – 19 3.422 34.070 0 0 9.702
0 0 0 459 0 0 457

– 28 0 236.369 1.044.751 236.031 0 2.320.916
28 0 0 500.028 0 0 0

0 0 45 0 0 0 0
0 0 0 5.876 0 0 3.528
0 0 267 4.726 0 0 3.028
0 – 19 240.103 1.589.910 236.031 0 2.337.631

       

 – 2.587 4.012.791 5.909.332 507.844 – 159 6.662.403

       

– 2.587 4.012.791 5.909.332 507.844 – 159 6.662.403
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Konzern-Eigenkapitalspiegel 
zum 31. Dezember 2007

 

Mutterunternehmen

Gezeichnetes
Kapital

T d
Kapitalrücklage

T d

Erwirtschaftetes
Konzern-Eigenkapital

Gewinnrücklagen
 T d

Bilanzgewinn
T d

Stand 31.12.2005 215.000 1.206 877.426 – 45.018

Gewinnausschüttungen 0 0 0 0
Änderungen Konzernkreis / 
Fremdanteile 0 0 – 12 0
Eigenkapitalzuführungen 0 0 0 0
Konzern-Gesamtergebnis     
 Konzern-Jahresüberschuss 0 0 0 101.455
 Übriges Konzern-Ergebnis 0 0 0 0
Einstellung in Gewinnrücklagen 0 0 – 39.821 39.821

Stand 31.12.2006 215.000 1.206 837.593 96.258

Gewinnausschüttungen 0 0 0 0
Änderungen Konzernkreis / 
Fremdanteile

0 
0

0 
0

0 
85.526

0 
0

Eigenkapitalzuführungen 0 0 124 0
Konzern-Gesamtergebnis     
 Konzern-Jahresüberschuss 0 0 0 1.277.488
 Übriges Konzern-Ergebnis 0 0 0 0
Einstellung in Gewinnrücklagen 0 0 1.334.525 – 1.334.525
     

Stand 31.12.2007 215.000 1.206 2.257.768 39.221
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Konzern-Eigenkapitalspiegel JAHRESABSCHLUSS KONZERN

Minderheitsgesellschafter

Konzern-

Eigenkapital

T f

Kumuliertes
übriges Konzern-Ergebnis

Kapitalanteile
Minderheits- 

gesellschafter
T d

Kumuliertes
übriges Konzern-Ergebnis

Eigenkapital
T d

Unterschied aus
Fremdwährungs -

umrechnung
T d

Eigenkapital
T d

Unterschied aus 
Fremdwährungs-

umrechnung
T d

Übrige
Veränderungen

T d

600 1.049.214 – 188.239 598 16.768 – 170.873 878.341

0 0 – 10.771 0 0 – 10.771 – 10.771

0 – 12 0 0 276
0 

276
0 

264
0 0 0 0 0 0 0
       
0 101.455 26.002 0 0 26.002 127.457

1.473 1.473 0 – 421 0 – 421 1.052
0 0 0 0 0 0 0

2.073 1.152.130 – 173.008 177 17.044 – 155.787 996.343

0 0 – 17.580 0 0 – 17.580 – 17.580
0 

120
0 

85.646 0 – 120
– 12 

146.912
 – 12

 146.792
– 12 

232.437
0 124 0 0 0 0 124
       
0 1.277.488 62.339 0 0 62.339 1.339.827

– 620 – 620 0 242 0 242 – 378
0 0 0 0 0 0 0
       

1.573 2.514.768 – 128.249 299 163.944 35.994 2.550.762
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(1) Allgemeine Angaben
Die Gliederung der Konzernbilanz und der Konzern-

Gewinn- und Verlustrechnung wurde entsprechend 

den Besonderheiten der einbezogenen Unternehmen 

erweitert.

In der Konzernbilanz sind Posten zusammengefasst 

dargestellt, soweit sie Beträge enthalten, die für die 

Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechenden Bildes nicht erheblich sind. Die zusammen-

gefassten Posten sind im Konzernanhang gesondert 

ausgewiesen.

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem 

Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

(2) Konsolidierungskreis
In den Konzernabschluss sind neben der HGV 62 Gesell-

schaften einbezogen, bei denen der HGV unmittelbar 

oder mittelbar die Mehrheit der Stimmrechte der Gesell-

schafter gemäß § 290 Abs. 2 HGB zusteht (siehe Über-

sicht Seite 65 / 66).

Der Konsolidierungskreis hat sich gegenüber dem Vor-

jahr durch Endkonsolidierung der HGV-VEC-Holding GbR 

geändert. Die Anteile an der GWG und der HHLA wurden 

teilweise veräußert und hinsichtlich dieser veräußerten 

Anteile eine Endkonsolidierung vorgenommen.

In den Teilkonzernabschluss der Hochbahn ist die 

Tochtergesellschaft BeNEX GmbH nicht einbezogen, 

weil erhebliche und andauernde Beschränkungen die 

Ausübung der Rechte des Mutterunternehmens nach-

haltig beeinträchtigen (§ 296 Abs. 1 Nr. 1 HGB).

Konzernanhang
für das Geschäftsjahr 2007

Wegen ihrer auch insgesamt untergeordneten Bedeu-

tung für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Konzerns wurde von der Einbeziehung von 53 Unter-

nehmen in den Konzernabschluss gemäß § 296 Abs. 2 

HGB abgesehen (siehe Übersicht Seite 67 / 68).

Nach den Vorschriften über assoziierte Unternehmen 

wird eine Gesellschaft in den Konzernabschluss ein-

bezogen. Für 38 assoziierte Unternehmen wurde wegen 

ihrer auch insgesamt untergeordneten Bedeutung von 

der Befreiungsmöglichkeit gemäß § 311 Abs. 2 HGB 

Gebrauch gemacht (siehe Übersicht Seite 69).

(3) Konsolidierungsgrundsätze
Bei den vollkonsolidierten Tochterunternehmen, für die 

die Erstkonsolidierung in den Jahren bis 2002 erfolgte, 

wird die Kapitalkonsolidierung gemäß § 301 Abs. 1 

Satz 2 Nr. 1 HGB (Buchwertmethode) durchgeführt. 

Erstkonsolidierungen ab 2003 werden nach der Neu-

bewertungsmethode (§ 301 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 HGB) 

vorgenommen.

In Anwendung der Übergangsvorschriften (Art. 27 Abs. 1 

EGHGB i. V. m. § 309 Abs. 1 HGB) wurden die zum 

1. Januar 1987 bestehenden Unterschiedsbeträge aus 

der Kapitalkonsolidierung mit den anderen Gewinnrück-

lagen verrechnet oder in diese Rücklagen umgegliedert.

Seit dem Geschäftsjahr 2003 werden Geschäfts- oder 

Firmenwerte nicht mehr mit den Gewinnrücklagen 

verrechnet, sondern entsprechend DRS 4 aktiviert und 

über eine Nutzungsdauer von grundsätzlich 10 Jahren 

abgeschrieben.

 

Die Beteiligung an der SAGA, deren Anschaffungskosten 

500.028 T d betragen, wurde zum 31. Dezember 2007 

erstmals nach den Grundsätzen der Equity-Methode 

(§ 312 Abs. 1 Nr. 1 HGB) angesetzt. Der aktivische Unter-

schiedsbetrag zwischen dem Buchwert und dem Wert 

des anteiligen Eigenkapitals beträgt 312.809 T d. Er ent-

fällt in voller Höhe auf stille Reserven.
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Anhang JAHRESABSCHLUSS KONZERN

Der passivische Unterschiedsbetrag aus der Kapital-

konsolidierung gemäß § 301 Abs. 3 HGB entstand aus der 

Kapitalkonsolidierung der FMH, der HADAG, der HSG, 

der HHLA, der UNIKAI Hafen, der PVG, der RRH, der 

CTB, der HHLA Frucht, der HHLA CTB, der combisped, 

der ORD, der METRANS (Tschechien), der Ulrich Stein, 

der HPC Ukraina und der METRANS (Slowakei). Im 

Geschäftsjahr ergab sich ein Zugang bei der METRANS 

(Slowakei) (8 T d) und wegen der teilweisen Endkonsoli-

dierung der HHLA-Gruppe ein Abgang von 8.090 T d. 

Seit dem Geschäftsjahr 2003 wird der Posten offen im 

Anlagevermögen vom Geschäfts- / Firmenwert abgesetzt 

(DRS 4).

Umsatzerlöse, Aufwendungen und Erträge, Ausleihun-

gen und andere Forderungen, Verbindlichkeiten und eine 

ausstehende Einlage zwischen einbezogenen Gesell-

schaften wurden eliminiert. Zwischenergebnisse wurden 

nach § 304 Abs. 1 HGB, soweit wesentlich, eliminiert.

(4)  Grundsätze der Bilanzierung und Bewertung
Die in den Konzernabschluss einbezogenen Unter-

nehmen wenden einheitliche Bilanzie rungs- und Bewer-

tungsgrundsätze an.

Die immateriellen Vermögensgegenstände wer den zu 

Anschaffungskosten bewertet, vermin dert um lineare 

Abschreibungen entsprechend der voraussichtlichen 

Nutzungsdauer (3 – 10 Jahre).

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaf fungs- bzw. 

Herstellungskosten, vermindert um Investitions- und 

Baukostenzuschüsse der öffentlichen Hand und Dritter, 

bewertet worden. In den Herstellungskosten sind neben 

den direkt zurechenbaren Kosten anteilige Gemein -

kosten, teilweise auch Fremdkapitalzinsen für die Bau-

zeit, enthalten. 

Die Abschreibungen auf das Sachanlagever mögen ent-

sprechen den steuerlichen Vor schriften. Für die einzel-

nen Anlagengruppen gelten folgende Abschreibungs-

grundsätze:

·  Gebäude und andere Bauten werden über wie gend 

linear mit einer Nutzungs dauer von 25 bis 50 Jahren, 

Verwaltungs gebäude teilweise bis zu 80 Jahren abge-

schrieben. In geringem Umfang ist von der degres-

siven Abschreibung nach § 7 Abs. 5 EStG Gebrauch 

gemacht worden.

·  Die technischen Anlagen und Maschinen werden 

unter Zugrundelegung einer Le bensdauer von über-

wiegend 10 bis 20 Jahren, teilweise bis zu 40 Jahren 

abge schrieben. 

·  Bei anderen Anlagen sowie der Betriebs- und Ge-

schäfts ausstattung wird eine Nut zungsdauer von 

3 bis 10 Jahren ange nommen. Diese Wirtschafts güter 

werden überwiegend degressiv abgeschrieben.

·  Geringwertige Wirtschaftsgüter werden im Zugangs-

jahr voll abgeschrieben und als Abgänge erfasst.

Die Anteile an verbundenen Unternehmen und Betei-

ligungen sind zu den Anschaffungskosten bewertet. 

Soweit ihnen ein geringerer Wert beizulegen ist, werden 

gebotene Abschreibungen vorgenommen. Das Wert-

aufholungsgebot wurde beachtet.

Die Beteiligung an assoziierten Unternehmen ist zu 

Anschaffungskosten bewertet (Erstkonsolidierung).

Ausleihungen werden mit dem Nennwert bilanziert bzw., 

soweit erforderlich, auf den Bilanzstichtag abgezinst.

Die Vorräte werden zu fortgeschriebenen durchschnitt-

lichen Anschaffungs- oder Herstellungskosten, höchs-

tens jedoch zu den am Bilanzstichtag niedrigeren 

Tageswerten angesetzt. In die Herstellungskosten der 

Unfertigen und Fertigen Leistungen sind neben den 

direkt zurechenbaren Kosten anteilige Gemeinkosten 

einbezogen. Abschreibungen auf Altbestände wurden 

vorgenommen.
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Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 

die sonstigen Vermögensgegenstände werden zum 

Nennwert angesetzt und, soweit erforderlich, abgezinst. 

Erkennbaren Risiken wird durch Einzelwertberichtigungen 

Rechnung getragen. Zum Ausgleich des allgemeinen 

Kreditrisikos besteht eine Pauschalwertberichtigung. 

Die von Kunden der HWW bis 2002 empfangenen 

Zuschüsse (Baukostenzuschüsse) werden über einen 

Zeitraum von 20 Jahren, die ab 2003 empfangenen 

Zuschüsse mit den Abschreibungssätzen der dazu-

gehörigen Anlagen erfolgswirksam aufgelöst.

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Ver-

pflichtungen werden nach dem Teilwertverfahren unter 

Beachtung der steuerlichen Vorschriften des § 6a EStG 

auf der Basis eines Zinsfußes von 6 % p. a. und der Richt-

tafeln 2005 G von Dr. Klaus Heubeck errechnet. Gemäß 

Art. 28 Abs. 1 EGHGB sind 21 Mio. d nicht passiviert.

Die sonstigen Rückstellungen sind in Höhe der Beträge 

angesetzt, die nach vernünftiger kaufmännischer Beurtei-

lung notwendig sind. Für unterlassene Instand hal tungen 

werden Rückstellungen gebildet, die im folgenden 

Geschäftsjahr bestimmungsgemäß verbraucht werden.

Verbindlichkeiten werden mit dem Rückzahlungsbetrag 

ausgewiesen.

Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Währung 

sind mit dem jeweiligen Tageskurs des Geschäftsvor-

falls bewertet, unter Berücksichtigung von Änderungen 

aus Kursabweichungen zum Bilanzstichtag.

(5) Währungsumrechnung
Die Jahresabschlüsse von drei nicht in EURO bilanzie-

renden Tochtergesellschaften werden nach modifizierter 

Stichtagskursmethode umgerechnet. Die Umrechnung 

des bei der Erstkonsolidierung aufgerechneten Eigen-

kapitals wird zum historischen Stichtagsmittelkurs, 

die der übrigen Bilanzposten zum Mittelkurs am Bilanz-

stichtag vorgenommen. Die sich ergebenden Bewer-

tungsdifferenzen zwischen historischem Kurs und Tages-

kurs werden erfolgsneutral behandelt und in einem 

gesonderten Ausgleichsposten des Eigenkapitals bzw. 

unter dem Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesell-

schafter ausgewiesen. Die Umrechnung der Posten in 

der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt zu Jahresdurch-

schnittskursen. Die Differenzen zwischen den umge -

rech neten Jahresergebnissen in den Bilanzen und den 

Gewinn- und Verlustrechnungen werden erfolgsneutral 

an die Ergebnisse der GuV-Rechnungen angepasst. 

(6) Anlagevermögen
Die Entwicklung des Anlagevermögens des Konzerns 

ist auf Seite 40 / 41 dargestellt. 

(7) Sachanlagen
Das Sachanlagevermögen verteilt sich auf die Unter-

nehmen wie folgt:

 

2007

in Mio. f

2006
in Mio. d

BLH 76,0 64,7
FHG-Gruppe 397,2 386,6
GWG 1.261,5 1.281,0
HADAG 19,1 18,6
HGL 21,7 22,9
HGV 386,1 400,6
HHLA-Gruppe 844,2 755,8
HMC 105,7 96,2
HOCHBAHN-Teilkonzern 527,1 591,2
HWW 386,5 371,5
IMPF 0,3 0,3
SpriAG 104,3 134,3
VHH-Gruppe 71,4 65,2

4.201,1 4.188,9

Die größten Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 

entfallen auf die HHLA-Gruppe mit + 88,4 Mio. d und 

den HOCHBAHN-Teilkonzern mit – 64,1 Mio. d. 
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(8) Anteilsbesitz
Der Anteilsbesitz ergibt sich aus den Über sichten auf 

den Seiten 65   – 69.

(9) Vorräte
Die in der Konzernbilanz ausgewiesenen Vor räte be-

treffen:

 

2007

in Mio. f

2006
in Mio. d

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 34,1 31,0
Unfertige Erzeug nisse, 
unfertige Leistungen 91,3 88,9
Fertige Erzeugnisse und Waren 2,5 0,7
Geleistete Anzah lungen 20,9 27,9

148,8 148,5

(10)  Forderungen und 
Sonstige Vermögensgegenstände

 Restlaufzeit

 

Gesamt betrag 

in Mio. f

bis zu 1 Jahr
in Mio. d

über 1 Jahr
in Mio. d

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 194,8 194,8 –  
im Vorjahr 190,2 190,2 –  
 davon gegen die FHH (22,0) (22,0) ( – )
 im Vorjahr (17,2) (17,2) ( – )
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 30,1 30,1 –  
im Vorjahr 25,8 25,8 –  
Forderungen gegen Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 17,2 17,2  –
im Vorjahr  43,5  43,5             –
Sonstige Vermögensgegenstände 1.293,6 1.249,0 44,6
im Vorjahr 124,8 74,6 50,2
 davon gegen die FHH (36,2) (0,9) (35,3)
 im Vorjahr (43,4) (1,1) (42,3)

1.535,7 1.491,1 44,6

Die Erhöhung der sonstigen Vermögensgegenstände ist 

auf Liquiditätszuflüsse aus der Veräußerung von Betei-

ligungen zurückzuführen, die kurzfristig bei Banken 

angelegt wurden. 
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(11) Eigenkapital
Das gezeichnete Kapital des Konzerns (215,0 Mio. d) ist 

das Stammkapital der Muttergesell schaft HGV. Alleinige 

Gesellschafterin ist die Freie und Hansestadt Hamburg.

Die Kapitalrücklage des Konzerns entspricht dem Aus-

weis bei der HGV. Sie bestand 2007 in unveränderter 

Höhe von 1,2 Mio. d.

Die Gewinnrücklagen betreffen mit rd. 177,2 Mio. d 

sowohl im Konzern als auch bei der HGV die Rücklage 

zur Finanzierung bestehender Beteiligungen. Die Rück-

lage ist zur Tilgung von Krediten bestimmt, die von der 

HGV für den Erwerb von Beteiligungen bzw. für Kapital-

zuführungen an Beteiligungsgesellschaften aufgenom-

men wurden.

Die anderen Gewinnrücklagen haben sich im Konzern 

wie folgt verändert:

 in Mio. f

Stand 1. Januar 2007 660,4
Rücklagenveränderung
 bei der HGV + 755,4
 bei Tochtergesellschaften  + 108,3
  aus der Realisierung von 

Zwischengewinnen im Konzern + 556,5

Stand 31. Dezember 2007 2.080,6

(12)  Ausgleichsposten für Anteile
anderer Gesellschafter

 

2007

in Mio. f

2006
in Mio. d

Anteile am gezeichneten Kapital 110,3 34,8
Anteile an Rücklagen 175,8 29,7
Anteile am Ausgleichsposten 
aus der Wäh rungsumrechnung 0,3 0,2
Anteile am Gewinn des Geschäfts-
jahres und der Vorjahre 101,3 19,3
abzüglich indirekte Beteiligungen –  351,7 –  239,8

36,0 – 155,8

Bei der Kürzung um die indirekten Beteiligun gen han-

delt es sich in Höhe von 236,8 Mio. d um die Kürzung 

der auf die HAP entfallenden FHG-Anteile.

(13)  Sonstige Rückstellungen
Die Sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesent-

lichen Wettbewerbsrückstellungen, unterlassene Instand-

haltungen, Abbruchverpflichtungen, ausstehende Abrech-

nungen und Verpflichtungen aus dem Personalbereich.
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(14)   Fristigkeiten und Sicherungen 
von Verbindlichkeiten

Die Fristigkeiten und Sicherungen der Verbindlichkeiten 

ergeben sich aus den nachfolgenden Darstellungen. 

Unter den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

sind 2,9 Mio. d Verbindlichkeiten gegenüber Unter-

nehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, 

ausgewiesen. 

 

 davon Restlaufzeit  

Gesamtbetrag 

in Mio. f

bis 1 Jahr
in Mio. d

1 bis 5 Jahre
in Mio. d

über 5 Jahre
in Mio. d

gesichert 
in Mio. d

Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten 3.202,6 360,8 1.391,0 1.450,8 354,0   *
im Vorjahr 4.123,5 1.084,6 1.394,1 1.644,8 388,2   *
Erhaltene Anzahlungen 
auf Bestellungen 117,0 117,0 – – –
im Vorjahr 119,4 119,4 –          –          –
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 130,4 119,4 9,9 1,1 –
im Vorjahr 112,0 106,4 4,1 1,5 –
 davon gegenüber der FHH (0,6) (0,6) (–) (–) –
 im Vorjahr (10,8) (8,6) (0,8) (1,4) –
Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 11,2 11,0 – 0,2 –
im Vorjahr 11,4 11,4 – – –
Verbindlichkeiten gegenüber 
Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungs verhältnis besteht 407,8 32,9 374,9 – –
im Vorjahr 399,6 24,7 374,9 – –
Verbindlichkeiten gegenüber der 
FHH aus Gesellschafterdarlehen 67,8 8,5 25,6 33,7 –
im Vorjahr 88,3 2,1 32,0 54,2 –
Sonstige Verbindlichkeiten 326,6 230,4 19,4 76,8  91,7   *
im Vorjahr 345,9 249,1 23,5 73,3 93,0   *
 davon aus Steuern (16,1) (16,1) – – –
 im Vorjahr (15,9) (15,9) – – –
  davon im Rahmen 

der sozialen Sicherheit (4,6) (4,6) – – –
 im Vorjahr (6,1) (6,1) – – –
 davon gegenüber der FHH (78,8) (77,3) – (1,5) –
 im Vorjahr (92,6) (92,6) – – –

4.263,4   880,0 1.820,8 1.562,6 445,7

* Gesichert durch Grundpfandrechte.
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(15) Gesellschafterdarlehen der FHH
Die von der FHH gewährten Darlehen beliefen sich per 

31. Dezember 2007 auf 67,8 Mio. d. Im Geschäftsjahr 2007 

wurden die Darlehen in Höhe von 20,6 Mio. d getilgt.

(16) Haftungsverhältnisse

 

2007

in Mio. f

2006
in Mio. d

Bürgschaften 30,4 26,9
Gewährleistungs ver pflichtungen 461,8 568,1

492,2 595,0

(17) Sonstige finanzielle Verpflichtun gen
Der Gesamtbetrag der Sonstigen finanziellen Verpflich-

tungen beläuft sich auf 1.224,1 Mio. d (davon: verbun-

dene Unternehmen 88,3 Mio. d). Sie ergeben sich aus 

der üblichen, langfristig angelegten Geschäftspolitik der 

Konzernunternehmen. Es handelt sich insbesondere um 

das Bestellobligo aus Investitionsaufträgen und Instand-

haltungsverpflichtungen (492,0 Mio. d) sowie aus Leasing-, 

Miet- und sonstigen Dienstleistungsverträgen (Jahres-

betrag 2008: 164,8 Mio. d). Der Gesamtbetrag aus einem 

Mietvertrag der HMC über die Neue Messe beträgt für 

die Jahre 2009 bis 2034 552,7 Mio. d.

(18) Derivative Finanzinstrumente
Durch den Abschluss von Zinsswap- (teilweise Zins-

swap- / Währungsswap-)geschäften war am Bilanz-

stichtag im HGV–Konzern ein variabel verzinsliches 

Kreditvolumen von 258,7 Mio. d abgesichert. Für die 

Bewertung bilden Grund- (Darlehensverbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten) und Sicherungsgeschäfte 

i.d.R. eine Bewertungseinheit. Die Marktwerte der 

Zins swapgeschäfte betragen zum 31. Dezember 2007 

6.157,4 T d und – 1.466,0 T d. In Höhe von – 137 T d 

wurde eine Drohverlustrückstellung gebildet, weil eine 

Bewertungseinheit aus Grund- und Sicherungsgeschäft 

nicht mehr bestand. Die Zinsswapgeschäfte dienen der 

Absicherung von Zinsänderungsrisiken. 

 

Durch den Abschluss von drei Forward-Zinsswaps über 

644,1 Mio. d soll das günstige Zinsniveau für langfristige 

zukünftige Finanzierungen gesichert werden. Die Markt-

werte der Geschäfte zum 31. Dezember 2007 betragen 

5.987 T d. Für ein Volumen von 23 Mio. d waren am 

Bilanzstichtag zwei Zinscaps mit einem Marktwert von 

58 T d abgeschlossen.

(19) Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse setzen sich nach Tätigkeits bereichen 

gegliedert wie folgt zusammen:

 

2007

in Mio. f

2006
in Mio. d

Öffentlicher Personennahverkehr 444,1 427,5
Verkehr und Logistik   
 Hafen 999,1 859,9
 Flughafen 244,6 230,0
  Immobilien 

und Stadtentwicklung 309,3 311,3
Ver- und Entsorgung 193,7 199,7
Sonstige 60,2 70,2

2.251,0 2.098,6

(20) Sonstige betriebliche Erträge

 

2007

in Mio. f

2006
in Mio. d

Erträge aus dem Abgang 
von Gegenständen 
des Anlagevermögens 108,2 21,3
Erträge aus der Auflö sung 
von Rückstellungen 22,1 16,9
Zuschüsse 7,2 11,1
übrige Erträge 427,4 84,8

564,9 134,1

Die übrigen Erträge enthalten  den Gewinn aus der Ver-

äußerung der Anteile an der DLRH (343,0 Mio. d) sowie 

im Wesentlichen Erlöse aus Nebengeschäften, Miet- 

und Pachteinnahmen, Versicherungsentschädigungen, 

Zuschreibungen und Entgelte für Geschäftsbesorgung.
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(21) Konzessionsabgaben
Bei HWW sind Konzessionsabgaben in Höhe von 

28,0 Mio. d (Vorjahr: 28,5 Mio. d) angefallen.

(22) Sonstige betriebliche Aufwendun gen

 

2007

in Mio. f

2006
in Mio. d

Verluste aus Wertminderungen 
oder dem Abgang von Gegen-
ständen des Umlaufvermögens 1,7 5,2
Verluste aus dem Abgang 
von Gegenständen 
des Anlagevermögens 7,1 4,2
Versicherungsbeiträge 17,8 15,4
Mieten und Pachten 71,8 69,8
Fremdleistungen 48,7 33,3
übrige Aufwendungen 122,7 140,4

269,8 268,3

Der Posten übrige Aufwendungen enthält im Wesent-

lichen Rechts- und Beratungskosten, Instandhaltungs-

aufwendungen sowie sonstige Aufwendungen.

(23) Periodenfremde Erträge und Aufwendungen 
Auf Vorjahre entfallen Erträge von 1.204,2 Mio. d. 

Sie betreffen in Höhe von 1.007,7 Mio. d das Ergebnis 

aus der Endkonsolidierung der Minderheitenanteile 

aufgrund des Verkaufs von GWG-Anteilen und HHLA-

Aktien. Im Übrigen handelt es sich im Wesentlichen um 

Erträge aus dem Abgang von Anlagevermögen und 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen. Die 

periodenfremden Aufwendungen von 58,3 Mio. d ent-

fallen im Wesentlichen auf Personalaufwendungen 

sowie Verluste aus Anlagenabgängen.

(24) Beteiligungsergebnis

 

2007

in Mio. f

2006
in Mio. d

Erträge aus 
Gewinn ab führungsverträgen 8,2  8,1
Erträge aus Beteili gun gen * 62,4 67,3
  davon aus 

verbundenen Unternehmen (1,0) (0,6)
Aufwendungen aus 
Ver lustübernahmen – 0,7 –  1,5

69,9  73,9

*  Davon 35,4 Mio. d (2006: 35,4 Mio. d) aus Stillen Einlagen bei der 
HSH Nordbank AG.

(25) Ergebnis aus Endkonsolidierung  
Für die Veräußerung von Anteilen an der GWG und der 

HHLA hat sich ein Endkonsolidierungserfolg wie folgt 

ergeben:

 in Mio. f

Veräußerungserträge 856,9
realisierte Zwischengewinne 213,4
Abgang Vermögensgegenstände / Schulden – 52,5
Abgang noch nicht verrechnete
 stille Reserven – 10,0
 Firmenwerte – 8,2
   passivische Unterschiedsbeträge 

aus Erstkonsolidierung 8,1

1.007,7

(26) Latente Steuern
Im Geschäftsjahr 2007 wurden in der Gewinn- und 

Verlustrechnung latente Steuererträge in Höhe eines 

Saldos von insgesamt 2.607 T d (Vorjahr: 1.597 T d 

Steueraufwand) erfasst. Die in der Konzernbilanz ausge-

wiesenen aktiven latenten Steuern beruhen auf abzugs-

fähigen zeitlichen Differenzen.
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(27) Gewinnvortrag aus dem Vorjahr
Der Gewinnvortrag entfällt auf:

 in Mio. f

Konsolidierungsmaßnahmen – 16,1
HGV 16,3
HOCHBAHN-Teilkonzern – 86,9
HHLA-Gruppe 183,0
GWG 16,1
übrige – 16,1

96,3

(28)  Veränderung der 
anderen Gewinnrücklagen

Veränderungen ergaben sich bei:

 in Mio. f

HGV 1.311,9
GWG 8,8
HHLA-Gruppe 13,9
HOCHBAHN – 0,1

1.334,5

(29) Gewinnanteile anderer Gesellschaf ter
Die Anteile anderer Aktionäre und Gesellschafter am 

Gewinn des Geschäftsjahres betragen bei:

 in Mio. f

HOCHBAHN-Teilkonzern 0,6
HHLA-Gruppe 47,3
FHG-Gruppe 11,6
übrige 2,8

 62,3

(30) Konzern-Bilanzgewinn
Der Konzern-Bilanzgewinn von 39,2 Mio. d resultiert 

überwiegend aus den Gewinnen der HGV, der HHLA, 

der CTA sowie den Verlusten der HOCHBAHN. 

(31)  Gesamtbezüge des Aufsichtsrats und 
der Geschäftsführer der HGV

Für den Aufsichtsrat wurden Sitzungsgelder in Höhe 

von 1.890 d aufgewendet. Die Geschäftsführer erhielten 

2007 Gesamtbezüge von 231.181 d; davon an die FHH 

abgeführte Versorgungszuschläge von 46.387 d. An 

drei frühere Mitglieder der Geschäftsführung wurden 

Versorgungsbezüge von 49.002 d, an die Witwe eines 

im Geschäftsjahr verstorbenen ehemaligen Geschäfts-

führers 4.423 d Hinterbliebenenbezüge gezahlt. Für die 

Pensionsverpflichtungen gegenüber früheren Mitgliedern 

der Geschäftsführung und ihren Hinterbliebenen sind 

231.576 d zurückgestellt.

(32) Mitarbeiterinnen / Mitarbeiter
Im Konzern sind 15.397 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

beschäftigt. Dabei handelt es sich um 4.709 Angestellte, 

8.660 gewerbliche Arbeitnehmer und 2.028 Teilzeit-

beschäftigte.

(33) Corporate Governance
Für die Hamburger Hafen und Logistik Aktiengesellschaft, 

Hamburg, wurde die nach § 161 AktG vorgeschriebene 

Erklärung zur Anwendung der Empfehlungen der 

„Regierungskommission Deutscher Corporate Gover-

nance Kodex“ durch den Vorstand und Aufsichtsrat 

der Gesellschaft abgegeben. Die Erklärung ist auf 

der Internet-Homepage der HHLA dauerhaft zugänglich 

gemacht.

Hamburg, den 23. Juni 2008

HGV Hamburger Gesellschaft für Vermögens-

und Beteiligungsmanagement mbH

Greve          Dr. Reuß
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Wir haben den von der HGV Hamburger Gesellschaft 

für Vermögens- und Beteiligungsmanagement mbH, 

Hamburg, aufgestellten Konzernabschluss – bestehend 

aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang, 

Kapitalflussrechnung und Eigenkapitalspiegel – und den 

Bericht über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 

2007 geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss 

und Bericht über die Lage der Gesellschaft und des 

Konzerns nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-

schriften liegt in der Verantwortung der gesetzlichen 

Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf 

der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 

eine Beurteilung über den Konzernabschluss und den 

Bericht über die Lage der Gesellschaft und des Kon-

zerns abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 

dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar-

stellung des durch den Konzernabschluss unter Beach-

tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

und durch den Bericht über die Lage der Gesellschaft 

und des Konzerns vermittelten Bildes der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin-

reichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Fest-

legung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 

über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 

und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartun-

gen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 

Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungs-

bezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise 

für die Angaben im Konzernabschluss und Bericht über 

die Lage der Gesellschaft und des Konzerns überwie-

gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 

umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den 

Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Ab-

grenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten 

Bilanzierungs und Konsolidierungsgrundsätze und der 

wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 

sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Kon-

zernabschlusses und des Berichts über die Lage der 

Gesellschaft und des Konzerns. Wir sind der Auffassung, 

dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grund-

lage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzern ab-

schluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt 

unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage des Konzerns. Der Bericht über die Lage der Gesell-

schaft und des Konzerns steht in Einklang mit dem 

Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes 

Bild von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Hamburg, den 30. Juli 2008

SUSAT & PARTNER OHG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dr. Wawrzinek  Haupt

Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer

Anhang Bestätigungsvermerk JAHRESABSCHLUSS KONZERN

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
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Aktiva Anhang 31.12.2007 31.12.2006

 Nr. in T f in T f in T d

A. Anlagevermögen 3    

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände     

   1.  Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte   0  0

 II. Sachanlagen    

   1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken  150.599  135.484

   2. Betriebs- und Geschäftsausstattung  34  34
   3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau  10.819 161.452 11.579

 III. Finanzanlagen 4

   1. Anteile an verbundenen Unternehmen  1.499.329  2.175.455
   2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen  478.657  413.657
   3. Beteiligungen  1.517.311 3.495.297 2.179.744

   3.656.749  

B. Umlaufvermögen  

 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 5

   1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen  95.392  89.402
   2.  Forderungen gegen Unternehmen, 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht  3.725  31.788
   3.  Forderungen gegen die 

Freie und Hansestadt Hamburg  0  210
   4. Sonstige Vermögensgegenstände  1.188.797 1.287.914 28.846

 II.  Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten   73.478 5

   1.361.392  

C. Rechnungsabgrenzungsposten  

   1. Disagio  7  11
   2. Andere Abgrenzungsposten  30 37 24

     

5.018.178 5.066.239

Bilanz
zum 31. Dezember 2007
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Passiva Anhang 31.12.2007 31.12.2006

 Nr. in T f in T f in T d

A. Eigenkapital     

 I. Gezeichnetes Kapital 6  215.000 215.000

 II. Kapitalrücklage 6  1.206 1.206

 III. Gewinnrücklagen 6  
   1. Rücklage zur Finanzierung bestehender Beteiligungen  177.172  177.172
   2. Andere Gewinnrücklagen
    davon Einstellung im Geschäftsjahr: T D 755.423  

2.877.233 3.054.405 2.121.810

 IV. Bilanzgewinn 23  49.049 16.282

   3.319.660  

B.  Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 7  9.176 7.373

C. Rückstellungen

   1.  Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  1.232  1.234
   2.  Steuerrückstellungen  1.055  172

   3. Sonstige Rückstellungen  2.858 5.145 1.856

D. Verbindlichkeiten 8

   1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  1.351.270  2.212.024
   2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  2.549  4.455
   3.  Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen  145.975  80.308
   4.  Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht  4.350  0
   5.  Verbindlichkeiten gegenüber der Freien und Hansestadt Hamburg 9 130.099  178.619

   6. Sonstige Verbindlichkeiten  49.954 1.684.197 48.728

     

5.018.178 5.066.239

Bilanz JAHRESABSCHLUSS
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Anschaffungs- und 
Herstellungskosten 

Stand am 01.01.2007
T d

Zugänge
T d

Abgänge
T d

A. Anlagevermögen    

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände    

   1.  Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte 11 1 1

 II. Sachanlagen     

   1.  Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken 387.010 16.977 6.506

   2.  Betriebs- und Geschäftsausstattung 133 19 26
   3.  Geleistete Anzahlungen 

und Anlagen im Bau 11.579 4.267 0
 398.722 21.263 6.532

 III. Finanzanlagen

   1.  Anteile an verbundenen 
Unternehmen 2.175.455 102.433 778.559

   2.  Ausleihungen an verbundene 
Unternehmen 413.657 65.000 0

   3. Beteiligungen 2.179.744 1.033.451 1.459.853

    
 Summe Anlagevermögen 4.768.856 1.200.884 2.238.412

    

5.167.589 1.222.148 2.244.945

Entwicklung des Anlagevermögens 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007
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Umbuchungen
T d

Abschreibungen 
(kumuliert)

T d

Buchwert

Stand am 31.12.2007

T f

Abschreibungen des 
Geschäfts jahres 2007

T d

Buchwert 
Stand am 31.12.2006

T d

     

     

0 11 0 1 0

     

5.027 251.909 150.599 2.005 135.484
0 92 34 16 34

– 5.027 0 10.819 0 11.579
0 252.001 161.452 2.021 147.097

0 0 1.499.329 0 2.175.455

0 0 478.657 0 413.657
0 236.031 1.517.311 236.031 2.179.744

     
0 236.031 3.495.297 236.031 4.768.856

     

0 488.043 3.656.749 238.053 4.915.953

Entwicklung des Anlagevermögens JAHRESABSCHLUSS 
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Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007

 Anhang 2007 2006

 Nr. in T f in T f in T d

 1. Umsatzerlöse 12  26.908 25.742

 2. Sonstige betriebliche Erträge 13  127.025 9.704

 3. Aufwendungen für bezogene Leistungen 14  322 442
 4. Personalaufwand  

   a) Löhne und Gehälter  866  760
   b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung
davon für Altersversorgung: T D 193 (Vorjahr: T D 250)  

295 1.161 353

 5.  Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 15  2.022 1.246

 6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 16  12.740 11.735

 7. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 17  995.071 74.225

 8. Aufwendungen aus Verlustübernahmen 17  122.176 104.825

 9.  Erträge aus Beteiligungen
davon aus verbundenen Unternehmen: T D 18.705 (Vorjahr: T D 10.884)

17

 
71.529 72.685

 10.  Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 
davon aus verbundenen Unternehmen: T D 13.935 (Vorjahr: T D 13.658)   

13.935 13.658

 11.  Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus verbundenen Unternehmen: T D 1.439 (Vorjahr: T D 1.189)

 18

 
37.933 5.651

 12. Abschreibungen auf Finanzanlagen 19  236.031 0

 13.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon an verbundene Unternehmen: T D 8.778 (Vorjahr: T D 4.333)

 18

 
109.372 127.397

 14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit   788.577 – 45.093

 15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (Ertrag / Vorjahr: Ertrag)   2 699

 16. Sonstige Steuern  20  389 543

 17. Jahresüberschuss / Vorjahr: Jahresfehlbetrag   788.190 – 44.937

 18. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr   16.282 11.008
 19. Entnahmen aus den Gewinnrücklagen  
   Andere Gewinnrücklagen 6  0 50.211
 20. Einstellung in die Gewinnrücklagen
   Andere Gewinnrücklagen   755.423 0
     

 21. Bilanzgewinn 24 49.049 16.282
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Gewinn- und Verlustrechnung Anhang JAHRESABSCHLUSS 

(1) Allgemeine Angaben
Der Jahresabschluss der HGV ist nach den Vorschriften 

des HGB für große Kapitalgesellschaften aufgestellt 

worden.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamt-

kostenverfahren gegliedert.

(2) Grundsätze der Bilanzierung und Bewertung
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden blieben 

gegenüber dem Vorjahr unverändert.

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 

werden grundsätzlich zu Anschaffungskosten, vermin-

dert um planmäßige lineare Abschreibungen, bewertet. 

Für Zugänge bei Gebäuden wurden in den Vorjahren 

zur Übertragung stiller Reserven aus der Veräußerung 

von Anlagegütern (§ 6b Abs. 3 EStG) Abschreibungen 

nach § 254 HGB in Höhe von 247.767 T d vorgenommen. 

Im Geschäftsjahr 2007 haben sich die Anschaffungs-

kosten dieser Gebäude im Wesentlichen aufgrund einer 

Vertragsklausel nachträglich um 26.144 T d verringert. 

Die nachträglichen Anschaffungskostenminderungen 

wurden überwiegend als sonstige betriebliche Erträge 

ausgewiesen, weil eine Absenkung der Anschaffungs-

kosten aufgrund der vorangegangenen Übertragung 

einer § 6b EStG-Rücklage auf die Gebäudeanschaffungs-

kosten nicht mehr möglich war. 

Die planmäßigen Abschreibungen erfolgen im Zu- und 

Abgangsjahr zeitanteilig und auf Grundlage folgender 

Nutzungsdauern:

 Jahre

Immaterielle Vermögensgegenstände 3
Gebäude 20 – 50
Außenanlagen 15 – 20
Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 – 13

Geringwertige Wirtschaftsgüter werden im Zugangsjahr 

voll abgeschrieben und als Abgänge erfasst.

Die Anteile an verbundenen Unternehmen und Betei ligun-

gen sind grundsätzlich zu Anschaffungskosten bewertet. 

Soweit ihnen am Bilanzstichtag ein niedrigerer Wert bei-

zulegen und die Wertminderungen voraussichtlich dauer-

haft sind, werden außerplanmäßige Abschreibungen 

vorgenommen (§ 253 Abs. 2 Satz 3 HGB).

Die Ausleihungen sowie die Forderungen und sonstigen 

Vermögensgegenstände werden zum Nennwert oder 

niedrigeren Barwert bilanziert.

Die Bewertung der Pensionsrückstellungen erfolgte 

gemäß § 6a EStG unter Beachtung der Ausführungs-

bestimmungen R 6a EStR. Dabei wurden die Richttafeln 

2005 G von Dr. Klaus Heubeck auf Basis eines Zins-

satzes von 6 % verwendet.

Die übrigen Rückstellungen sind in Höhe der Beträge 

angesetzt, die nach vernünftiger kaufmännischer Beur-

teilung notwendig sind.

Verbindlichkeiten werden mit dem Rückzahlungsbetrag, 

soweit es sich um Rentenverpflichtungen handelt, mit 

ihrem Barwert ausgewiesen.

(3) Anlagevermögen
Die Entwicklung des Anlagevermögens der HGV ist auf 

Seite 56 / 57 dargestellt.

(4) Anteilsbesitz
Der Anteilsbesitz der HGV ergibt sich aus den Über-

sichten auf den Seiten 65   – 69.

Anhang
für das Geschäftsjahr 2007
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5)  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

 Restlaufzeit

 

Gesamt betrag 

in Mio. f

bis zu 1 Jahr
in Mio. d

über 1 Jahr
in Mio. d

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 95,4 95,4 –
Forderungen gegen Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 3,7 3,7 –
Sonstige Vermögensgegenstände 1.188,8 1.188,8 –

1.287,9 1.287,9 –

(7)  Sonderposten für Investitionszuschüsse 
zum Anlagevermögen

Ausgewiesen werden im Wesentlichen nicht rückzahl-

bare Zuwendungen der Gesellschafterin im Zusammen-

hang mit der Durchführung von Baumaßnahmen an 

Gebäuden. Die empfangenen Zuschüsse werden nach 

Fertigstellung der Maßnahmen entsprechend der (Rest-)

Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände aufgelöst.

Im Berichtsjahr wurden 207 T d aufgelöst.

(6) Eigenkapital
Das gezeichnete Kapital beträgt unverändert 215 Mio. d. 

Alleinige Gesellschafterin ist die Freie und Hansestadt 

Hamburg.

Die Kapitalrücklage bestand 2007 unverändert in Höhe 

von 1.206 T d.

Die Gewinnrücklagen betreffen mit rd. 177,2 Mio. d die 

Rücklage zur Finanzierung bestehender Beteiligungen. 

Sie wird bestimmungsgemäß zur Tilgung von Krediten 

verwendet, die von der HGV für den Erwerb von Beteili-

gungen bzw. für Kapitalzuführungen an Beteiligungs-

gesellschaften aufgenommen werden.

Die anderen Gewinnrücklagen haben sich wie folgt 

entwickelt:

 in Mio. f

Stand 1. Januar 2007      2.121,8
Einstellung im Geschäftsjahr   + 755,4

Stand 31. Dezember 2007 2.877,2
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Anhang JAHRESABSCHLUSS 

(8) Fristigkeit und Sicherung von Verbindlichkeiten

 

 davon Restlaufzeit  

Gesamtbetrag

in Mio. f

bis 1 Jahr
in Mio. d

1 bis 5 Jahre
in Mio. d

über 5 Jahre
in Mio. d

gesichert 
in Mio. d

Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten 1.351,3 192,9 1.057,6 100,8 –
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 2,5 2,2 0,3 – –
Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 146,0 146,0 – – –
Verbindlichkeiten gegenüber 
Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 4,3 4,3 – – –
Verbindlichkeiten 
gegenüber der FHH * 130,1 70,8 25,6 33,7 –
Sonstige Verbindlichkeiten 50,0 50,0 – – –
  aus Steuern: 27 T D 

(Vorjahr: 995 T D)      
  davon im Rahmen der sozialen 

Sicherheit: 11 T D (Vorjahr: 11 T D)      

1.684,2 466,2 1.083,5 134,5 –

*  Bei den Verbindlichkeiten gegenüber der Freien und Hansestadt Hamburg (Gesellschafterin) handelt es sich in Höhe von 82,3 T d um 
 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und in Höhe von 130.016,9 T d um Sonstige Verbindlichkeiten. 

(9) Gesellschafterdarlehen der FHH
Die von der FHH gewährten Darlehen beliefen sich nach 

planmäßiger Tilgung von 2,1 Mio. d und einer Sonder-

tilgung von 18,4 Mio. d zum 31.12.2007 auf 67,8 Mio. d.

(10) Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Mietverträgen 

bestehen in Höhe von 0,4 Mio. d (Jahresbetrag). Das 

Bestellobligo beträgt 9,9 Mio. d.

Aus bestehenden Beherrschungs- und Gewinnabfüh-

rungsverträgen mit der HOCHBAHN, der P+R, der VHH, 

der HADAG, der HMC und der BLH werden sich für 

die HGV in den nächsten Jahren Verlustübernahme-

verpflichtungen ergeben.

(11) Derivative Finanzinstrumente
Die derivativen Finanzinstrumente bestehen aus einem 

Zinsswap in Höhe von 65,6 Mio. d sowie 2 Forward-

Zinsswaps in einer Gesamthöhe von 600,0 Mio. d. Dem 

Zinsswap steht ein Grundgeschäft, den Forward-Zins-

swaps stehen geplante Kreditaufnahmen im Oktober 2009 

in entsprechender Höhe gegenüber. Die Geschäfte dienen 

der Absicherung von Zinsänderungsrisiken aufgrund peri-

o discher Zinsanpassungen (3- bzw. 6-Monats-EURIBOR 

gegen Festzins) bzw. der Sicherung günstiger Zinssätze.

Die beizulegenden Zeitwerte zum 31. Dezember 2007 

betragen für den Zinsswap + 4.587 T d, für die Forward-

Zinsswaps + 1.202 T d und + 3.558 T d. Für die Bewertung 

des Zinsswaps bilden das Grund- (Darlehensverbind-

lichkeit gegen über Kreditinstituten) und das Sicherungs-

geschäft eine Bewertungseinheit.
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(12) Umsatzerlöse
Die HGV verpachtet seit dem 1. Januar 2001 eigene 

und ange mietete Immobilien. Sie erzielte daraus im 

Geschäftsjahr 2007 Pachteinnahmen von 25.853,6 T d, 

Miet einnahmen von 23,7 T d sowie Erlöse aus Umlagen 

von 1.031,0 T d. In den Pachteinnahmen sind 1.249,0 T d 

periodenfremde Erlöse enthalten.

(13) Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge betreffen in Höhe 

von 7.732,6 T d Umlagen für Rechts- und Beratungs-

kosten im Zusammenhang mit dem Börsengang der 

HHLA (6.270,1 T d) und der Vermarktung fremder 

Immobilien (1.462,5 T d).

In den periodenfremden Erträgen sind als wesentliche 

Posten Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des 

Anlagevermögens (95.306,7 T d) und erfolgswirksam zu 

behandelnde Kaufpreisminderungen von Immobilien-

erwerben aus Vorjahren (22.905,1 T d) enthalten. Auf 

die Anschaffungskosten der Immobilien wurden in den 

Jahren 2001 und 2002 Rücklagen nach § 6b EStG über-

tragen.

(14) Aufwendungen für bezogene Leistungen
Es handelt sich um Aufwendungen für die Anmietung 

weiterverpachteter Grundstücke.

(15) Abschreibungen
Durch die Übertragung einer Rücklage gem. § 6b EStG 

in den Vorjahren ist der Jahresüberschuss um 28.614 T d 

erhöht. Davon entfallen 22.900 T d auf Erträge aus der 

Minderung von Gebäude-Anschaffungskosten, auf die 

in den Vorjahren Rücklagen nach § 6b EStG übertragen 

wurden. Zukünftige Ergebnisse der Gesellschaft werden 

durch Minderabschreibungen während der Nutzungs-

dauer der Gebäude um 220.576 T d höher ausgewiesen.

(16) Sonstige betriebliche Aufwendungen
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im 

Wesentlichen Mieten, Rechts- und Beratungskosten, 

Kosten für den Jahresabschluss, sonstige Grundstücks-

aufwendungen, Projektkosten für die Vermarktung 

fremder Immobilien sowie nicht abziehbare Vorsteuer 

enthalten.

Periodenfremde Aufwendungen haben sich in Höhe von 

205,2 T d aus dem Abgang von Gegenständen des 

Anlagevermögens und in Höhe von 3.126,2 T d auf-

grund von Pachterstattungen ergeben.

(17) Beteiligungsergebnis

 

2007

in Mio. f

2006
in Mio. d

Erträge aus 
Gewinn ab führungsverträgen 995,1 74,2
Erträge aus Beteili gun gen * 71,5 72,7
  davon aus 

verbundenen Unternehmen  18,7  10,9 
Aufwendungen aus 
Ver lustübernahmen – 122,2 – 104,8

944,4  42,1

*  Davon 35,4 Mio. d (2006: 35,4 Mio. d) aus Stillen Einlagen bei der 
HSH Nordbank AG. 

In den Erträgen aus Gewinnabführungsverträgen sind 

periodenfremde Erträge aus dem Abgang von Gegen-

ständen des Anlagevermögens in Höhe von 931.184,5 T d 

erhalten.
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Anhang JAHRESABSCHLUSS 

(22) Mitarbeiterinnen / Mitarbeiter
Im Durchschnitt des Geschäftsjahres 2007 waren bei der 

HGV 13 Angestellte beschäftigt. 

(23)  Angaben zum Konzernabschluss
Die HGV stellt als Mutterunternehmen einen Konzern-

abschluss auf, der unter HRB 16106 im elektronischen 

Bundesanzeiger und im elektronischen Unternehmens-

register offengelegt wird.

(24) Gewinnverwendungsvorschlag
Die Geschäftsführung schlägt dem Aufsichtsrat die 

Fassung des folgenden Gewinnverwendungsvorschlags 

vor:

Von dem Jahresüberschuss von 788.189.551,14 d und dem 

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr von 16.282.426,13 d 

wird ein Betrag von 755.423.200,00 d in die anderen 

Gewinnrücklagen eingestellt. Der verbleibende Betrag 

von 49.048.777,27 d wird als Bilanzgewinn auf neue 

Rechnung vorgetragen. 

Hamburg, den 2. Juni 2008 

HGV Hamburger Gesellschaft für Vermögens-

und Beteiligungsmanagement mbH

Greve        Dr. Reuß

(18) Zinsergebnis
Das Zinsergebnis enthält periodenfremde Erträge in Höhe 

von 2.577,6 T d und periodenfremde Aufwendungen 

von 943,1 T d.

(19) Abschreibungen auf Finanzanlagen
Die beizulegenden Werte von zwei Beteiligungen liegen 

zum Bilanzstichtag unter deren Anschaffungskosten. 

Wegen voraussichtlich dauernder Wertminderung wurden 

im Geschäftsjahr außerplanmäßige Abschreibungen in 

Höhe von 236.031 T d vorgenommen (§ 253 Abs. 2 

Satz 3 HGB).

(20) Sonstige Steuern
In den sonstigen Steuern sind Aufwendungen von 

1.006,6 T d und Erträge von 1.639,4 T d enthalten, die 

früheren Geschäftsjahren zuzurechnen sind.

(21)   Gesamtbezüge des Aufsichtsrats 
und der Geschäftsführer der HGV

Für den Aufsichtsrat wurden Sitzungsgelder in Höhe 

von 2 T d aufgewendet. Die Geschäftsführer erhielten 

2007 Gesamtbezüge von 231 T d; davon an die FHH 

abgeführte Versorgungszuschläge von 46 T d. An drei 

frühere Mitglieder der Geschäftsführung wurden Ver-

sorgungsbezüge von 49 T d, an die Witwe eines im 

Geschäftsjahr verstorbenen ehemaligen Geschäfts-

führers 4 T d Hinterbliebenenbezüge gezahlt. Für die 

Pensionsverpflichtungen gegenüber früheren Mitgliedern 

der Geschäftsführung und ihren Hinterbliebenen sind 

232 T d zurückgestellt.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats und der Geschäfts-

führung sind auf Seite 4 angegeben. 
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Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, 

Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter 

Einbeziehung der Buchführung und den Bericht über 

die Lage der Gesellschaft und des Konzerns der HGV 

Hamburger Gesellschaft für Vermögens- und Beteili-

gungsmanagement mbH, Hamburg, für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007 geprüft. Die 

Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss 

und Bericht über die Lage der Gesellschaft und des 

Konzerns nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-

schriften und den ergänzenden Bestimmungen des 

Gesellschaftsvertrags liegen in der Verantwortung der 

gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe 

ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 

Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss 

unter Einbeziehung der Buchführung und über den 

Bericht über die Lage der Gesellschaft und des Kon-

zerns abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 

dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar-

stellung des durch den Jahresabschluss unter Beach-

tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

und durch den Bericht über die Lage der Gesellschaft 

und des Konzerns vermittelten Bildes der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin-

reichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Fest-

legung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 

über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 

und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwar-

tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 

der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs-

legungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 

Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahres-

abschluss und Bericht über die Lage der Gesellschaft 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

und des Konzerns überwiegend auf der Basis von Stich-

proben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 

der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der 

wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 

sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahres-

abschlusses und des Berichts über die Lage der Gesell-

schaft und des Konzerns. Wir sind der Auffassung, dass 

unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 

unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresab-

schluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergän-

zenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und 

vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage der Gesellschaft. Der Bericht über die 

Lage der Gesellschaft und des Konzerns steht in Ein-

klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und 

stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-

lung zutreffend dar.

Hamburg, den 30. Juli 2008

SUSAT & PARTNER OHG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dr. Wawrzinek  Haupt

Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer
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Bestätigungsvermerk JAHRESABSCHLUSS AUFSTELLUNG DES ANTEILSBESITZES

 Anteil am Kapital 2007

 Name / Sitz (falls nicht Hamburg)

Eigenkapital
in T d

unmittelbar
in %

mittelbar
in %

Ergebnis 
in Mio. d

GAV 
in Mio. d 

1 Bäderland Hamburg GmbH 38.093 100,00 –  – 15,7 a)
2 Hamburger Hochbahn Aktiengesellschaft 141.934 100,00 –  – 59,8 a)
3 FFG Fahrzeugwerkstätten Falkenried GmbH 4.100 – 100,00  b) a)
4 Friedrich Jasper Rund- und Gesellschaftsfahrten GmbH 4.163 – 100,00  b)  
5 Hanseatische Siedlungs-Gesellschaft mbH 8.891 – 100,00 b)   
6 HHW Hamburger Hochbahn-Wache GmbH 26 – 100,00  b) a)
7 HOCHBAHN Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG 56.038 – 100,00 0,0   
8 HOCHBAHN 

Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbH & Co. KG 39.572 – 100,00 2,3   
9 HOCHBAHN-Verwaltungsgesellschaft mbH 136 – 100,00 0,0   

10 TEREG Gebäudedienste GmbH 1.731 – 56,00  b) a)
11 Pinneberger Verkehrsgesellschaft mbH, Schenefeld 10.939 5,10 94,90  – 1,8 a)
12 GLOBUS 24 Gesellschaft für Leistungen zur 

Omnimobilität mit Bus und Schiene mbH, Schenefeld 30 – 100,00  0,2 a)
13 Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein Aktiengesellschaft 17.122 94,20 –  – 23,7 a)
14 ABG Ahrensburger Busbetriebsgesellschaft mbH,            

Ahrensburg 74 – 58,00  0,1 a)
15 Orthmann’s Reisedienst ORD GmbH 778 – 95,00  0,5 a)
16 Reisering Hamburg RRH GmbH 2.064 – 92,00  0,1 a)
17 HADAG Seetouristik und Fährdienst AG 4.096 – 100,00  – 4,5  
18 HWW-Beteiligungsgesellschaft mbH 613.828 100,00 –  43,1 a)
19 Hamburger Wasserwerke GmbH 141.679 5,10 94,90  42,5 a)
20 HHLA-Beteiligungsgesellschaft mbH 133.805 100,00 –  919,5 a)
21 Hamburger Hafen und Logistik Aktiengesellschaft 313.002 50,80 18,90 – 12,1   
22 combisped Hanseatische Spedition GmbH, Lübeck 12.600 – 100,00  – 3,1  
23 CTL Container Terminal Lübeck GmbH, Lübeck 4.755 – 100,00  – 0,9  
24 Fischmarkt Hamburg-Altona GmbH 3.491 – 100,00  2,7  
25 GHL Erste Gesellschaft für Hafen- und 

Lagereiimmobilien-Verwaltung mbH 2.556 – 100,00  1,3  
26 GHL Gesellschaft für Hafen- und 

Lagereiimmobilien-Verwaltung Bei St. Annen mbH 6.971 – 100,00 0,4   
27 GHL Gesellschaft für Hafen- und 

Lagereiimmobilien-Verwaltung Block D mbH 8.184 – 100,00  0,7  
28 HCCR Hamburger Container- und 

Chassis-Reparatur-Gesellschaft mbH 1.909 – 100,00  2,8  
29 HHLA Container-Terminal Altenwerder GmbH 118.595 – 74,90 55,1   
30 HHLA Container Terminal Burchardkai GmbH 74.938 – 100,00  b)  

Aufstellung des Anteilsbesitzes zum 31.12.2007 (§§ 287, 313 Abs. 4 HGB)
Tochtergesellschaften mit unmittelbarer oder mittelbarer Beteiligung der HGV, 
die in den Konzernabschluss einbezogen werden 

a) Gesellschaft macht von der Befreiungsmöglichkeit des § 264 Abs. 3 HGB Gebrauch.
b) Nach §§ 286 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2, 313 Abs. 3 HGB keine Angaben.
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 Anteil am Kapital 2007

 Name / Sitz (falls nicht Hamburg)

Eigenkapital
in T d

unmittelbar
in %

mittelbar
in %

Ergebnis 
in Mio. d

GAV 
in Mio. d 

31 HHLA Container Terminals Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung 91.410 – 100,00  35,8  

32 HHLA Container Terminal Tollerort GmbH 7.669 – 100,00  34,8  
33 HHLA CTA Besitzgesellschaft mbH 5.243 – 74,90 0,0   
34 HHLA Frucht- und Kühl-Zentrum GmbH 14.187 – 51,00 2,5   
35 HHLA Intermodal GmbH 29.039 – 100,00  2,0  
36 HHLA Rhenus Logistics GmbH 90 – 51,00 – 1,5   
37 HHLA Rosshafen Terminal GmbH 14.958 – 100,00 0,7   
38 HPC Hamburg Port Consulting GmbH 1.023 – 100,00  3,6  
39 HPC Ukraina Ltd., Odessa / Ukraine 26.105 – 100,00 14,2   
40 METRANS (Danube) a.s., Danube / Slowakei b) – 100,00 b)   
41 METRANS a.s., Prag / Tschechien b) – 51,10 b)   
42 SCA Service Center Altenwerder GmbH 600 – 100,00   0,9  
43 Service Center Burchardkai GmbH 26 – 100,00  0,0  
44 Ulrich Stein Gesellschaft mit beschränkter Haftung 766 – 51,00 0,6   
45 UNIKAI Hafenbetrieb GmbH 3.500 – 100,00  0,0  
46 UNIKAI Lagerei- und Speditionsgesellschaft mbH 4.259 – 51,00  2,1  
47 FHK Flughafen Hamburg Konsortial- 

und Service GmbH & Co. oHG 0 51,00 – 22,9   
48 Flughafen Hamburg Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung 63.760 2,60 48,40  48,2  
49 GroundSTARS GmbH & Co. KG 356 – 100,00 – 0,8   
50 RMH Real Estate Maintenance Hamburg GmbH 100 – 100,00  1,7  
51 SecuServe Aviation Security and 

Services Hamburg GmbH 150 – 100,00  0,3  
52 STARS Special Transport and Ramp Services                        

GmbH & Co. KG 500 – 51,00 0,5   
53 HGL Hamburger Gesellschaft 

für Luftverkehrsanlagen mbH 985 100,00 –  0,9 a)
54 Hamburg Messe und Congress GmbH 11.679 100,00 –  – 18,2 a)
55 BNM Baugesellschaft Neue Messe mbH 25 – 100,00 0   
56 spriag-Beteiligungsgesellschaft mbH 17.370 100,00 –  10,9 a)
57 SpriAG-Sprinkenhof AG 6.486 5,10 94,90  9,8 a)
58 Grundstücksgesellschaft Polizeipräsidium mbH 28 – 100,00 0   
59 GWG-Beteiligungsgesellschaft mbH 358.663 100,00 –  11,7 a)
60 GWG Gesellschaft für Wohnen und Bauen mbH 251.265 – 88,22 16,1   
61 IMPF Hamburgische Immobilien Management 

Gesellschaft mbH 25 100,00 –  0,0 a)
62 Hamburgische Luft- und Raumfahrt 

Beteiligungsgesellschaft mbH 25 100,00 –  7,8 a)

a) Gesellschaft macht von der Befreiungsmöglichkeit des § 264 Abs. 3 HGB Gebrauch.
b) Nach §§ 286 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2, 313 Abs. 3 HGB keine Angaben.

Aufstellung des Anteilsbesitzes zum 31.12.2007 (§§ 287, 313 Abs. 4 HGB)
Tochtergesellschaften mit unmittelbarer oder mittelbarer Beteiligung der HGV, 
die in den Konzernabschluss einbezogen werden 
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AUFSTELLUNG DES ANTEILSBESITZES

 Name / Sitz (falls nicht Hamburg)

Beteiligungs-
gesellschaft der

Eigen-
kapital
in T d

Anteil am
Kapital

in %

 Ergebnis
2007

in T d

1. Nichteinbeziehung wegen untergeordneter Bedeutung (§ 296 Abs. 2 HGB) 

1 Hafen City Hamburg GmbH HGV 66 100,00 2 (2006)
2 PGF Planungsgesellschaft Finkenwerder GmbH i.L. HGV 25 100,00 – 3
3 P+R-Betriebsgesellschaft mbH HGV 314 95,00 GAV
4 SGG Städtische Gebäudeeigenreinigung GmbH HGV 26 100,00 GAV
5 Verwaltung Hamburgischer Gebäude VHG GmbH HGV 27 100,00 1
6 Verwaltungsgesellschaft Finkenwerder mbH HGV 30 100,00 1 (2006)
7 ATG Alster-Touristik GmbH HOCHBAHN b) 100,00 GAV
8 FBG Fulda Bus GmbH, Fulda HOCHBAHN b) 100,00 b)
9 hySOLUTIONS GmbH, Hamburg HOCHBAHN b) 100,00 b)
10 SBG Süderelbe Bus GmbH HOCHBAHN b) 100,00 GAV
11 Zentral- Omnibus-Bahnhof „ZOB“ Hamburg GmbH HOCHBAHN / Jasper / 

PVG / VHH b) 82,40 b)
12 HNB Hamburger Nahverkehrs-Beteiligungsgesellschaft 

mbH & Co. KG BeNEX b) 100,00 b)
13 HNB Verwaltungsgesellschaft mbH BeNEX b) 100,00 b)
14 NBB Norddeutsche Bus-Beteiligungsgesellschaft mbH BeNEX / PVG / VHH b) 74,90 b)
15 EVG Elmshorner Verkehrsgesellschaft mbH, Elmshorn PVG 25 100,00 GAV
16 HHB Hamburg Holstein- Bus GmbH VHH 24 100,00 GAV
17 Ratzeburg-Möllner Verkehrsbetriebe GmbH (RMVB), 

Ratzeburg VHH 483 76,00 29
18 VHH Neumünster GmbH, Neumünster VHH 25 100,00 0
19 HADAG Verkehrsdienste GmbH HADAG 30 100,00 GAV
20 CONSULAQUA Hamburg Beratungsgesellschaft mbH HWW 50 50,10 GAV
21 GHL Zweite Gesellschaft für Hafen-  und 

Lagereiimmobilien- Verwaltung mbH HHLA 26 100,00 GAV
22 GHL Gesellschaft für Hafen-  und Lagereiimmobilien-             

Verwaltung Block T mbH HHLA 1.327 100,00 GAV
23 HHLA Intermodal Verwaltung Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung HHLA 21 100,00 0
24 HHLA-Personal-Service-Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung HHLA 45 100,00 GAV
25 CTT Besitzgesellschaft mbH CTT 348 100,00 298
26 Egon Wenk Umschlag-  und Logisticgesellschaft mbH HCCR 34 100,00 4
27 LZU Leercontainer Zentrum Unikai GmbH HCCR 1.657 65,00 1.357
28 CTD Container-Transport-Dienst GmbH HHLA Intermodal 256 100,00 GAV

Aufstellung des Anteilsbesitzes zum 31.12.2007 (§§ 287, 313 Abs. 4 HGB) 
Tochtergesellschaften mit unmittelbarer oder mittelbarer Beteiligung der HGV, 
die nicht in den Konzernabschluss einbezogen werden

b) Nach §§ 286 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2, 313 Abs. 3 HGB keine Angaben.
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 Name / Sitz (falls nicht Hamburg)

Beteiligungs-
gesellschaft der

Eigen-
kapital
in T d

Anteil am
Kapital

in %

 Ergebnis
2007

in T d

29 HPTI Hamburg Port Training Institute GmbH HPC 102 100,00 GAV
30 Uniconsult Universal Transport Consulting 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung HPC 100 100,00 GAV
31 METRANS (Danubia) Kft., Györ / Ungarn METRANS (Tschechien) 307 100,00 120
32 METRANS (Deutschland) GmbH METRANS (Tschechien) 106 100,00 13
33 METRANS Adria D.O.O., Koper / Slowenien METRANS (Tschechien) 47 100,00 24
34 UMS Property a.s., Prag / Tschechien METRANS (Tschechien) 76 100,00 1
35 DYKO, s.r.o., Kolin / Tschechien METRANS (Tschechien) 1.310 100,00 304
36 AIRSYS – Airport Business Information Systems GmbH FHG 500 100,00 GAV
37 ANG-Airport Networks Gesellschaft mbH FHG – 13 100,00 8
38 CATS Cleaning and Aircraft Technical Services                                                   

GmbH & Co. KG FHG 17 100,00 30
39 CSP Commercial Services Partner GmbH FHG 40 100,00 GAV
40 GAC German Airport Consulting GmbH FHG 83 100,00 122
41 GroundSTARS Verwaltungs GmbH FHG 43 100,00 2
42 SAEMS Special Airport Equipment and 

Maintenance Services GmbH & Co. KG FHG 300 60,00 54
43 SecuServe Aviation Security and 

Services Holding International GmbH FHG 250 100,00 GAV
44 Aerotronic- Aviation Electronic Services GmbH CATS KG 1 100,00 – 2
45 C.A.T.S. Verwaltungs-GmbH CATS KG 36 100,00 2
46 S.A.E.M.S. Verwaltungs-GmbH SAEMS KG 34 100,00 2
47 STARS Berlin GmbH, Berlin STARS KG 169 51,00 88
48 S.T.A.R.S. Verwaltungs-GmbH STARS KG 42 100,00 0
49 Grundstückgesellschaft Billstraße 82 – 84 mbH SpriAG 11 100,00 – 8
50 SIM Sprinkenhof Immobilien Management GmbH SpriAG 26 100,00 GAV
51 GWG GEWERBE Gesellschaft für Kommunal- 

und Gewerbeimmobilien mbH GWG 992 100,00 GAV
52 HWC Hamburger WohnConsult Gesellschaft 

für wohnungswirtschaftliche Beratung mbH GWG 130 100,00 GAV

2. Nichteinbeziehung wegen erheblicher und andauernder Beschränkungen 

in der Ausübung der Rechte (§ 296 Abs. 1 Nr. 1 HGB)  

53 BeNEX GmbH HOCHBAHN b) 51,00 b)

b) Nach §§ 286 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2, 313 Abs. 3 HGB keine Angaben.

Aufstellung des Anteilsbesitzes zum 31.12.2007 (§§ 287, 313 Abs. 4 HGB) 
Tochtergesellschaften mit unmittelbarer oder mittelbarer Beteiligung der HGV, 
die nicht in den Konzernabschluss einbezogen werden
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AUFSTELLUNG DES ANTEILSBESITZES

  Name / Sitz (falls nicht Hamburg)

Beteiligungs-
gesellschaft der

Eigen-
kapital 
in T d

Anteil am
Kapital

in %

 Ergebnis
2007

in T d

1 Gesellschaft zur Beseitigung von Sonderabfällen mbH HGV 13.710 50,00 – 65
2 SAGA-Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg HGV 481.461 37,94 53.386
3 HAMBURG-CONSULT Gesellschaft für 

Verkehrsberatung und Verkehrsmanagement mbH HOCHBAHN b) 49,00 b)
4 HANSECom Gesellschaft für Informations- 

und Kommunikationsdienstleistungen mbH HOCHBAHN b) 26,00 b)
5 HVW Hamburger Verkehrsmittel-Werbung GmbH HOCHBAHN b) 24,90 b)
6 Cantus Verkehrsgesellschaft mbH, Kassel BeNEX b) 50,00 b)
7 metronom Eisenbahngesellschaft mbH, Uelzen BeNEX b) 25,10 b)
8 NBE nordbahn Eisenbahngesellschaft mbH & Co. KG, 

Kaltenkirchen BeNEX b) 50,00 b)
9 NBE nordbahn Eisenbahn-Verwaltungsgesellschaft mbH, 

Kaltenkirchen BeNEX b) 50,00 b)
10 ODEG Ostdeutsche Eisenbahn GmbH, Parchim BeNEX b) 50,00 b)
11 Hamburg Consult Beijing Co. Ltd., Peking / China HC b) 100,00 b)
12 Stadtverkehr Lübeck GmbH, Lübeck HNB KG b) 49,90 b)
13 Kieler Verkehrsgesellschaft mbH, Kiel NBB b) 49,00 b)
14 ODIG Ostdeutsche Instandhaltungsgesellschaft mbH, 

Eberswalde ODEG b) 100,00 b)
15 BTI Blohm & TEREG Industriedienstleistungen GmbH TEREG b) 50,00 b)
16 HanseGM Gebäudemanagement GmbH TEREG b) 50,00 b)
17 KViP-Kreisverkehrsgesellschaft in Pinneberg mbH, Uetersen PVG / VHH 3.349 45,20 0
18 Mobilitätszentrale Nord GmbH, Uetersen PVG / VHH 59 42,40 5 (2006)
19 Holsteiner Wasser Gesellschaft mbH, Uetersen HWW 538 50,00 2 (2006)
20 „CAP SAN DIEGO" Betriebsgesellschaft mbH HHLA b) 33,33 b)
21 Cuxcargo Hafenbetrieb GmbH & Co. KG, Cuxhaven HHLA – 27 50,00 6
22 Cuxcargo Hafenbetrieb Verwaltungs-GmbH, Cuxhaven HHLA 30 50,00 1
23 Hansaport Hafenbetriebsgesellschaft 

mit beschränkter Haftung HHLA b) 49,00 b)
24 HHLA Rhenus Logistics Altenwerder GmbH & Co. KG HHLA 1.344 49,00 – 1.623
25 HHLA Rhenus Logistics Altenwerder 

Verwaltungsgesellschaft mbH HHLA 49 49,10 0
26 DHU Gesellschaft Datenverarbeitung 

Hamburger Umschlagsbetriebe mbH
HHLA / CTT /                
Unikai Hafen 1.541 40,40 329

27 Kombi-Transeuropa Terminal Hamburg GmbH CTA 81 37,45 31
28 CuxPort GmbH, Cuxhaven HHLA CT 4.715 25,10 940
29 TFG Transfracht Internationale Gesellschaft 

für kombinierten Güterverkehr mbH & Co. KG, 
Frankfurt am Main HHLA Intermodal 3.900 50,00 1.511

30 TFG Verwaltungs GmbH, Frankfurt am Main HHLA Intermodal 123 50,00 9
31 POLZUG Intermodal GmbH HHLA Intermodal 5.661 33,33 2.207
32 POLZUG Intermodal Polska sp.zo.o., Warschau / Polen POLZUG 6.852 100,00 831
33 Silk Road Express Georgia LLC, Poti / Georgien POLZUG 42 24,92 13 (2006)
34 ARS-UNIKAI GmbH UNIKAI Lagerei 211 50,00 2
35 AHS Hamburg Aviation Handling Services GmbH FHG 1.227 49,00 520
36 AHS Aviation Handling Services GmbH FHG 4.815 32,25 1.290
37 MOLITA Vermietungsgesellschaft mbH & Co. 

Objekt Messe Hamburg KG HMC 0 100,00
– 2.005 
(2006)

38 GGAB Gemeinnützige Gesellschaft für 
Alten- und Behindertenhilfe mbH GWG 458 50,00 24 (2006)

b) Nach §§ 286 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2, 313 Abs. 3 HGB keine Angaben.

Aufstellung des Anteilsbesitzes zum 31.12.2007 (§§ 287, 313 Abs. 4 HGB)
Assoziierte Unternehmen, davon in den Konzernabschluss einbezogen Nr. 2
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Abs.

Absatz

AktG

Aktiengesetz

AöR

Anstalt öffentlichen Rechts

Art.

Artikel

BDF

Beiersdorf Aktiengesellschaft, Hamburg

BeNEX

BeNEX GmbH, Hamburg

BIP

Bruttoinlandsprodukt

BLH

Bäderland Hamburg GmbH, Hamburg

CATS KG

CATS Cleaning and Aircraft Technical Services 

GmbH & Co. KG, Hamburg

CCH

Congress Centrum Hamburg 

combisped

combisped Hanseatische Spedition GmbH,

Lübeck 

CTA

HHLA Container-Terminal Altenwerder GmbH, 

Hamburg

CTB

HHLA CTA Besitzgesellschaft mbH, Hamburg

CTT

HHLA Container Terminal Tollerort GmbH, 

Hamburg

DASA

Daimler Aerospace GmbH & Co. KG, Stuttgart

Dedalus

Dedalus GmbH & Co. KGaA, Stuttgart

DLRH

Daimler Luft- und Raumfahrt Holding AG, 

Ottobrunn

DRS

Deutscher Rechnungslegungsstandard

f

Euro

EADS

 European Aeronautic Defence and Space 

 Company EADS N.V.,  Amsterdam/Niederlande

EGHGB

Einführungsgesetz zum Handelsgesetzbuch

EStG

Einkommensteuergesetz

EStR

Einkommensteuer-Richtlinien

EU

Europäische Union

EURIBOR

European Interbank Offered Rate

FHG

 Flughafen Hamburg GmbH,  Hamburg

FHH

Freie und Hansestadt Hamburg

FHK

 FHK Flughafen Hamburg  Konsortial- und 

 Service GmbH & Co. oHG, Hamburg

FMH

 Fischmarkt Hamburg-Altona GmbH, Hamburg

GBS

 Gesellschaft zur Beseitigung von 

Sonderabfällen mbH, Kiel

Gem./gem.

 Gemäß/gemäß

GuV

Gewinn und Verlust

GWG

 GWG Gesellschaft für Wohnen und Bauen mbH, 

Hamburg

GWG-BG

 GWG-Beteiligungsgesellschaft mbH, Hamburg

Abkürzungsverzeichnis
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ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS

HADAG

 HADAG Seetouristik und Fährdienst AG, 

 Hamburg

HafenCity

HafenCity Hamburg GmbH, Hamburg 

HAP

 Hamburg Airport Partners GmbH & Co. KG, 

Hamburg

HCCR

 HCCR Hamburger Container- und Chassis-

Reparatur-Gesellschaft mbH, Hamburg

HGB

Handelsgesetzbuch

HGL

 HGL Hamburger Gesellschaft für Luftverkehrs-

anlagen mbH, Hamburg

HGV

 HGV Hamburger Gesellschaft für Vermögens- 

und Beteiligungsmanagement mbH, Hamburg 

(vormals: HGV Hamburger Gesellschaft für 

 Vermögens- und Beteiligungsverwaltung mbH)

HHLA

 Hamburger Hafen und Logistik 

Aktiengesellschaft, Hamburg 

HHLA-BG

 HHLA-Beteiligungsgesellschaft mbH, Hamburg

HHLA CTB

 HHLA Container Terminal Burchardkai GmbH, 

Hamburg

HHLA Frucht

HHLA Frucht- und Kühl-Zentrum GmbH, 

 Hamburg

HHLA Intermodal

HHLA Intermodal GmbH, Hamburg

HHLA Rosshafen

HHLA Rosshafen Terminal GmbH, Hamburg

HLR-BG

Hamburgische Luft- und Raumfahrt 

 Beteiligungsgesellschaft mbH, Hamburg

HMC

Hamburg Messe und Congress GmbH,  Hamburg

HOCHBAHN

Hamburger Hochbahn Aktiengesellschaft, 

 Hamburg

HPC

HPC Hamburg Port Consulting GmbH, Hamburg

HPC Ukraina

HPC Ukraina Ltd., Odessa/Ukraine

HRB

Handelsregisterblatt

HSE

Hamburger Stadtentwässerung AöR, Hamburg

HSG

Hanseatische Siedlungsgesellschaft mbH, 

 Hamburg

HSH

HSH Nordbank AG, Kiel-Hamburg

HVF

Hamburgischer Versorgungsfonds AöR, 

Hamburg

HVV

Hamburger Verkehrsverbund GmbH, Hamburg

HWW

Hamburger Wasserwerke GmbH, Hamburg

HWW-BG

HWW-Beteiligungsgesellschaft mbH, Hamburg

hySOLUTIONS

hySOLUTIONS GmbH, Hamburg

i. d. R.

in der Regel

IFRS

International Financial Reporting Standards

IMPF

IMPF Hamburgische Immobilien Management 

Gesellschaft mbH, Hamburg

Jasper

Friedrich Jasper Rund- und Gesellschaftsfahrten 

GmbH, Hamburg
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KG VHG

Kommanditgesellschaft VHG Verwaltung 

 Hamburgischer Gebäude GmbH & Co., 

 Hamburg

METRANS (Slowakei)

METRANS (Danubia) a. s., 

Dunajska Streda/Slowakei

METRANS (Tschechien)

METRANS a. s., Prag / Tschechien

Mio.

Million

NA

Norddeutsche Affinerie AG, Hamburg

Nr. 

Nummer

ÖPNV

Öffentlicher Personennahverkehr

ORD

Orthmann’s Reisedienst ORD GmbH,  Hamburg

PBefG

Personenbeförderungsgesetz

P+R

P+R-Betriebsgesellschaft mbH, Hamburg

PRIMO

Projekt Immobilienmobilisierung

ProFi

Projektierungsgesellschaft Finkenwerder mbH & 

Co. KG, Hamburg

PVG

Pinneberger Verkehrsgesellschaft mbH, 

 Schenefeld

rd.

rund

RRH

Reisering Hamburg RRH GmbH, Hamburg

SAEMS KG

SAEMS Special Airport Equipment and Mainte-

nance Services GmbH & Co. KG, Hamburg

SAGA

SAGA Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg, 

Hamburg

SGG

SGG Städtische Gebäudeeigenreinigung GmbH, 

Hamburg

SpriAG

SpriAG – Sprinkenhof AG, Hamburg

spriag-BG

spriag-Beteiligungsgesellschaft mbH, Hamburg

STARS KG

STARS Special Transport and Ramp Services 

GmbH & Co. KG, Hamburg

T f

Tausend Euro

TEU

Twenty Foot Equivalent Unit 

(Container-Standardeinheit)

Tz. 

Textziffer

u. a. 

unter anderem(n) 

Ulrich Stein

Ulrich Stein Gesellschaft mit beschränkter 

 Haftung, Hamburg

UNIKAI Hafen

UNIKAI Hafenbetrieb GmbH, Hamburg

USA

Vereinigte Staaten von Amerika

VGF

Verwaltungsgesellschaft Finkenwerder mbH, 

Hamburg

vgl.

vergleiche

VHH

Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein 

Aktiengesellschaft, Hamburg

WERT

WERT Wertstoff-Einsammlung GmbH, Hamburg
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